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Schwere Ausschreitungen in Kerlin.
MiMei m dem LeiAslagsgebAllSe . - Viele Zote unö SWNöeke . - VerhWMW öes MsvOmezuMüdes .

L>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns
gedrabtet :

Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß die
kurz eingeschobene Tagung der Nationalver¬
sammlung , die das Betriebsrätegesetz erledigen
soll , von den gesamten radikalen Umsturzkrei¬
sen , mögen sie sich nun Unabhängige , Kommu¬
nisten oder Syndikalisten nennen , seit langer
Zeit als Ausgangspunkt für eine zweite Revo¬
lution ins Auge gefaßt worden ist , die nach rus¬
sischem Muster die Diktatur des Proletariats
errichten sollte . Nun , zum Glück sind die Ver¬
hältnisse in Deutschland doch noch anders als in
Rußland . Aber es kann nicht bestritten werden ,
daß die dauernde Verschlechterung der Lebens¬
bedingungen , besonders in den Großstädten , und
die Hilflosigkeit der Regierung , die sich in ihrer
Mehrheit von den sozialistischen Dogmen nicht
lösen kann , zusamyieu mit der grausamen Teil¬
nahmslosigkeit öes Auslandes alle Vorbedin¬
gungen für eine neue Entladung der aufgereg¬
ten Massen geschaffen haben .

Konnte man am Montag noch hoffen , daß
die allgemeine Müdigkeit der Arbeiter den wil¬
den Agitationen der Unabhängigen und Kom¬
munisten entgegenwirken würde , so mußte man
gestern vormittag besorgt gestimmt werden .
Von 12 Uhr an bewegten sich aus allen Stadt¬
teilen und Vororten endlose Züge , ans Hunder¬
ten von Betriebsgruppen zusammengesetzt , nach
dem Königsplatz , mit den seit Jahresfrist fast
schon vergessenen marktschreierischen Plakat¬
wagen und den wilden abgehackten Rufen : „Nie¬
der mit der Regierung ! Hoch das Proletariat ! "

und ähnlichen Phrasen , was nicht verhinderte ,
daß zwischendurch ein munterer Leierkastenmann
ganz unrevolutionäre Operettenmelodien mit¬
führte . Wie sehr aber das Vvlt verhetzt war ,
zeigte sich sofort , wenn man gelegentlich eine
Unterredung anzuknüpfen versuchte . Auch bei
vielen älteren Leuten sitzt der Gedanke , sie hät¬
ten völliges Anrecht auf alle Betriebsmittel , wie
ein eiserner Splitter im Gehirn , und daher die
Anklage gegen die jetzige Regierung , sie habe
die Arbeiter durch die mangelhafte Betriebs¬
rätevorlage vertraten .

Das Reichstagsgebäude selbst war durch alle
verfügbaren Beamten , Schutzleute und durch
Sicherheitswehr in der Stärke von 800 Mann
mit Maschinengewehren geschützt. Bis zum Be¬
ginn der Sitzung der Nationalversammlung ge¬
lang es auch, durch kaltblütige Ruhe trotz der
von allen Seiten einflutenden und demonstrie¬
renden Menge größere Zwischenfälle zu verhin -

. dern . Erst als einige Gruppen von Abgeordne¬
ten , die noch an den Fraktionssitzungen teilge¬
nommen hatten , auf dem Weg ' zum Hauptportal
belästigt wurden , wuchs die irgendwie geschürte
Erregung der Menge , die dann bald darauf
zu einem traurigen Blutvergießen führte . Wie
die Vorgänge im einzelnen gewesen sind , ist auch
in diesem Augenblick noch nicht sicher festzustel¬
len . In den Wandelgängen des Hauses , in de¬
nen noch stundenlang alles durcheinander
schwärmte , konnte man die verschiedensten Ge¬
rüchte von sog . Augenzeugen hören . Fest steht ,
daß unter Führung rabiater Elemente die
Menge die alte russische Methode der Entwaff¬
nung der Sicherungstruppen versucht hat , wobei
aber diese nach vorangegangener nachdrücklicher
Warnung erfolgreichen Widerstand leisteten ,
was leider nicht ohne Menschenverluste abging .
Die fallen aber einzig auf das Schnldkonto der
AnAeifer , zumal verschiedene junge Burschen
durch eigene Handgranaten , mit denen sie nicht
umzugehen verstanden , verletzt wurden . Im
einzelnen wird amtlich berichtet , daß der erste
Befehl zum Feuern den Truppen erst erteilt
wurde , als die Besatzung eines Maschinenge¬
wehrs entwaffnet und zum Teil niedergeschla¬
gen worden war .

Die plötzlich ? Schießerei draußen hatte aber
auch drinnen im Saal erst den Ernst der Situa¬
tion hervortreten lassen . Es waren zwar sehr
viele Abgeordnete von Anfang an anwesend ,
aber die Worte des Berichterstalters über das
Betriebsrätegesetz fanden zunächst nur schwa¬
ches Interesse . DaS änderte sich , als auf die
Kunde von draußen die Unabhängigen sofort
ihre gewaltige Obstruktion begannen . Als wenn
eine furchtbare Verschwörung einer blutrünsti¬
gen Soldateska gegen harmlose Mitbürger vor¬
liege , stellten sie sich an und deklamierten mit
verlogenem Pathos gegen das Blutvergießen .
Sie brüllten schließlich so wild , daß Fehrenbachs
Kraft zur Beschwörung des Sturmes nicht mehr
ausreichte und die Sitzung das erste Mal ver¬
tagt werden mußte . Inzwischen lärmte es in
allen Gängen und Räumen wie in einem Bie¬
nenschwarm . Man zeigte sich durch die Fenster
Blutlachen und machte sich auf die Räume auf¬
merksam , in denen die hereingebrachten Toten
nnd Verwundeten lagen . Stark übertriebene
Zahlen der Verluste an Toten und Verwundeten
Machten die Runde . In dem Postzimmer wurde
lebhaft erzählt , es hätte nicht viel gefehlt und
die Menoe wäre von dort aus in das Gebäude

eingedrungen . Als nach einer halben Stunde
die Sitzung wieder eröffnet wurde , erklärte zwar
Präsident FehrenbaL , daß die beklagenswerten
Ereignisse das Haus nicht von der Verpflichtung
entbinden , sachgemäß in die Tagesordnung ein¬
zutreten , aber die unabhängigen Wortführer
Henke , Geyer und Düwel wußten durch Reden ,
Zwischenrufe und LärM an dem sich auch ver¬
schiedene Tribünenbesucher beteiligtem , solchen
Terrorismus auszuüben , daß auch die wieder¬
holten Ordnungsrufe , die schließlich zur Aus¬
schließung unabhängiger Abgeordneter führten ,
keine Verhandlnngsmöglichkeit brachten und
eine abermalige Vertagung ausgesprochen wer¬
den mußte . Diese Pause wurde von der Regie¬
rung und den Parteien wieder zu notdürftigen
Beratungen benutzt , als deren Ergebnis Feh¬
renbach dann verkündete , daß aus Rücksicht auf
die zehn Toten , die in dem Hause liegen , die
Sitzung aufgehoben und auf heute vormittag
vertagt werde .

Als diese , ausgesprochen wurde , war die Um¬
gebung des Reichstagsgebäudes so ziemlich ruhig
geworden , aber überall in der Stadt dauerte die
starke Erregung fort . Wie vor einem Jahre
bildeten sich Gruppen um Wanderredner , die
meist kommunistische Heilslehren predigten . In
Regierungskreisen ist man trotz allem nicht zu
pessimistisch . Man glaubt , es mit einem fieber¬
haften Ausbruch der Volkserregung zu tnn zu
haben , der durch die Ernährnngsschwierigkeiten
sehr begünstigt worden ist , aber infolge der wie¬
derkehrenden Einsicht und auch des Mangels an
Waffen bei der Masse keine größere Dimensio¬
nen annehmen wird . Um mit Entschlossenheit
jeden Putschversuch niederschlagen zu können ,
wurde über Berlin der Belagerungszustand
verhängt . „Die Freiheit " und „Die Rote Fahne "
wurden verboten ? sie sind bereits gestern mit¬
tag nicht mehr erschienen .

-tc
Berlin , 13. Jan . Nm llhr versuchte die vor

dem Reichstagsgebäude demonstrierende
Menge in das Reichstagsgebäude ein¬
zudringen . Die Sicherheitspolizei Pflanzte
hierauf die Bajonette ans und versuchte, die Menge
z^ zerstreuen . Da dies jedoch nicht gelang , machte
die Sicherheitspolizei von ihrer Waffe Gebrauch .
Es kam zu einer Schießerei , namentlich vor
dem Eingang in der Simfonstraße . Auf dem vor
diesem Eingang gelegenen Rasenplatz sieht man eine
größere Anzahl Toter und Schwerver -
wund et er liegen .

Der Aufruf der Unabhängigen.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 13 . Ran . Die „Rreibeit " veröffentlicht
einen von dem Bezirksverband Berlin - Brandenburg
der U . S . V . . dem Deutschen Metallarbeiterverband
und einer Reibe anderer Verbände unterzeichneten
Aufruf an die Arbeiter . Arbeiterinnen und An¬
gestellten . beute mittag um 12 Ubr die Betriebe zu
verlassen und in Massen vor dem Reichstagsgebäude
gegen das BetriebSräteaesetz zu demonstrieren .

Vor dem Sturm .
»Eigener Drahtbericht )

Berlin . 13 . Jan . Wolfs .) Vor dem Reichstags¬
gebäude fanden beute anläßlich des Beninns der
zweiten Lesuna des Betriebsrätegesetzes Kundgcbuu -
aen statt , zu denen die Unabbänaiaen die
Arbeiterschaft Berlins ausaerufen batten . Zahlreiche
Demonstranten beweaten sich unter Vorantragen

'von roten Kalmen und Schildern mit Aufschriften
aeaen das Betriebsräteaesed nach dem Reichstags¬
gebäude. dessen Eingänge von der Sicherheitspolizei
besetzt waren , wäbrend die Straßen um das Reichs¬
tagsgebäude berum für den Verkebr sreiaelassen wur¬
den. Von der Rampe des Reichstagsaebäudes
wurden mehrere Reden gehalten , in denen schars
aeaen das BetriebSräteaesetz in der vor¬
liegenden Form Stellung aenommen wurde . Zu
Ruhestörungen ist es bis balb 3 Ubr nachmittags
nicht gekommen.

Vor den: Reichstagsgebäude.
lEiaener Drabtbericht .^

B -rlin . 13. Jan . lWolff . ) Das ReichStaas -
aebäude war beute mittaa nur von einer ver-
bältnismäßia schwachen Wache der Sicherbeitsbeam -
ten besetzt . In den Nackmutaasstunden wucks die
Masse der Demonstranten derart an . und die Belästi¬
gungen der Sicherbeitsbeamten nabinen derart zu,
daß man schleuniast Verstärkunaen beranzieben
mußte . Wäbrend sich der arökte Teil der Demon¬
stranten . nachdem sie verschiedene Abgeordnete der
Unabbänaiaen Partei mit ibren Wünschen bekannt
gemacht batten , wieder entfernten , blieben noch viele
Tausende in den Zugangsstraßen wie die Mauern
steheft . Es wurden -rluablätter verbreitet , die
von der Kommunistischen Vartei Deutsch¬
lands lSvartakusvund ) unterzeichnet waren .die
überaus scharfe Anariffe aeaen Noske ,
Ebert und Scheidemann entbielten . Die
Ueberschrift lautete : „ Ebert oder Ludendorff ? " Zum
Schluß wurde mit aroßen Lettern aufaefordert :
„Macht euch bereit ! Nieder mit der Militärmonar¬
chie ! Es lebe die proletarische Diktatur ! Es lebe
die Räterevnblik ! "

. . , ^ v
Durch dieie Aufrme angefeuert , hielten Einzeuie

Schmäbrcden gegen die Nationawersammlun -g und Le¬

gen die „grüne " Polizei, so daß sich schließlich eine
AuzgW Demonstranten dagu hiureiken ließ, das
Portal nach dem Tiergarten h .in zu
stürmen . Trotz aller Warnungen und trotz der
ruhigen Haltung der Sicherheitsbeamten gelang es
nicht , die Menge Min Auseinandergehen zu brin¬
gen Da die GesÄhr bestand, daß die Sicherheits-
beamtenschaft überwältigt tvuvde. mußte zur Waffe
gegriffen werden, und mau gab aus Gewehren und
Maichinengewehren Feuer aus die Menge ab, so
daß eine Anzahl — die Höhe sieht noch nicht
fest — getötet und verwundet wurden.

Sehr bedrohlich gestaltete sich die Lage für die
Sicherheitsmaninschasten am BiSmarckdenkmal . Die
Menge fiel über sie her, raubte ihnen die Karabi-
ner und schoß damit auf die Beamten . Ein
Teil der Waffen wurde zertrümmert . Mehrere
Sicherheitsbeamte ' wurden erheblich
verletzt . Den Offizieren ivurden die Achselstücke
heruntergerissen . Gegen 4 Uhr war der Platz ge¬
säubert , und es rollten Sanitätsautos heran , die
die Toten sowie die Schwerverwundeten und auch
einige Leichtverletzte in die Krankenhäuser brachten.

Berlin . 13 . Jan . (Eigener Dvahtbericht. Wolfs .)
Bei den Unruhen vor dem Reichstage wirrde ein
Sicherheitsbeamter getötet . mehrere
wurden verwundet. Als einer von den verwundeten
SicherheitSbeamten nach der Klinik in der Ziegel-
slraße gebracht wurde, stürzten sich verschiedene Per¬
sonen auf ibn und traten ihn mit Füßen . Der
Platz am Reichstagsgebäude leerte sich nach und nach
von der Menschetmnenge , nur an der SiezeSsäule
dauerte es längere Zeit, bis man die 509—AX) Per¬
sonen zerstreut hatte . Die Brücken in der gan¬
zen Gegend sind abgesperrt . An der Kreuzung
der Doratheenstraße—Luiisenstraße —Neu« Wilhelm¬
straße hielt eine größere Menschenmenge die Stra¬
ßenbahnwagen an . nötiqten die Fahrgäste zum
Aussteigen und ließen die Wagen nicht weiter fah¬
ren .

b . Berlin . 13. Hau. iEia . Drahtbericht .) Mebrere
Abgeordnete wurden auf ihrem Weae zum Reichs-
taasgebäude von der Menae tätlich anaeariffen .
Dem sozialdemokratischen Abaeordneten Sei mann
folgte eine laut schreiende Gruvve . beständig rufend :
„Scklaot ibn nieder , d e>n Arbeiterver¬
räter I" Er konnte aber von Beamten beschützt
in das Reichstagsgebäude geleitet werden . Vor dein
Bismarckdenkmal unternahm die Menae einen Sturm
auf die dortige Reichstagsfreitrevve . Die Sicher¬
heitSbeamten wurden in eine Ecke zusammen -
aedränat : sie konnten sich nur schwer balten . bis
Verstärkung kam . Dabei erscholl von allen Seiten
der Ruf : „Nieder mit den Roskiden ! " Mebrere Be¬
amten wurde die Waffe entrissen : andere Beamte
stürzten zu Boden und wurden dann von der Menae
mit Füßen aetreten .

Mehrere SicherheitSbeamte. die mit dem Kolben
auf die Menge einschlugen , wurden niedergestoßen.
Der Feuerkampf begann erst, als das Maschinenge¬
wehr von der Menge erbeutet war : erst hierauf
gaben die Soldaten Feuer . Auch in der weiteren
Umgebung des Reichstagsgebäudes wurden einzelne
Sicherheitsbemnte und ReichSwehrrnitglieder be¬
droht, in einzelnen Fällen auch in den Kanal ge¬
worfen sl ) . Die Zahl derToten und Verwun¬
deten läßt sich noch nicht genau feststellen : einige
dnvon wurden von der flüchtenden Menge durch den
dunklen Tiergarten mitgeschleppt . Es wird vielfach
die Zahl von 30 genannt .

Verhängung des Ausnahmezustandes. '

lEigener Drahtbericht )
Berlin , 13. Jan . ( Wölfs .) Auf Grund des Arti¬

kels 48 Absatz 2 der Reichsverfassung über die zur
Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit nnd
Ordnung nötigen Maßnahmen hat der Reichspräsi¬
dent für das Reichsgebiet mit Ausnahme von
Bayern . Sachsen . Württemberg und
Baden und die von ihnen umschlossenen Gebiete
den Ausnahmezustand verhängt.

Auf Grund des Ausnahmezustandes übernahm
Reichswehrminister Noske persönlich die voll¬
ziehende Gewalt für Berlin und die Mark
Brandenburg . Als Zivilkommissar wurde der Ber¬
liner Polizeipräsident Ernst bestellt Umzüge und
Versammlungen unter freiem Himmel werden ver¬
boten. Erneute Versuche , die Tagung der National¬
versammlung zu stören, würden mit rücksi chts -
loser Waffenanwendung verhindert wer¬
den.

Berlik . 13 . Jan . lEia . Drabtbericht .) Die an
verschiedenen Orten des Reiches aufflammenden Un-
ruben . die blutigen Ausichreitunaen vor der Natio -
nalversammluna in Berlin , besonders aber die Not -
wendiakeit . den Eisenbabnbetrieb und die
Koblenversorauna zur Vermeidung einer
Wirtschastskatastrovbe unter allen Umständen in
Ordnuna zu halten , baben den Reichsvräsidenten
veranlaßt , auf Grund des Artikels 48 der Reichs-
verfassuna für das aesa mt e R ei ch s ae b ie t mit
Ausnabme von Bayern . Sachsen . Württemberg und
Baden und der von ibnen umschlossenen Gebiete die
erforderlichen Ausnabmevorkchristen
zu erlassen. Wo keine Veranlassuna bestebt . werden
die ausführenden Stellen von den Ausuabmevor -
schriften keinen praktischen Gebrauch machen , » ur
das ganze Geltungsbereich der Verordnuna wird aber
jede Betätigung durch Wort . Schrift oder
andere Maßnabmen verboten , die darauf ge¬
richtet ist. lebenswichtige Betriebe zur . Stillegung zu
bringen . Lebenswichtige Betriebe nnd alle
öffentlichen Verkehrsmittel und alle Anlag ^i und
Einrichtungen zur Erzeuauna von Gas . Waßer .
Elektrizität und Koble -i . Die Ausdebnuna der Ver¬
ordnuna auf Bayern und Sachsen , wo AuS-
nahmevorschriften bereits besteben. und am Wurt -
tembera und Bade » bleiben nötigenfalls vor -
h « kaltev -

Die innere ZZolilll der Tschecho¬
slowakei ISIS.

Die staatliche Politik der Tschecho -Slowakei war
nach innen ebenso imperialistisch wie nach außen .
Die Führer des tschechischen Volkes waren an die
Gründung des Staates mit der bestimmten Absicht
herangetreten , ihm erhebliche Teile fremder Völker
einzuverleiben . Zu diesem Zwecke sollten Millionen
von Nichttschecheii . und zwar mit Gewalt , um ihr
Selbstbestimmungsrecht gebracht und gegen ihren
Willen in eine staatliche Gemeinschaft hineinge -
zwmigen werden , die ihnen keinerlei Möglichkeit
für ihre nationale inid» wirtschaftliche Entwicklung
bot. So wurde der tschecho- slowakische Staat , des¬
sen Vorkämpfer die Zerstörung Oesterreichs mit"
seinem Charakter als Nationalitätenstaat , als eines
Gesänzniisses für seine Völkerschaften vor der Welt
gerechtfertigt hatten , von vornherein eine zweite
noch verschlechterte Auflage Oesterreichs.

Am 28. Oktober waren die tschechischen Parteien
der Landtage von Böhmen . Mähren und Schlesien
und einige ausgewählte Slowaken in Prag zu einer
Nationalversammlung zusammengetreten . Nicht
ein einziger Vertreter der drei Millionen Deutschen
dieser Länder war zu dem ALeder Konstituierung des
neuen Staates beigezogen worden , und als einzi¬
ger der Sukzessionsstaäten hat der tschechische es
bisher unterlassen , durch eiiie auf Grund des all¬
gemeinen Wahlrechtes einberufenen Versammlung
seinen Bestand zu legalisieren . Als Produkt der
Gewalt konnte er auch zu seiner Erhaltung der Ge¬
walt nicht entraten . Die Gefängnisse füllten sich
mit Hochverrätern und Verdächtigen, deutschen, slo¬
wakischen̂ magyarischen und polnischen, und was in
dieser Beziehung die Zentralregierung versäumte ,
beeilte die untergeordnete Beamtenschaft auf eigene
Fauist mehr als reichlich einzubringen . Die Blut¬
bäder , die im März in deutschen Städten Böhniens
uud Mährens angerichtet wurden , ließen ebenso wie
die Erklärungen des Handelsministers Stransky
nicht den mindesten Zweifel darüber , daß die Deut¬
schen auf keine Berücksichtigung ihres Rechtes hof¬
fen komiten . und wenn die Prager Regierung die
Schwäche der erzenen Position erkennend , Konzes¬
sionen in Aussicht stellte, waren sie immer an die
Bedingung geknüpft , um eines Linsengerichtswillen
das Recht der Selbstbestimmung vreisznaeben . An
dieser Beziehung herrschte völlige Einigkeit unter den
tschechischen Parteien , so scharfe Geaensätze sie sonst
auch trennten . Der Regierung gcbörten alle Par¬
teien an . Den äußersten reckten Flügel bildeten die
Nationaldemokraten die unter der Füh¬
rung des Ministerpräsidenten Kramarsch durchaus
deutschfeindlich daZ Tschechentum zur slawischen
Vormacht erbeben wollen , also einem tschechischen
Panslawismus buldiaen und den tschechoslowakischen
Nationalitätenstaat durch rücksichtslose Unterdrückung
seiner nichttschechischen Mebrbeit in einen National¬
staat umwandeln möchten. In wirtschaftlicher Be -
ziebuna ist sie der Ervonent des durch die
Avnostvnsica dank », repräsentierten und mit der
Pariser U -iuts b -wqus innig verbündeten tschechi¬
schen Kapitalismus . Ihr reihten sich die Agrarier
an . ebenso nationalistisch und imperialistisch bilden
sie jedoch insofern « die Brücke zu den sozialistischen
Gruppen , als sie sich nach der Leninschen Tbeorie
mit den Arbeitern als die einzigen produktiven nnd
deshalb politisch berechtigten Stände betrachten. Sie
vermitteln desbalb zwischen Nationaldemokraten und
Sozialisten , mit welch letzteren sie nach der Veritän -
diauna über die Bodenfraae in guten Beziebungen
standen , die nur hie und da durch Meinungsvcrsckie -
denbeiten über landwirtschaftliche Vreisvolitik getrübt
wurden . Zu einem sozialistischen Block batten sich
Nationalsoziale und Sozialdemokraten zusammen¬
geschlossen . obgleich sie sich dnrch scharfe innere Ge¬
gensätze unterscheiden. Die Nationalsozialen
unter der Fübruna des KrieasministerS Klosac .
die Partei des tschechischen Kleinbürgers , sind ebenso
nationalistisch und imverialistisch wie die genannten
bürgerlichen Parteien , buldiaen jedoch icnem Anti -
kavitaliSmus . der sich aeaen alle kapitalistischen In¬
teressen wendet außer den eigenen : der Zweck der
Partei ist. den Abfall des tschechischen Kleinbürger¬
tums an die Sozialdemokratie zu Verbindern, nickt
durck Reformen sondern durck Konkurrenz in dema¬
gogischen Künsten . Der reckte Flügel der Sozi a l -
demokraten stebt den Nationalsozialen ziemlica
nabe . wäbrend der linke kommunistisck gekarbt i >t .
Eine kleine Gruppe persönlicher Anbänaer des Prä¬
sidenten M asar y k . die Realisten , eine Art In¬
tellektueller . ist . nachdem ikr Rubrer täalick die Er -
fabruna macht, daß seine Theorien vor der Wirklich¬
keit nicht standhalten , im Absterben begriffen . Alle
diese Parteien sind ausnabmsloS freisinnig , das
heißt entweder antikircklick überbauvt oder Aubangcr
national kirchlicher bussttiscker Ideen , die auch im
niederen Klerus von Bobinen iin Gegensätze zu
Mäbren vielfach geteilt werden . Im Gegensätze hier¬
zu steht die klerikale Volksvartei . die sich
vornebinlich aus Mäbren rekrutiert und in der slo¬
wakischen Volksvartei ibre Schwester erblickt .

Die im Februar aeaen Ungarn einaeleiteten mili¬
tärischen Operationen stießen in der sozialdemokrati¬
schen Partei aus Widerstand , der in dein Verlangen
nach Sozialisieruna und Abbau des Militarismus
zum Ausdrucke kam. Mit Hilfe des Standrecktes
wurde diese Bewegung unterdrückt und nur in der
Demission der Minister Raschin und Stransky
lweaen der „sozialistischen Nebenregierung ") klang sie
nock nack . indessen aelana es Masarvk . die beiden
Minister zum Bleiben zu bewegen , nachdem gesetzlich
das Recht des Präsidenten , die Minister zu ernennen ,
festgelegt worden war . Am 7 . Juli wurde das Aus -
nahmsaesetz auf das ganze Staatsgebiet ausaedcbnt .
wobl auch wegen der Gemeindewablen . die Mitte dem¬
selben Monates stattfanden . Jbr Ausfall bewies , daß
die Deutschen sich durch die tschechische Gewaltvolui !
nicht einschüchtern ließen , daß linier den Tschechen
aber die Nationaldemokraten stark an Boden ver¬
loren batten . Nach den abgegebenen Stimmen war
das Stärkeverbältnis der tschechischen Parteien fol¬
gendes : Sozialdemokraten 3V .W. Aararier 21 .27,
Nationalsoziale 18.68 . Nationaldemokraten S .W. Kle¬
rikale S.84. Infolgedessen trat am 7 . Juli das Mi -
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nisterium Kramarsck zurück . Die Nationaldemokra -
ten traten aus der Koalition aus und unter dem
Vorsitze des Sozialdemokraten Tusar wurde eine
neue Remeruna gebildet . der ie vier Sozialdemokra¬
ten . Nationalsoziale und Aararier sowie drei Partei¬
lose angehören . darunter auch der bisherige Minister
des Aeukeren Dr . Benescki . Die programmatische
Erklärung der neuen Remeruna brachte nichts
Neues . Entkircklickung von Staat und Schule , An¬
nexion der Slowakei , einheitliche Verwaltuna und
Gesetzgebung im ganzen Staatsgebiete . Beteiligung
der Arbeiter an industriellen Unternehmungen , das
war alles : nichts deutet daraus bin . daß die unter
sozialdemokratischer Führung stebende Regierung vor
der Lösung der V e r f a s s u n g s f r a a e Wablen
ausschreiben wolle , um dadurch auch den Deutschen
die Möglichkeit zu neben , an der Beschickung der
Staatsarundaesetze teilzunehmen . Diese Grund¬
gesetze sollten also ebenso wie im alten Oesterreich
oktroviert tverden , nur mit dem Unterschiede , dak es
dort im Geiste der Billigkeit gegenüber allen Volks¬
stämmen acsckeben war . während das Oktroi , im
tschechischen Staate durch eine Minorität zum
Zwecke der nationalen Veraewaliiauna der Mehrheit
erfolgen soll . Obgleich der Friedensvertrag im Ar¬
tikel 7 ausdrücklich bestimmt , dak »alle tschecko - flo-
wakischeu Staatsbürger vor dem Gesetze gleich seien
und gleiche volitische Reckte ohne Ansehung der Nasse.
Svracke und Religion aenieken werden "

, tvaren alle
tschechischen Parteien darin einia . dak die neue Ver -
sassuna obne die deutschen und ohnedie an¬
deren nichttschechischen Volksstätnme be¬
schlossen werden soll , denn die slowakische Vertretung
bestand aus einigen ernannten Leuten , aus denen
mau überdies die bedenkliche» , wie den Pfarrer
Hlinka durch Einkerkerung beseitigt hatte . Differen¬
zen bestanden dagegen hinsichtlich der Verfassung
selbst, ie nachdem die Parteien der zentralistischen
oder autouomistischen Auffassung zuneigten . Offen
und mit aroker Entschiedenheit traten indessen nur
die Klerikalen gegen die vorwiegende zentralistische
Tendenz auf , da sie in der Erhaltung und Stärkung
der Länderamonomie eine Sckiutzwebr aeaen die von
Prag aus ausgehende kulturkämvferiscke Richtung
erblickten . Sie unterstützten damit die Forderung
der Slowaken nach nationaler Selbstverwaltung ihres
Landes , die sie um so dringender erKoben , als die
tscheckî scke Beamtenschaft iich in der Slowakei in
kürzester Zeit äukerst verhakt gemacht hatte . Die
Prager Regierung liek sich dadurch iedoch in ihrer
allgemeinen zentraliftiscken Richtung nicht beirren
und veröffentlichte zunächst den wichtigen Gesetz¬
entwurf über die Kreisverfassuna . während unter
dem Vorwande von ungarischen Truvvenansamm -
lunaen an der slowakischen Grenze mobilisiert und
starke Truvvenkörver nach der Slowakei geworfen
wurden .

Der Entwurf über die K r ei s v e r f a s s u n g
war zentralistischer ausgefallen als nian angenom¬
men hatte . Während als gesetzgebender Körper nur
die aus dem ganzen Staatsgebiete aewäblte National¬
versammlung wirken , also in den Wirkungskreis des
alten Wiener Reichsrates eintreten sollte , sollten die
Geschäfte der bisherigen Landtage auf die Kreis -
Versammlungen überckehen . denen wiederum die be¬
reits vorhandenen Bezirksversammlnugen unter¬
geordnet sein sollen . Dabei sollte iedock eine sehr
wesentliche Aenderuna Platz greifen , und zwar nicht
im Sinne der Erweiterung , sondern der Einschrän¬
kung der Selbstverwaltung . Der tschecho -slowakische
Staat will also in dieser Beziehung einen noch här¬
teren Zwang ausüben als das alte Oesterreich . Ganz
abgesehen davon , dak diese Versammlungen zu einem
Viertel vc>m "Staate ernannt werden sollten , wodurch
in allen gemischten Kreisen und Bezirken für eine
tschechische Mehrheit gesorgt würde , wird auch den
Bezirksbauvtleuten und Kreisvorstehern , die natür¬
lich von der Remeruna ernannt werden , ein un¬
bedingtes Veto gegenüber allen Beschlüssen der Ver¬
sammlungen eingeräumt . Dak in den neuen Verfas -
sunasaesetzen auch nicht die Svur von nationaler
Selbstverwaltung enthalten sein würde , hatte man
erwartet , überraschend war iedoch. dak die sozial¬
demokratischen Mitglieder der Regierung einem Ge¬
setzentwurfe zustimmten , der auch die bescheidenen
Mime der Selbstverwaltullg in der bisherigen Ver -
sassuna überbauvt ersticken wird . Trotzdem erscheint
dieser Entwurf den Nation <?lsozialen aber immer
noch zu freiheitlich zu sein , denn anfangs Dezember
lösten sie sich nach Differenzen mit den Sozialdemo¬
kraten über das Koalitionsaesetz von dem sozialisti¬
schen Block los . um sich für die Beratung der Ver -
fassunasaesetze in der Nationalversammlung freie
Sand zu schaffen.

Theater unö Muflk.
II . Baden - Badcner Musik. Eine rege Tätigkeit'hat im neuen Fahre im musikalischen Leben der

Bäderstudt eingesetzt : besonderes Interesse wird den
großen Sonder k̂onzerten entgegengebracht ,
deren erstes im großen Bühriensaal des Kurhauses
stattfand Der Solist des Abends war der StiM -
garter Baritonist Äelge Lindberg . Der Künstler
sang die weltliche Kantate „ Gieße nur Schmach über
mich .

" vo?l Händel , der er später drei Gesänge aus
^Des Knaben Wuniderhorn " von Gustav Mahler
folgen ließ . Dem Sänger wurde von der zahlreich
amvefenden Zuhörerschaft reichster Beifall zuteil ,
der sich am Schluß zu einer Reihe von Hervorriefen
steigerte . Unter Leitung von Musikdirektor Paul
Hein begleitete das Städtische Orchester und er¬
rang sich Zugleich mit der Wiedergabe von Negers
Variationen und Fuge über ein Thema von Mozart
und Webers Vorspiel zum „Freischütz " lebhaste An¬
erkennung .

Leipziger Theater . Bon unserem Leipjiser Mit¬
arbeiter wird uns geschrieben : Uebcr zwei Pre¬
mieren von Bedeutung ist zu berichten . Im Stadt -
theater war Karl Sternheims Schauspiel
„Die Marquise von Arcis " außerordentlich
erfolgreich . Den Stoff Hut Sternheim einer No¬
velle von Diderot entlehnt , die Schiller in deutscher
Uebersetzung unter dem Titel „Merkwürdiges Bei¬
spiel einer weiblichen Rache " veröffentlicht hat . Die
Frau von Pommerahe , Aiätresse des Marquis von
Arcis . rächt sich dafür , daß ihr Geliebter sich er¬
nüchtert von ihr zurückzieht , indem sie ihn mit einer
Dirne verheiratet . Nach der Hochzeit erst erfährt
der Marquis von dem Betrug und versöhnt sich noch
langem inneren Kamps mit der Betrügerin . Wäh¬
rend nun bei Diderot me Rache der Pommercche im
Mittelpunkt steht , hat Sternheim das Problem
anders angepackt . Bei mm ist Henriette Duguenoy
ein ursprünglich leichtsinniges aber nicht schlechtes
Geschöps, die , während sie der beleidigten Pom -
-nerave als Werkzeug dient , zu ihrem besseren Selbst
erwacht . Sie lernt den Marquis lieben , leidet unter
dem Betrug und will schließlich in der Brautnacht
entfliehen . Die Enthüllung der Pommerahe kommt
ihr zuvor . Nun ringt sich, etivas plötzlich und un¬
vermittelt , der Marquis zum Seelenadel wahren
Men -schentums hindurch und verzeiht Henriette , die
selbst mehr Geschobene als Schiebende war . Diese

Die Srdmmg der Welk — die Ausgabe
des Znedens.

Von Professor Dr . Ernst Aaeckk .
Eine sofortige Folge der Ratifikation des Frie¬

densvertrages ist : dak nun politische Wirklichkeit
wird , was Immanuel Kant als d? utscken Begriff
geprägt und als MenschheitSideal verkündet und ge¬
fordert hat : der ' ..Völkerbund " . ^

Dieser „Völkerbund " bat zunächst die Form des
Vertrages von Baris und Versgilles , d . b . er ver¬
einigt zunächst die ganze gegnerische , sieareicke Koa¬
lition des Weltkrieges gegen Deutschland : aber nicht
nur diese uns überwältigende Welt , sondern dazu
noch bald unsere Nackbarn , die bisherigen Neutralen .
Ein solcker Nackkrieasbund neben unö . ein solcher
WeltiriedenSbund neben uns . wird also noch stärker ,
noch mächtiger , als der Weltkrieasbund aegen uns .
Wer vermöchte da . auck wenn er gegen ieden Strom
zu sckwiinmen vermag , gegen einen solcken und über
einen solchen Ozean zu schwimmen ! Dieser Ozean
eines solchen Völkerbundes besvült uns nickt nur ,
umgreift uns nickt nur . sondern er reickt nock weiter ,
so weit , um in bisher deutichen Bezirken uns zu
überspülen , nm in bisherige deutscke Betätigung bei
uns einzugreifen . Erinnern wir uns nur an die Be¬
stimmungen über das Saaraebiet . über Danzia . über
das deutsche Mittelafrika : aanz besonders an die Re¬
vision des Friedensvertrages durch den Völkerbund .
Es ist der Völkerbund , der das Saaraebiet über¬
nimmt : es ist der Völkerbund , der Danzia verwaltet :
es ist der Völkerbund , der Kamerun . Togo und
Deutsch -Ostasrika übernimmt , unter wirtschaftlicher
Gleichberechtigung aller Völkerbundmitalieder , also
auch Deutschlands — wenn es dem Völkerbund au -
gebört . Mit anderen Worten : der Völkerbund be¬
wahrt die genannten bisber deutschen Gebiete vor ie
einem einzelnen unserer bisherigen Feinde und
schiebt sixh zwischen sie uud Deutschland und sickert
so Deutickland eine mittelbare Mitwirkuna — von
dem Zeitpunkt an . wo Deutschland dem Völkerbunde
anaebört . Ist es für uns vorteilhafter , außerhalb
des Völkerbundes ein Obiekt einer durch uns nicht zu
bestimmenden Willkür zu bleiben , oder innerhalb des
Völkerbundes ein Subiekt einer von uns mitzube¬
stimmenden Willensricbtuna zu werden ? Lieat es
nicht in der Natur der Dinge , dak obne uns auch ge¬
gen uns entschieden werden wird , dak aber mit Mis
auch für uns entschieden werden kann . .

Der „ Völkerbund " bat auck in seiner Versailler
Fälsckuna die für uns allerwicktiaste Aufgabe , der
gegenüber alle Deutschen «sie mögen steben , wo sie
wollend nur eine einheitliche und einmütige Gesin¬
nung haben können : die Revision des Friedensver¬
trages . DaS muk dock der Sinn und das Zentrum
aller deutschen Auslandsvolitik in den näcksten Iah¬
ren sein und bleiben : die Revision des nnerträalicken
Gewaltfriedens von Versailles . Und wer ist in aller
Form berufen — selbit durck die alliierten und asso¬
ziierten Mächte , durck die Note vom 16. Juli ISIS :
wieder der „ Völkerbund " — der unsere bisherigen
Feinde und die bisherigen Neutralen vereinigt . Jene
Note svrickt aus . dak durch den Völkerbund „ die Fest¬
setzung von 191g selbst von „Zeit zu Zeit abgeändert
werden kann , um neuen Totsachen und neuen Be¬
dingungen , so wie sie entstehen , gereckt zu werden " .
Die Artikel 289 und 37k bestimmen : „ Bei Meinungs¬
verschiedenheiten wird die Entscheidung des Völker¬
bundes angerufen "

: und : »Streitigkeiten , die zwi¬
schen beteiligten Mächten über die Auslegung und
Anwendung der Vorschriften des Friedensvertrags
entstehen könnten , werden in der vom Völkerbund
vorgesehenen Weise geregelt .

" Nock einmal : obne
uns — sicherlick auch gegen uns : mit uns — viel¬
leicht auck für uns . Der Völkerbund wird so Avvell -
instanz , ein Areovag der Welt gegenüber dem par¬
teiischen Tribunal von Paris . Schon diese ein« Auf¬
gabe des Völkerbundes (auch des von Versailles .) , die
an die innerste , entscheidende Lebensinöalickkeit und
Lebensnotwendigkeit Deutschlands greift , müßte in
Deutschland eine andere Einstelluna zum Völker¬
bunde erreichen lauck zu dem von Versailles ) , als die
öffentliche .Meinuna aemeinbin sie bat . Noch gar nicht
zu reden von den gemeinschaftlichen Aufgaben gegen¬
über dem allseitigen Weltbankrott , etwa in einer
Völkerbundanlcibe . oder von der Valutareaelung , vou
der Robitoffverteiluna , von Recktsanaleickunacn und
auck einmal von Rüstuuasbeschränkunaen — auck bei
anderen Staaten und nickt nur bei Deutschland .

Eine Aufgabe jeder echten Völkerbundvolitik muk
aber auck die Uinaestaltuna des „Völkerbundes " von
Versailles zu einem wirklichen Völkerbund sein . Es
ist nickt nur so . dak eine Revision des Friedensver¬
trages durch den Völkerbund nötia und möglich ist.
sondern auck so . dak eine Revision des „Völkerbun¬
des " durch die Friedensarbeit möalicb und nötig ist .

Schlußwendung erscheint mehr äußerlich aufgeklebt ,
als aus der dramatischen Situation herausgewach¬
sen . Auch die innere Wandlung Henriettes von
kühler Berechnung zu ehrlichem Gefühl ist nicht ge¬
staltet . Davon abgesehen , wirkte die schlechthin vir¬
tuose Technik , mit der mit vier Personen fünf Akte
lang Spannung erzielt wird , zwingend . Eine dem
Stil der Dichtung sich anpassende Ausführung unter
Dr . Krön achers Leitung verhalf dem Theater
und dem Dichter zu einem starken Erfolg . Ewald
Schindler spielte den Marguis : ein gelangweil¬
ter Edelmann , den eine starke Leidenschaft aus den
Fugen bringt . Sehr elegant , geistvoll , voll .Haltung
und Rasse . In der letzten Szene vielleicht etwas
zu viel Haltung : beinahe schon sternheimischer als
Sterirheim .

Im Schauspielhaus kam in Rolf Lauk -
ners „Christa die Tante " einer der jungen ,
gemaßigteren Expressionisten zu -Wort . Freilich ,
man hat das Gefühl , daß dieser Dichter , der als
solcher ein durchaus eigenes Gesicht hat , noch ziem¬
lich stark im Naturalismus wurzelt , daß er da , wo er
expressionistisch kommt , mehr ein Zugeständnis an
die herrschende Literaturmode macht . Lausner weiß
für die inneren Kämpfe des späten Mädchens , für
das Erwacken des im Unterbewußtsein schlum¬
mernden Weibes erschütternde Töne zu finden . Die
von Fritz Vi eh weg geleitete Aufführung unter¬
stützte durch expressionistische Szenenbilder die Ab¬
sichten des Dichters aufs Beste . Auch hier t»urde eS
ein von innen kommender Erfolg . F . M .

Runst unö Vijlenschaft .
Zum Tode Paul Adam ? . Mit Vaul Adam , der

soeben in Paris im 58. Lebensiabre verschieden ist.
hat die moderne französische Literatur einen ihrer
fruchtbarsten und bedeutendsten Vertreter verloren .
Der Verstorbene entstammte einer alten französischen
Offiziersfamilie . deren Geschickte cna mit der der
navoleoniscken Kriege verknüpft ist . so dak der Na -
voleoukult für sie beiliaste Tradition bedeutete und
auck für die dicktcriscke Entwickluna des Schrift¬
stellers nickt obne Einfluk blieb . Am 7 . Dezember
1862 zu Amiens geboren , wandte sich Vaul Adam
frühzeitig schon der Laufbahn des Schriftstellers zu
und begann mit einem im naturalistischen Fahr¬
wasser segelnden Roman , der ibin eine Anklage
wegen Verbreitung unsittlicher Schriften eintrug ,
von der er indessen freigesprochen worden ist. Bald

Dazu ist die erste VorauSsetzuna die Zulassung van
Deutschland selbst zum Völkerbunde .

Ob wir auf den Pessimismus des Skeptikers oder
auf den Idealismus des Pazifisten oder auf den Ov -
portunismus des Praktikers uns einstellen — das
Zeitalter der Völkerbundvolitik hat besonnen — ob
wir selbst wollen oder nicht . Wir müssen aber wollen ,
und wir können auch wollen . Nicht nur aus egoisti¬
scher Interessenberechnuna . sondern aus einem allge¬
meinen Menschheitsinteresse . Das Chaos der Welt
kann nur durch eine Arbeitsgemeinschaft der Welt
langsam in eine Ordnung kommen : in eine neue
Ordnung durch einen Völkerbund . Die . Weltkarte
von Versailles ist kein Abscbluk . sondern erst ein
Ansang .

Die militärische Kontrolle über die Ausführung
scs Ariedensvertrages .
( Eigener Drahtberickt .)

Paris . 13. Jan . (Wolff . ) Wie Vertinar im „ Ecko
de Paris " mitteilt , sollen Frankreich . Italien
und England mit Belgien eine gemeinsame
militärische Körverschaft unter dein Vor¬
sitz des Marschalls Fock einsetzen wollen , die sich
mit der Ausführung des Friedensver¬
trags zu beschäftigen habe .

Eupen und ZNalmcdq.
( Eigener Drabtbericht .)

Berlin , 13 . Jan . Nach der „Deutschen Allz Ztg .
"

haben die vereinigten Landsmannschaften von
Eupen und Malmedh in Berlin einen Aufruf
an Alle erlassen , in dem sie gegen die Verge¬
waltigung des Landes protestieren und
eine unbeeinflußte , freie und 'Zeheime Stimmabgabe
unter unparteiischer Leitung verlangen . Man werde
in EuPen und Malmedh immer deutsch blei¬
ben .

Vom besetzten Gebiet .
Köln . 13 . Jan . Vom heutigen Tage an ist die

Pressezensur bis auf weiteres aufgehoben .
Herausgeber von Zeitungen und Inhaber von Korre -
spondenzbüros haften dafür , dak keine aufreizenden
Nachrichten verbreitet werden .

Saarbrücken . 13 . Jan . Der französische Militär -
Verwalter bat die von der Reichsreaieruna beschlos¬
sene Kürzung derBrotration um SV Gramm
wöchentlich zugunsten der österreichischen Kinder im
Saargebiet verboten .

Der Völkerbund.
Horsea . 13. Jan . (Fnnki' vruch .) Eine Meldung

aus Paris besagt , dak die erste Zusammenkunft des
Völkerbundsrats auf Freitag , den 16. Ja¬
nuar . vormittags 19.39 Uhr . festgesetzt ist.

Bulgarien .
Sofia . 13 . Jan . ( Havas .) Die Sobranie hat den

Vertrag von Neuillv ratifiziert .
Enver Pascha.

Konstantinovel . 12 . Jan . ( Havas .) Wie die Zei¬
tungen melden , soll Enver Pascha die revo¬
lutionäre Beweauna in Tnrkestan . Afghanistan und
Belutschistan leiten .

Die Ankunft Äom'tantinopels .
Anavolis . 13 . Jan . ( Funkspruch.) Aus Washing¬

ton wird gemeldet , dak auaenblicklick über einen
Plan beraten wird , wonach der Völkerbund die Kon¬
trolle über Ko n st a n t i n o v e l in Flottenangelecren -
heiten erhält , die Dtcidt selbst abSr Freihafen
wird .

Soltfchak zurückgetreten. — Weitere Erfolge
der Bolschewisten.

Amsterdam . 12 . Jan . Laut „Ala , iöandelsblad "

melden die „Times " aus Cbarbin . dak Koltschak
zurückgetreten sei und sick unter den Schutz
der Alliierten gestellt habe . In Südrukland haben
die Bolschewisten nach heftigem Kampfe R i^ -
stow am Don genommen .

Gemeinsame Verteidigung der russischen Rand -

staaten gegen die Bolschewisten?
Wien . 13 . Jan . Nach einem Funkivruck aus War¬

schau berief die polnische Regieruna eine Konferenz
der Vertreter aller Randstaaten ein . welche eine
gemeinsame Verteidigung gegen die
Bolsckewisten organisieren soll. Für die zweite
Hälfte des Monats erwartet man die Ankunft der
litauischen , estnischen, sinischen . ukrainischen und
kaukasischen Vertreter in Warschau . Man rechnet
auch mit der Teilnahme Rumäniens , das in -

daraus aber kehrte Adam sich vom Naturalismus
zum SvmboliSmus und wurde der einklukreicke Füh¬
rer jener iungen Dichtersckmle . die in der zum
Organ der französischen Moderne umgewandelten
Pariser Zeitschrist „ Mercure de France " ihr lite¬
rarisches Hauptquartier fand . Es folgte nun eine
ganze Reihe von Romanen , deren leitende Idee sich
in der Verherrlichung menscklicker Kraft und Le-
benseneraie aussvrickt . wie dies sick auck schon in
den Sammeltiteln : „ LeS Volont6s merveilleuses '

und „ L ' Evocke" zum Ausdruck kommt , unter denen
der Verfasser seine Erzählungen zusammengefaßt
hat . Wäbrerch die Bände der erstgenannten Serie
die moderne Gesellschaft und das soziale Leben der
Gegenwart zum Gegenstand eines eingebenden Stu¬
diums machen , entrollen die der zweiten Folge in
kraftvoll gemalten und auf sorgsamen Beobachtungen
beruhenden Einzelbildern die Geschickte einer Fa¬
milie im Zusammenhang mit der volitiicken Ent¬
wicklung des modernen Frankreichs . Paul Adam
hat sich aber nicht nur durch seine Romane eine
Vorzugsstellung unter den Vertretern der neu -
französischen Literatur erobert : er entfaltete auch
als Taaessckriststcller eine unermüdliche Tätigkeit ,
die ihn zu dem Range des nngesebensten Jour¬
nalisten der Pariser Presse erhob .

Mittelalterliche FreSkenfunde in Danzig . Reste
bemerkenswerter Wcmkgemäl 'de sind je^t :n der
Marienkirche in Danzig an der Nordwand der
Turmhalle ?«füudcn worden . Sie stammen Wohl
aus der Mitte des 16 . Jahrhunderts . Bis letzt
kainen nur ein paar Köpfe unü> Teile von s^ber -
körpern zum Vorschein , deren Zusammenhang noch
nicht klar ist Es könnte ein Vorgang aus der Lei¬
densgeschichte Christi oder aus dem Martyrium des
heilige » Olaf , des Schutzherrn der Bergensahrer ,
sein . Der Gemeindekirchenrat will im Frühjahr
die Bilder ganz freilegen lassen .

Personalien . Der Ordinarius der Mathematik
Prof . Dr . Heinrich Jung in Kiel hat - einen Ruf
an die Universität Halle als Nachfolger A . Walige -
rins erhalten . — Der an der Universität Königs¬
berg neuerrichtete Lehrstuhl für flavische Sprachen
und Landeskunde ist dem Vertreter der slavischen
Philologie an der München er Universität Prof .
Dr Erich Berneker angeboten worden . — . Zu ^
Nachfolger des Geh . Reg .- Nats W . Killing auf dem
Lehrstuhl der Mathematik an der Universität M u n -
st er ist Prof . Dr . Richard Courant inGöt -
tingen in Aussicht 'zenommen .

folae des Händigen Rückzugs Denikins duxck die
Bolschewisten sehr gefährdet wird .

Bryan und Taft gegen Wilson .
Amsterdam , 13 . Jan . „Der Telegraaf " meldet

aus Washington^ daß außer Brhan sich auch Taft
gsgen den Plan des Präsidenten Wilson , den
Bölkerbund zur Streitsrage der näch¬
sten Wahlen zu machen , ausgesprochen hat .
Die Vereinigten Staaten gegen den Sozialismus

und Radikalismus .
Neuvork . 9 . Jan . DaS Iustizamt hat die hiesige

radikal -sozialistische „ Volkszeituno " auSaehoben und
die dort vorgefundene kommunistische Literatur
konfisziert . Die hiesige Sowietvertretung , die
sich die Bezeichnung „ Botschaft " beileat . behauvtet .
daß an der Razzia aeaen die kommunistiscke Zen¬
trale englische Geheimagenten teilgenom¬
men hoben und dak die englischen Agenten Handels¬
dokumente bescklagnabmten . die sie nack London
sandten .

Die gesetzgebende Versammlung des Staates Neu -
bork bat fünf sozialistische Mitglieder ausae -
stoken . Dieses reaktionäre Verhalten wird in
demokratischen Kreisen vielsack getadelt . Vor allein
sprecken sick „ Neunork World " und „ Evenina Post "
mit aller Entschiedenheit aeaen den Ausschluk der
Sozialisten auS .

Deutsche Nationalversammlung.
( 135. Sitzun -z.)

Eigener Drahtber -cht .1
V . Berlin , 13 . Jan .

Vor Eintritt in die Tagesordnung erhebt der
Abg. Ge »er (U . S .) Einspruch gegen die Be¬
setzung des Hauses mit Maschinengewehren . Es sei
des Parlaments unwürdig , unter solchen Maßnah¬
men zu tagen . Das bedeute die Wiederaufrichtung
der Militärherrschaft ( Lachen bei der Mehrheit .)

Präsident Fehrenbach : Ich hatte weder das Recht ,
noch den Anlaß , die von der Regierung für notwen¬
dig erachteten Sicherheitsmaßnahmen zu unter¬
binden .

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten .
Zweite Beratung des Betricbsrötegesetics .

Während des Berichts , der vom Abg . Schnei¬
der - Sachsen (Dem . ) erstattet wird , werden im
Saale Gerüchte über die vor dem Gebäude statt¬
findenden Kämpfe laut , worauf die Unabhängigen ,
von Tribünenbesuchern unterstützt , mit wilden
lärmenden Zurufen den Schluß der Sitzung zu er -
zwinizen suchen.

Präsident Fchrenbach verläßt , als der Lärm die
Fortsetzung des Berichtes unmöglich nracht , um 3X '
Uhr den Präsidenten stuhl .

Der Präsident eröffnet um 4 .19 Uhr wieder die
Sitzung unter dem Ausdruck des schmerzlichsten Be¬
dauerns , daß Unruhen vor dem Reichs -tagsgebäude
Verwundungen , und zwar auch solche töd¬
licher Art . zur Folge gehabt hätten . Die Schuld¬
frage lasse sich jetzt nicht feststellen . Es entspreche
aber >zewiß dem allseitigen Empfinden , wenn man
den Angehörigen der Opfer die Teilnahme des Hau¬
ses zum Ausdruck bringe . Es komme jetzt alles
darauf an , wegen des Eindrucks im Reiche und im
Auslände die Ruhe zu bewahren . Das wichtigste
Dokument aber daiur sei , daß das Parlament seine
Arbeiten fortfetze

Abg . Henke ( U . S .) : Ich würdige die Gründe deS
Präsidenten , aber ich meine , es würde den denkbar
schlechtesten Eindruck auf das Ausland machen , wenn
wir jetzt in der Beratung fortfabvcn .

Präsident Fehrenbach : Es gehört aber MM Heile
der Demokratie , daß sich die Minderheit der Mehr¬
heit fügt .

Abg . Gever (U . S .) : In ineiner Erregung bin
ich jetzt nicht imstande , der Beratung beizuwohnen .
ES verrät eine Roheit des Gemüts , jetzt zu ver¬
handeln . Der Vertagungsantrag ^ der Unabhängigen
findet nur unzureichende Unterstützung der Antrag¬
steller .

Ilbg Schneider (Denu ) versucht vergebens , seinen
Bericht sortzusetzeii . Die Unabhängigen lär¬
men fortdauernd durch Schlußrufe und hef¬
tiges Aufschlagen mit Büchern auf die
Ti sche .

Präsident Fchrenbach ruft dazwischen : Ist Ihr
Benehmen Achtung vor den Toten ?

Es folgen zahlreiche , oft dreimal wiederholte
Ordnungsrufe . Als der Lärm fortdauert , er¬
klärt der Präsident um Uhr : Ich unter¬
breche die Sitzung auf eine Biertelstunde und
untersage den Abgeordneten Laukant und
Geyer , an der nächsten Sitzung teilzunehmen .

Der Präsident eröffnet die Sitzung erneut um
S .19 Uhr . Die Abgg . Laukant . Düwel und

Literatur .
Neue Bücher und Zeitschriften .

Die Verfassung des Deutschen Reiches >x>m 11 . Au¬
gust 1919 nebst ErgänzamgSgesetzen . TextauSgabe
mit Einleitung , kurzen Anmerkungen und Sach¬
register . Herausgegeben von Karl Pannier . 112 Sei¬
ten Reklams Univ . - Bibl . Nr . K994/W . Geheftet
59 Pfg . und 160 Proz . Teuerungszuschlag — 1 .39
Mark . Bibliothekband 99 Pfz . und 159 Proz . Teu -
eruugszufchlag — 2 .25 Mark .

Die Rechte Privater im deutschen Friedensver¬
träge unter besonderer Berücksichtigung der handels¬
rechtlichen Bestimmungen . Von Dr . Gold -
schmidt und Dr . Zander . Reimar Hobbing ,
Verlag , Berlin L .^V 48 , Wilhelmstraße 39/31 . Ge¬
heftet IL Mk . . gebunden 15 MSk. und 19 Proz .
Teuerungs Zuschlag.

Geistia -sittlich? Erneuerung und Volkshochschule.
Ein Ruf nach geistiger Umkehr von Dr . L»ermann
Reinfried . Druck und Verlag der A . - G . Badenia .
Karlsruhe . 1929 . 55 S . . steif geheftet 2 .29 zu¬
züglich üblicher Sortimenterzuschlag und 29 Pfg .
Porto bei Postzusendung .

S . Herzog . Vergesellschaftung industrieller Betriebe
( Aus Technik und Wirtschaft . Band 3) . Verlag
Rascher A Co . . Zürich . 1919.

Generaloberst Freiherr vou Hausen . Erinnerungen
an den Marnefeldzua . Mit Bild des Verfassers und
mehreren Aufmarsch - und Gefechtsskizzen . Leipzig .
K . F . Koebler . Verlaa . Breis aeb . 29

Hermine Eloeter . Die ferne Geiae . Geschich¬
ten und Geschichtchen. Wien — Berlin . Wila . Wie¬
ner Liternrische Anstalt . Geb . 4 .59

Herbert FobanneS Gigler . Opfer und Feste .
Gedichte. Wien — Berlin . Wila . Wiener Literarische
Anstalt . Geb . Breis 5 .59 F .

Bruno Ertler . „Eva — Lilith "
. Gedichte.

Wien — Berlin . Wila . Wiener Literarische Anstalt .
Kl .- 8». Geb . Preis 5

Hans Müller . Die Sterne . Ein Drama in vier
Aufzügen . Verlag der I . G Cottaschen Buchhand¬
lung Nachr. in Stuttgart ud Berlin . Geh . 2 .59 Mi .
geb. 4..50 Mk.



Erstes Blatt Karlsruher Tagblatt. Mittwoch, den 14 . Januar !92S Mr. Z4 . Seite Z
^ eyer sind im Saal « anwesend . Der Präsident
bemerkt : Ms ich vorhin über die bedauerlichen Bor -
Länge sprach , konnte ich nur erwähnen , daß Ver¬
wundungen , vielleicht sogar tödlicher Art , vorgekom¬
men seien . Jetzt aber steht die betrübliche Tatsache
M . das? etwa zehn Todesfälle zu verzeichnen
und . Das verändert die Sachlage . Die Toten
U»d zum Teil in unser Haus gebracht wor -
be » . Angesichts dessen schlage ich jetzt selbst vor , sich
^ vertane u> Für die Opfer haben wir schmerz¬
liches Bedauern und sprechen den Angehörigen «das
uefste Mitgefühl der Nationalversammlung aus .
-̂ ie Mitglieder hören stehend diese Ansprache an .

Hievauf wird die Sitzung auf Mittwoch vormittag
^ Uhr vertagt .

Fortsetzung der Beratung über das Betriebs -
r ^ eyesetz .

Schluß 3. 1S Uhr .

^ Die öeutfthe Republik.
^^2 Rätselraten um den Termin der Reichstags-

wählen.
, ,

^Aann die Reichstaaswablen in diesem Krübiahr
uattnnden . steht noch nicht fest. Es wurden schon
^ Nckiedene Termine genannt : ob aber einer von
wnen zutrifft , weiß vorläufig niemand . Neuerdings
!^ t sich die „Köln . Volks ? ta .

" aus Berlin berichten ,
atz die Reichsregierung für die Neuwahlen zum

A 'ckistaa die Zeit unmittelbar nach Pfingsten .
Ende Mai oder Anfan » Juni , in Aussicht ge¬

kommen hat . Dabinaehenoe Informationen seien
MehrheitSvarteien für ihre Wahlvorbereitungen

° °aeben worden .
Bayern und Pfak .

Der bäuerische Ministerpräsident L>offmann hat
5 '̂ die pfälzifch -batierischen Anaehöriaen des neuen
^ aarbeckengebiets eine amtliche Kundgebung
^ richtet , in der es beißt : Nicht nur Abstammung ,
^ vrache und Sitte , auch das Völkerrecht gibt den
^ aarvölkern die Befugnis , sich Deutsche zu nennen
. !^d Nch nach Ablauf von 15> Iabren bei der vertrag -

vorgesehenen Volksabstimmuna als solche zu bc-
« " uen . Wir werden die inniaen Beziebuuaen der
Mksacmeinschaft beaen und pflegen und mit Zuver -
" c^ auf den Taa hoffen , an dem wir unsere Saar -
olkcr mit freudigem Stolz wieder als Glieder

"Nseres Staates begrüben dürfen .
Aus dem »Reichsanzeiger".

^ . lEigener Drahtbericht .
'

Berlin . Ig . Jan . sWolff .^ Der „ Reichsanzeiger "
erolfentlicht das Gesetz über die Sozinlisie -
Ung der Elektrizitätswirtsckaft .

Kein Eisenbahndiktator .
/ Eigener Drahtber :ck>t .l

^ Ncrlin . 13. Jan . Wie das »B . T ." von amtlicher
« eite erfährt , ist die Meldung , daß von der Reichs -
.^? >cruna der Beschluß zur Ernennung eines
^ ' fenbahndiktntors gefaßt worden sei . un¬
zutreffend .

Zur Bildungsreform .
./Von >unserem Dresdener Korrespondenten .^

Dresden . IL . Jan . Die sächsische Regie -
5 .^ n a gab im Finanzausschuß der Volkskammer

Erklärung ab . daß sie die Gewährung immer
neuer Teuerungszulagen an die Staats -
^ >ncstellten für wirtschaftlich falsch kalte , da diesen
Zulagen zwangsläufig ein weiteres Steigen der

weitere Verteuerung der
^ l-ensballung des gesamten Volkes folgen iverde .
^ >e Reaieruna wünscht üatt dessen eine staatliche
^ s o l d u n a s r e so r m . unter Vereinfachung der
^ rwaltuna . Nach der Uebcraeuauna Sachsens wer -

auch im Reich umfängliche neue Teuerungs -
Auagen dessen Leistungsfähigkeit überi' vannen und

nc gesunde Besoldunasreform überall erschweren .

Kreiskagswahlen in der Provinz Sachsen.
lEigener Drahtbericht . ^

^ Berlin . 13. Jan . Wie die „ Tägliche Rundschau "
Mdet . haben die Wahlen zu den Kreistagen
'.n der Provinz Sachsen eine erhebliche Ver schie¬
lt u g der Barteivcrhältnii ' se herbeigs -
Mrt . Aus 16 Kreisen lieaen die Ergebnisse vor .
.^ >vählt wurden 283 Bürgerliche und 244 Sozial -
^ Mokraten . Unter den Bürgerlichen haben die
putsch nationalen 113 Mandate erlangt und
amit stark gewonnen . Unter den Sozialisten er¬

äugten die Unabhängigen M3 Sitze , die Mehr -
^ itssozialisten nur 41 Mandate .

Der Eisenbahnerausstand.
lEigener Drahtbericht .)

^ Berlin . IZ . Jan . lWolff .1 Eine weitere Aus -
^ vnuna des Eisenbahnerstreiks wird von keiner Seite
^ Meldet , nachdem die Zcntrali 'treikleituna in Elber -

die Wiederaufnahme der Arbeit emvfohlen hat .
^ Kattowid . 13 . Jan . Wolfs . Ein . Drabtbericht .)
Amtlich .1 Im allgemeinen ist die Betriebslage und
^ Streiklaae die aleiche wie gestern abend . In
^ 5 euzburg hat sich der Streik weiter ausgedehnt .

heute morgen wurde der Streik der Wagen -
" erkstätte Gleiwitz erwartet .

folgen des Eisenbahnerstreiks im Ruhrgebiet.

^ . N̂ehr als eine kalbe Million Tonnen Kohlen ,
k . .kirr die Industrie und als Sausbrand
^ »immt find , sind im Essener Bezirk verladen , kön¬
nen aher wegen des Streiks nicht abge -

Sie Eisenbahnvok .
Eine EntgeUvung vom Oberbaurat Schwarz

in Berlin .
r . ^ n der SonniagSnummer des .Karlsruher Tag -

>attes " voni 1<z. > November hat Betriebsinfpektor
? ^ aus in Villingen die Ursachen der in den letz -

fahren auf verschiedenen preußischen Bahn -
. ?.̂ n ausgetretenen Betriebsstockungen klar -
Ui -S« n versucht . Der Artikelverfasser scheint zu
N >rchten . daß bei einer Verreichlichung der Staats -
Mnen nach preußischen Grundsätzen die Betriebslei -

Technikern übertragen werden könnte , zum
^ aden der badischen Betriebs besamten , die beson»

für diese Tätigkeit herangebildet sind . Zunächst
?

' gesagt , daß diese Befürchtungen unbegründet
werden . In Preußen sind Bestrebungen zur

^ Nekrotisierung der Bahnen im Gange , d. h .̂ Be -
^ ^ rmilg mittlerer und unterer Beamten in höhere
Döllen . Unter diesen Umständen erscheint eine
<> ,^

n«chlässigung der badischen Betriebsbexrmten
j>

"^ >chlossen Außerdem haben aber auch die
<,. 7? mschen Betriehsbeamten mehrere badische der -

schätzen gelernt , daß sie sicherlich für diese Her -
I eintreten werden .

, . .̂ rr Kraus wirft den preußischen BetriebSbeam -»
tz - ^or , daß sie im wesentlichen an der gesamten
tläAHahnnvt Deutschlands schuld seien . Er er -

daß der preußische Betriebsbeamte den Ver -
diktatorisch abdrossele , weil der von ihm ver -

Ausbau der Bahnen noch nicht vollendet sei.
Vorgänge den Verfasser zu solcher Behaup-

>ick> haben könnten , ist mir nicht erklär -
Die preußischen Betriebsbeamten haben sich.

auch Herrn Kraus nicht unbekannt sein , daß die
letzte Einstellung 'des Personenverkehrs vom Reich
ohne Zutun preußischer Beamter angeordnet ist.
Wenn Herr Kraus behauptet , die preußischen Be¬
triebsbeamten sehen als Allheilmittel für die Besse¬
rung der Betriebsverhältnisse die Vergrößerung der
Bahnhöfe u . dgl ^ so ist das um so mehr verwunder¬
lich. als in den letzten Iakren ?evade die bvdischen
Bahnen reichlich ausgebaut Warden sind , während ,
wie er selbst behauptet , die Unzulänglichkeit der
preußischen Bahnhöfe 1912 und 1916 die BetriebZ -
schwierigkeiten heraufbeschworen haben soll. Die
Schilderungen , die er über d îs Verhältnis der
Eisenbahn zum gesamten Wirtschaftsleben an¬
schließt . sind durchaus zutresieird . Wenn man solche
Ausführungen in Preußen selten findet , w liegt es
daran , daß m«n diese Tatsachen für Binsenwahr¬
heiten vält .

In dem angezogenen Beispiel mit dem Wagen -
umlanf irrt der Verfasser imoiern , als in Preußen
nicht die Betrieb -Heamten . sondern die administrati¬
ven Beamten die Verteilung der Güterwagen vor¬
zunehmen haben . Ebenso ist ihm ein Irrtum über
die Leistungsfähigkeit der Raniierbabnhöfe unter¬
laufen indem er die Leistungsfäbiakeit der hadnchen
Bahnhöfe mit denen der preußischen Ablaufberge ,
von denen stets imit Ausnahme von ' Frankfurt am
Main ) zwei vorbanden sind , vergleicht .

Wie der Verfasser zu der Ansicht neigen kann ,
daß einzelne boidische >und württembergische Strek -
ken stärker belastet sinv , als iraend >>ine preußische
Strecke , ist nicht recht be^ reitlich . Es kann dech
auch wobl dem Verfasser nicht unbekannt geblieben
fein daß Preußen beginnt , die Sauvtstrecken vier -
gleisig ausziübauen und die Strecken Hamm —Han¬
nover nnd Salle —Berlin bereits im Bau begriffen
sind . Er hätte auch auf der Generaldirektisn in
Karlsrube erfahren können , d^ ß im Frieden die
Schnellzüge von Berlin nach Hall « mit 1t>5 Kilo¬
meter <?5esch >windigkeit verkehren mußten , da sie sonst
ans dieser Strecke nicht durchzubringen waren und
daß auch damit dem ^ rkchr noch nicht ausreichend
gedient war . l?s muß um so mehr überraschen ,
saß der Verfasser so ungenü '.ie 'nd unterrichtet ist.
als bei allen Verhandlungen die Herren der Gene -
raldirektion Karlsruhe eine gute Kenntnis aller
einschlägigen Verhält,lisie zeigten , und didurch , so-
w »e durch ihr taktvolles Auftreten und die Vermei¬
dung jeder ungerechtfertigten Forderuua stets Ver¬
trauen nnd Achtung gewannen . Sie können daher
auch versichert sein , daß V'.; En ^g^ -suna eines
Eig -'nbrÄIers an diesem Verhältn -s -ch ' °> ändern
wird

Hochwasser.
Steigen von Rhein und Neckar.

( Eigener Drahtbericht .)
rr . Mannheim , 13. Jan . Rhein und Neckar

schwellen wieder in besorgniserregender Weise an .
Der Neckar , der von Montag aus Dienstag ^ tvn
5,71 auf Meter gestiegen ist . reicht bereits wieder
zum Fußsteig unterhalb der Friedrichsbrück ? . Die
tätliche Zunahme ist 106 Zentimeter . Der Rhein
hatte am Dienstag morgen beinahe die vö !be der
Weihnachtstage mit 6L4 Meter erreicht . Gegen
gestern ist der Strom um 91 Zentimeter gestiegen :
Iväbrend heute nachmittag weiteres Steigen nemeldet
wird , ist der Neckar in Heilbronn wieder am
Zurückgehen .

Mainz , 13 . Jan . lEigener Drahtbericht .) Der
Rhein ist in den letzten Stunden um 78 Zenti¬
meter gestiegen und zwar von 2.60 auf A38 Meter .
Das Wasser steigt weiter . Von Hohenstein -
heiin äm .Main wurde der Wasserstand gestern mit
3M Meter , beute mit 4 .49 Meter bei weiterem
Sterzen gemeldet .

Düsseldorf . 13. Jan . lEigener Drahtberickt.^ In --
rolge der andauernden Niederschläge ist das Wasser
des Rheins feit gestern auch hier um 2 Meter ge-
s' iegeu

Cassel , 13 . Jan . lEigener Drahtberich -t ) Die
E d e r t a lf p e r r e ist über die User getreten und
es ist Hochwasser der Flüsse zu berürchten . Vom
Oberlauf der Fulda , aus der Rhin , kommen be¬
drohliche Nachrichten . Die Stadt Fulda meldet an¬
haltendes Steigen , lieberflutunaen und VerkehrS -
unterb -indungen , Auch von der Werra und Lahn
kommen Unglücksbotschaften . In Cassel ist die
Fulda über die Ufer « treten . Die Straßen der
niedriger aelegenen Stadtteile stehen zum Teil
unter Wasser . Der Verkehr wird dort mit Kähnen
bewerkstelligt .

Bamberg . 13 . Jan lEigener Drahtbericht .) R e fl¬
uid und Main sichren seit gestern wieder starkes
Hochwasser . Der Maimviegel bei Bisckbery hat
gestern abend mit 6 .05 M<ster über Normal nahezu
den höchsten Stand des Hochwassers von 1909 er¬
reicht . Besonders katastrophal wirkt das Hochwasser
in Krön ach . wo weite Stadtteile unter Wasser
gefetzt sind . Hochwassermeldungen treffen ferner
aus vielen unterfränkischen Gebieten ein .

Störungen im Drahtverkelir .
lEigener Drahtber ' cht .'

Berlin , 13 . Jan . lWölfl .) Durch die heftigen
Stürme der letzten Tage ist das Telegravhennetz
nach Westen und Südwesten in solchem Umfange
aestört daß heute und in den nächsten Tagen grö¬
ßere Telegrammverzögerumaen unvermeidlich sind,
^ s fehlen zurzeit die direkten Verhindun -zen mit
Lochum . Hagen . Elberfeld Duisbura . Dortmund ,
Essen . Aachen , Krefeld , <5rknrt . Cassel , Göttingen .
Bielefeld . Oldenburg und Wilhelmshaven . Während
der Inlandsverkehr im allgemeinen <-mf Umwegen
aufrecht erhalten wird , stehen für den Auislands --
verkehr nur weniae . mangelhafte Verbindungen
zu< Verfügung , die fsir den stark angehäuftelr Ver¬
kehr ganz unzureichend sind . Telearmnme nach
England , Holland . Frankreich . Schweiz und Italien
erleiden tagelanae Verspätungen . Es lagern z . B
für Holland 2400 und für London 2009 , MIM Teil
schon recht alte Telegramme .

Letzte Nacheichten .
Genehmigung des Erbschastssteuergesetzes im

besehten Gebiet.
(Eigener Drahtbericht .V

Koblenz . 13. Jan . lWolff .) Die interalliierte
RheinlandSkommifsion hat nach Mitteilung an den
Reichskommissar für das besetzte Gebiet in Koblenz
die Anwendung des Erbschaftssteueraesetzes vom
10 . September 1919 für das besetzte Gebiet ge¬
nehmigt .

Die Koklennot in Frankfurt a. TN.
( Eigener Drahtbericht .l

Frankfurt a . M .. 13 . Jan . lWolff .) Die städtische
Nachrichtenstelle teilt mit : Die Lage in der Koh -
lenbelieferuna der städtischen Elektrizi¬
tätswerke ist namentlich auch infolge Hochwasser
nach wie vor unzureichend , daß augenblicklich eine
Milderung der Einschränkung , insbesondere die
Wiederaufnahme des Straßenbakmverkebrs unmög¬
lich ist .

Rücktritt der portugiesischen Regierung.
Amsterdam . 13 . Jan . Das Reutersche Büro mcl -

det aus Lissabon , dak die vortuaieslsme
Neaieruna aurückaetreten ist.

Hanöel und Wirtschaft
«Nachdruck der mit einer Cbiffre vcrsebcneu Artikel

ilt nur nnter Quellenangabe aestattct .1

Die „MwaniMMg" des deutschen Exportes
Nch London.

Es ist bisher unbeachtet geblieben , daß allem An¬
schein nach in London Kräfte am Werke sind , um die
Stellung Londons als internationalen
Ervortmarkt zu stärken , wozu , man es als
notwendig erachtet , auch den deutschen Außenhandel ,
soweit er sich in den heutigen schwierigen Zeiten be¬
tätigen kann , über London zu ziehen .

London als politische Hauptstadt des englischen
Weltreiches und als ..Sieaeszentrale " glaubt sich
dazu vorbestimmt . auch i« dem so sebr umstrittenen
Ervortgeschäft einen überwiegend starken internatio¬
nalen Einfluß ausüben zu dürfen . Da London durch
seine jahrzehntelangen Beziehungen allen irgend¬
wie in Betracht kommenden Geschäftszentren einen
enormen Reiseirdenverkehr fein eigen nennt , ist da¬
mit eine wichtige Vorbediuaung für die Entwicklung
Londons zum Mittelvunkt des internationalen Export¬
geschäfts gegeben . Wir halten uns bei dieser Kenn¬
zeichnung an verschiedene in diesem Sinne in dem
britischen Blätterwald aufzufindende Aeußerungen .
Bei aller Machtstellung aber , die London inne bat .
fei es als wichtiger Bankvlad . fei es als wichtiger .
AnktionSvlatz . fei es als politischer Treffvunkt . oder
sei es als Kreu .zunnsvunkt aller diplomatischen Tä -
tigkeitswerte '

. . . Tntsache bleibt auf ieden Fall ,
daß die leitenden britischen Kreise eine bedingungs¬
lose Etablierung Londons als Zentrale des Ausfuhr -
bandels nur dann als möglich einschätzen , wenn es
sich bewerkstelligen läßt , auch den deutschen Ervort
über London zu leiten oder ihn dort au verankern .

Die Wege hierzu siebt man in Vorarbeiten , die
aus der Zeit vor dem Kriege stammen , und die sich
verkörpern in der Errichtung deutscher Ervortkirmen
in London oder in der Ernennung von Ervortver¬
tretern dort , denen die Aufgabe gestellt war . deutsche
Waren den Londoner Einkäufern und Ervortinter -
csseuten zu zeigen und in London selbst Abschlüsse zu
tätigen . Die Versendung der so anm Verkauf Plana -
ten Güter ist vor dem Kriege von deutschen Ver¬
schiffungshäfen aus erfolgt , während ietzt der aleiche
Weg genommen werden kann oder bolländifcke Häfen
benutzt werden follen . oder schließlich der Umweg über
London eingeschlagen werden könnte .

Würde es sich also durchführen lassen , die Ge -
schäftsbeziebunaen . die vor dein Kriege in London
zur Förderung des deutschen Ervortbandels bestan¬
den , in der Weise fortzusetzen , daß anstatt deutscher
Elemente englische Elemente die Bearbeitung des
Ausfnbrhandels mit deutschen Fabrikaten über¬
nehmen . dann würde der Ervortvlak London die
Lücken ausgefüllt baben . die bisber in dem Sinne
offenstanden , daß entweder deutsche Firmen oder
deutsche Agenten in London wirkten oder deutsche
Ervortfirmen dort ihre Niederlassungen unterhielten .

Die Absichten der britischen Initiatoren konzen¬
trieren sich also darauf , wobl den deutschen Export¬
handel zu betreiben , aber ihm seinen nationalen Cha¬
rakter zu nehmen , indem der ganze Betrieb von eng¬
lischen Firmen in London übernommen wird .

Aus diese Weise würde eine Verminderung des
..direkten " Ausfuhrhandels von Deutschland aus her -
heigeführt werden . Erstens dadurch , daß das po¬
litische . wirtschaftliche und auch finanzielle Ueber -
aewicht Londons vollwertig in die Waasckale fiele ,
zweitens dadurch , dak der größte Teil der deutschen
Produktion van London aus bearbeitet werden
würde , also nur ein verbältnismäkia kleiner Rest
übrigbliebe zur direkten Bewirtschaftung durch Er -
porteure oder Fabrikanten von Deutschland aus .

Bei dieser Scichlaae ist man verführt , die englischer -
seitS angestrebten Entwicklungen durch entspre¬
chende Kommentare auf ihre Bed-eutuna hin zu be¬
leuchten . Aber es wird genügen , die Situation , wie
sie von englischer Seite herbeigeführt werden will ,
kurz au schildern , um damit schon unserer etporttrei -
benden Handelsschaft über die Ziele der britischen
Aktion ein Urteil zu verschaffen .

Nur ein Moment möchten wir aber doch hervor¬
heben : Trotz der furchtbaren militärischen , volitischen
und wirtschaftlichen Niederlage , die die deutsche Na¬
tion durch die Entente erlitten bat . schätzt man den
Wert des deutschen Ausfuhrhandels und seine Aus¬
strablungen britischerseits doch so bock ein . daß man
sich veranlaßt siebt , besondere Maßnahmen in Aus¬
sicht au nehmen , um die Weltstelluna Londons im
Ervortgcschäst durch Hcrcmziehuna des deutscheu
Ausfuhrgeschäftes noch weiter zu stützen . Bei all den
traurigen Dingen , die uns der Weltkrieg gebracht hat .
-ist die Beurteilung der dem deutschen Ervortbandel
zukommenden Bedeutung , wie sie ietzt durch die briti¬
schen Bestrebungen zutage tritt , immerbin wert ^ un -
terstrichen zu werden . N . W .

Börsen- und AinanWewnngen .
Frankfurter Börse.

W . Frankfurt a . M . , 13 . Jan . An der Börse wa¬
ren die Umsätze für die heimischen Werte etwas be¬
scheidener, doch Wieb die Tend :nz allgemein fest. Be¬
sondere Beachtung fanden wiederum Montanpapiere ,
Ivo Buderus , Harpener , Rhein . Stahl , Phönix mit
Kursbesserungen zu höheren Kursen umgingen . Un¬
ter den chemischen Werten wurde Scheid :anstalt an¬
fänglich bis 560 gesteigert plus 47 Prvz . Bad Anilin
blieben höher . Deutsch-Ueberlee , Felten u . Guil -
leaume lagen zunächst fest. Schantungbahn waren
behauptet . Lombarden lebhafter , Eanada 990 Geld
genannt . Unter den KoloniaUxrpieren gingen South
West auf SOS plus 5 Vroz . , Colmanskop auf (NO. Schiff¬
fahrtsaktien blieben behauptet . Sebr fest lagen 3proz .
ReichSanleihe : K« plus 2X Proz ., 3proz . Konsols : W
plus ^ Proz . Am Markte der mit Einheitskursen
notierten Papiere war die Haltung fest. Infolge der
telephonischen Störung mit Berlin und Homburg
blieb das Geschäft im Verlaufe der Börse ruhig bei
fester Tendenz .

' Vrivatdiskcmt 4 Prozent .
Jnfolg ? der immer noch andauernden draht¬

lichen Störung laufen die Kursmeldungen nur
sehr spärlich ein .

Frankfurter Kursnotierungen .
>2 Jan >?. Jan . 12. Jan . IS. Jan

BadlscheBank l « — l4l .—
Darmst . Bank iW .so izz .zs
Dcutsm . Bank 272 - - ?« -
Diök . Comiil . lssso IS« so
Dreöd . Äank l«2 — iss .
Ocst . Ländcrb . loa .- im -
Rliein . Cre -

ditbank . . . N7 .50 U7 .S0
Schill ) . Bank ».
Südd . Dk .-G . 125. - 128 —
Wie » . Bank » . 72 - sg,—
Ottomanbank 2x5 -
Noch . Gulilt . . W . - 2W .-
Gelsenkirchcn zzo - z«s .-
Hnrvener . . Lgg _ Z4< -
öaurahütte .

Ccmcntwerk
Heidelberg

Ch . Habr .Ver .
Ml ' '

lW .-

I« -
. „ .'annb .) . .

D . Ueberlee . 725, ^
Jungh .. Gebr .

Ech 'rambcrg

Leders . Adler
<K Ovvenl ». .

Maschs . Bad .
lWeinheimI

Bad . Ältalchf.
«Durlackl AS so

Maschs . Grltz -
ner «Durl .» A2 — Z7v.—

Maschs .Haidk
Neu , Nahm

Maschinenlb .
Neu , Nahm .

- 27» -Karlsrube .
Schllnck ^ Co . ——
Oberurlel . .
Spinner . Ell .
^ Baumivollr . - — -- - -
Spinn . Etil . . 2Z0 - 2Z7.-
Ulircnl . Bad .

«Kurtwana .»
Waggoniabr .

Muchs . . . . Z« . -
Zellltollabrik

Waldbox . . . 2M -
Zuckerl . Bad . ZA>eo zwso
Zuckerfabrik

Srankenth . ZS2 - ZW .—

Berliner Börse.
Berlin , 13 . Jan . Die Spekulation l^gte sich zu

Beginn des heutigen Börsenverkehrs anscheinend im
Zufamimenhang mit den gegen das Zustandekommen
des Betriebsrätegesedes in Berlin vor dem ReichS»
tagsgebäude geplanten Demonstrationen einige Zu¬
rückhaltung auf . Da aber wegen des erneuten Rück¬
ganges der deutschen Währung im Auslande die
Kauflust für Auslands - und Valutapapiere neu .
erwachte , und Schantunig , Kanada , Baltimore ihre
gestrige Einbuße so ziemlich wieder weit machten ,
und als am Aiontanmarkt zur Uebcrwindung der
anfänglichen ?lbfchwächung der Zug nach oben be«
sonders für oberfchlesische Werte mit erneuter Kraft
einsetzte , gewann >Äe Tendenz auf der <ianze .n Linie
wieder das bisherige feste Aussehen . Starke Kurs »
steigerungen erfuhren alle oberfchlesischen Werte im
Ausmaß von 10 Proz . und dürften in den im Zu °
fa>mmenh «ng mit der Großindustrie durchgeführten
Bankgründungen zur Stützung des wirtschaftlichen
Lebens in Oberfchlesien zu suchen sein . Auch an¬
dere Montanwerte wurden in die Steigerung mit
einbezogen , so daß sich Kurssteigerungen bei ange¬
regten ! Geschäft bis zu 10 Proz . für einzelne Pa¬
piere ergaben . Elektro - und Farbwerte lagen im
Gegensatz hierzu ruhig , und im einzelnen kam es
bei den letzteren zu Rückgängen infolge von Reali¬
sationen Spezial - und Kaliwerte lagen gleichfalls
durchweg recht fest. Petroleumwerte vernachlässigt .
Kolonialpapiere behauptet , aber Neu -Guinea sprung¬
haft steigend . Von heimischen Rentenwerten lagen
preußische Papiere recht fest. Oesterreichische nnd
ungarische Renten waren nahezu geschäftslos . Mexi¬
kaner bei Schwankungen weiter rückgängig .

Berliner KuxSnotkerungcn .
IL . Jan . iS. Ja » . ^ IL . Jan. 13. Jan .

Schantunabb . sss .so LR -
Gr . Bl . Stra -

henbahn . . . l2Z>i
Lombarden . sz .25
Prinz - Hrchbb . —
Orientbahn «zg ?»

I2S. -
«S.2S

Argo Schill . Wl 2S
DeutlchAustr .

«29 2» 4l«.-

Hamb .Pakets ^
Sbg .- Siidam .

204 .75
IZ0 .50
244 -

144 50
Zw>-
ÜZ». -
2SV -
257.75

Hanla Schill
Nordd . Lloyd 144 —
B . Handelsg . IKK,25
Dentsch . Bank 274.—
Dlsk . Comm . iss .—
Dresd . Bank 157. -
Ocsterr . Kred . illk . -
Neichsbank .
Sinner Br .
Accumnlat .
Sldlerwerle
A . E . G . .
Aluminium .
AngloContin . ZlS .50
AgSb .-Nnrnb . 22? .
Bad . Anilin . 44». -
Beram . Elek . 214.7»
Brl . Anh . M . - --
Berl . Masch . . 257.75
Bing Nürnb . 2IS75
Bismarckb . . . 2A>. -
Bochum . Gütz 25V.75
Gebr . BSbler 2»». -
Brown Bov .
Bnderns Ei ) . 24s.-
öbem .Gricöb . 251.5a
Cbem . Albert —
Daiml . Mot . 2R .75
Deslauer GaS 140.
Dcntlch -Lur . 2A .50^ ' .Ueherl . t5l . 74i 50rf .

». Eisb . S . W . 20s 7»
Deutsch Erdöl »45 —
D . Gasglühl . <-l20 -
Deutsche Kali 269 .75
Deutlch . Wasf . 252 »o
Deuts -!, . Eilh . ZI4 .50
Dun . Nobel . —
Bibers . Färb . Z29 7Z
kschw . Beraw . 221.—
^ielt . GullU . 27» .—

205. -

N
Wo .-
145.25
IK7.—
27Z -
IS4 -/ ,
157.—
IUI .—
I44.S0
ZI« .—
3W .—
295.-
254^,z
ZIUS0
228 .2»
427.-
2IS.50
254!-
2i9 .75
234.75
2SV.-
2S2.50

2K2.-

27»!-
144.50
249.-
72« »0
210.—
ezz.-

»N0 . -
27«.-
257 .-
210 . -
IS2 .7»
Z2I .-
ZI».-
27S .7»

Geilenkirchen z« so
Genlchow . . 20z -
Goldlchmidt . ZI9 75
Grivu .Masch .
Hann . Masch . 4lS —
Sann . Waag . - ZZ9 50
Harpener . . Z20 -
Halver Elsen 29ö.—
Sirkch Kupfer
-vöchlt . Färb . Az .so
Sösch Eisen

Z4Z.—
ZOZ.-
2152»
«20 . -
Z49W
215 -
2L2.50
SV2.S«

Linde .
Ludw . LS'

c. Äe

Hohenlohe . . 179.—
KallAscherSl . 272 .
Kosth . (seSul . 247 »0
Kvllhäuser . 179. .
LabmayerCo . l »o.-
lanrahütte . 194. -

EtSM . . 224. -
,' ölve . 290 -

Lothr . .-!cm . . 154 —
ManneSm . . . 255.50
Ober Eilenb . 271.7»
Ob . Eilenlnd . iss ?»
Ober KokSw. U9.75
Orenst .-Kovv . 249 .5»
Phön . Bernw . M7.75
Rheinf .-Kralt —
Rhein . 5v! etall
!>!hein . Stahl 240 -
Noinb . Hütte 24Z —
Rütaerswerk 237.50
Sachlcnwcrke 3«l . -
Sttiuckert (5o. ISZ .75
Siein .- Salske 270 -
Stclt . Äulkan 240 >i,

Zl ».— —
192.-
290 -
253 .50
I79.S0
155.-
19«.—
225 .-
2S5 .-

271.-
27S. -
203 .-
320 . -
250.-
219. -
209 75
240 . -
247 50
237.—
30!..—
IK4.7»
2S9. -
242. -
251.25Stvllba . ^! ink 2SS —

Türk . Tabak iivo - lioo . -
B . K .- Rottw . 250. - 259. —
Ber . Deutsche

Nickel . . . . 2S7.7S 2S5.ZS
Wer . Glanzst . —
B . Stahl Luv . 442 -
Wand . Favrr . zsn -
Weiteren . Alk . 27z . -
hellst . Waldh . Wb .-
Otavi Minen 527.2»
Otavi Genutz 481.50 —
Pomona . . . .7800 .- 7S00.-
Baltimore . 322 — 325.—
Kanada . . . iozs . - 1014.- .
Soutli West . 5« . - 4gz .—
Steaua Rom . ivso «0 —
Deut . Petrol . 4S2.^- 459.- .

359 -
374.—

'' aggenau . 17? . - 172. -
Sasm . Deub iss .- 1««. -

Tcviscnmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :

Holland . , » . » «
Dänemark . . >
Schwede »
Ziorwegen
Schweiz
Oesterreich - Ungarn .
Wien
Budapest

Svanieil
Helsiugsors

12. Jan
Geld :

. I92S -

. S2S.75

. 1084 25

. IVV9.2»
- Lve .75
. 27 .95
> 23 .20
- 2K.95
- 77 .40
« !>74 .25

1S1V.
Briei :

1929. -
S28 .25

108S.75
I0I0 .7»
9W.25

28 05
2ZZ«
27 .05
77.K0

075 .7S

I ». Jan . 1S1U.
Geld : Brie?
ISZS50 IS4I50
L34 25 935 .75

1094 2- I09Z.75

9142» LI5 .75
2S.S5 27 05
21 .95
25 95
7S.K5

22 05
2k .05
7« 75

>.25 9SS75
75 19025

Der amerikanische Schatzsekretär für Hilfe
an Europa.

Nach einer Meldung des „ Echo de Paris " aus
Washington hat Schatzfekntär Glaß . der früher
gegen ein ? Bewilligung von Anleihen für die
europäischen Staaten war . ietzt dein Kon¬
greß erklärt , dak er seine Ansicht geändert habe . Die
euroväisch « Laae sei so schlecht , daß sie
Amerika bedrohe . Er werde den verschiedenen Aus¬
schüssen des Kongresses Schriftstücke über den
Stand der euroväischen Angelegenheiten unterbreiten .
Außerdem werde er ein Programm über die Hilfe¬
leistung durch Amerika entwickeln .

Geldmarkt .
Amerikanisches Geld für Belgien . Der erwähnte

Staat hgt mit einem ameriknnncken Banksustm -
dikat unter Führung der Firma Morgan eine
kurzfristige Anleihe von 25 Millionen Dol¬
lars abgeschlossen.

Der Wechselkurs der deutschen Mark in Amerika.
Das Heeresamt in Washington hat den Wechsel¬
kurs für die deutsche Mark für Heeres -
zwecke auf 2 Eent festgesetzt.

Banken und Börsen.
Danziger Bankverein A .-G . In Dan zi g erfolgte

unter dieser Firma die Gründung einer Aktiengeiell -
fchaft mit einem Kapital von lXX) l)!X>Mk .. als deren
Gründer Vertreter der Danziger Industrie amtreten ,
die auch im ersten Austchtsrat vertreten sind. ^ >n
einer sich anschließenden Generaweriammlung wurde
beschlossen, den AufficbtSrat zur Erhöhung des
Kapitals bis zu M Millionen Mark zu ermach -

'
Oberkcklesischer Bankverein A .-G . Unter dieser

Firma wurde in Kattowitz eine Aktiengesellschaft
mit einem Aktienkapital von ZvvlZttöll Mk . gegrün¬
det Als Gründer treten die Vertreter der oberschle-
sischen Großindustrie ouf , die auch im ersten Aufsicht^
rat vertreten sind. Die sosort einzuberufende erste
Generalversammlung soll den Aufsichtsrat ermächti¬
gen , eine Kapitalerhöhung bis zu SO Millio¬
nen Mark durchzuführen .

Industrien.
Die Robeisenvrcise . Dos Reichswirtschaftsmini -

sterium hat die vom Roheisenperband beschlossene
Preiserhöhung genehmigt , mit Ausnnbme des
Zuschlags zur Bildung der Kredite für ausländische
Erzbezüae . Diese Frage bleibt noch besonderen Ver¬
handlungen vorbehalten .

ANISI , »X >/gs
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Wieder in reiner Ariedensware

ist Dr . Gentncrs Schuhputz

kligrin
zu haben . Sofortiger Hochglanz ,
außerordentlich jpariam, daher billig
im Gebrauch . — Friedensware ist mit

^ Banderol versehen

Moöe/ne

/ < « / ' / O,
'
e ^ MZ/7/7

ruckarbeiten
>eder An . auch solche größeren Umfange » . sind

wir in der Lage auf Vvunftd in kürzester
Frist zu liefern und Vieren um gefällige

Aufträge , derm sorgfälnge Ausfüh -
rung wir uns angelegen sein lassen

C Z . MüUersche

^ »ofbuchvandlung m . b . H .
Äarlsruhr , Rtttrrstraße I

297 Lernsprecyer 297

Sonntag krük S Ukr versclüed unerwartet meine
liede frau , unsere gute Butter , OroLmutter und
Schwiegermutter

ffrau l- Ul8e Lenäer
Zeb . Nackter

im .̂ Iter von b3 Satiren .

Otto Sencler , Privatier

l . uise Sckm -tt ^ Vitwe , ^ eb . Lenäer

l
'
elcla Hinterer , ^ eb . Lenäer

Lmma k r̂an ? , ^ eb . Lenker

Dr . Karl Hinterer , Le?irl<stierar ?t
Dr . tiermann franz :, Professor .

Heidelberg , Vsldskut , Karkruke , d . II . ^an . 1920 .
L>nmcvt>lz !«tr . 7

Die Leerckisune k»n6 st»tt »m vienstzx , <i« i IZ . knnar ,
nsctimittzM 2 vkr , voll 6er fri « !Ilok!c2pe !>e m Neickelderx-
I<si»enlieim »us.

O

XonkIrm » n « I « n

Xis > « t « rstskk

für Knaben u . ^ ädclien , in bis » und
sckwar ?, selir preiswert abzugeben .

Solange Vorrat reiclit .

^ vertx L ( o . , iiilZelizfr . Zg .

W - M !

ktsx kusber
,

« iinclmer

l ^eopoldstrake ZI . relepkon ZZIL .

Neuanfertigungen , Umarbeitungen und Re¬
paraturen von

kelz ^ aren aller ^ rt

wie Pelzmäntel kür Oamen und tterren ,
Kragen , iVlukken , fellteppicke , Decken usw .

ZzudeiÄe tuzfülii '
uiig . lisuezte Uoilelle , zolills ffelzs .

feile uncl futterstokke werden gern zur
Verarbeitung angenommen .

von
Vorli,tr »Se l? . I » IN > UK Ws ücli - ostbe -tr .
r - Iepdon ZSZ8. OG » KS I ? ? IV relepkon ZSZS.
Lr»il- !zz ?!xe Arbeitskrzkte . prompte vcäiennn ^

LIexante käuinlicklleilen .
Verlcau ? , » mt >. p - rkvinei -Ien , Naarneke u »w .
^ nkertlzunz »» er elnscklkZigen Nasrarbelten .

0cSkknet bis »beacls 7, Samstsxs bis ? vkr .

I . Zittlsrs

MWeSWii umi l « emiW

bekindet sicli

AugsrtensSi
'

. SS , kiarlzrude
1'

elepbon lZSS
und empkielilt sicli gleiclizeitis kür Umzüge

in Stadt und l^ rnd .

Bettnässen
Abbitte sofort . Atter u
Geschlecht angeben .

Auskunft kostenlos .
lüIecktit- VötSäml, Kiinlllisii 44

Vtenreutberstr . 1».

erklnillliiseil
? otont - a » i»o » i»

» . » lilier
M . ? eoi »ri >oin ,

I!jiiIcoiimis »-/'«5t3tsU>ilie
Ve^mijzslls-Vs .vsitmiß
»ti<:I>o>»^n>»?v 1. 0rltmm5
Lilaor -pi'titiNs
M »»or?er« altiuiz
Ztvns- erlclSruiix

übernimmt
sack- uuä kacbllonljix

g8LSs Xisinsri
öuckkalter u . Lückerre >izor

Kut -venstrake 15 II.

ZllilttLli Iillizsiiülllteiilleii ! lliM

x- r-»ntiert meine
XWmel - kzzIemWSs

Mall . Lreiten vorrrätl ? /Xlte
l^asiermesserweraen bei
^ mir sor^kkltixst kackte-

maK xeseklikkenmit
Oarantielür xuten

Lcdnitt . Versand nacl» auswärts .

WüAeSW
zur oder von der Bahn ,

msen Sie 3480 m
Sämtliche ZtadtrommMoncn von
« on - r . « itten . M ^ bel . N . UmUigen
und ^ ' critcllett von ^ ilbcl desorgt
pünttlichllNt . PsrsÄnttZzerLcituna .
- Stallung : N » ,va « o -« nlage 1t -

Jerd . Kübel

früher « Iquiftlcur bei Werner j - Gärtner .

Salsersiraße ZZ Aernspr . Z4S0 .

lkrs sltsn
vlusen , Stottv

jeäer ^ rt , 6 !e bäLIick in k ârbe , versckossen !
sincl , vvercten neu bergeiictitet uncl Kunst -
gewerb,icb unter billigster kereclinung , mit
(len verscltiecienartigsten warben verseken

^ eksrtzt »

(f l̂ack und keliekmalerei ).
^ ucli als sparsame siauskrau sparen Sie !

Qelci , wenn Sie ikre fenstervorkänZe , l
^ ampensckirme Sokakissen , Krawatten
1' iscktieelien etc . etc . auck ganze Timmer -
cielcorstionen etc . etc . bei untenstekenäer !
firma edentalls neu ksrricliten lassen . —
l .iekrrzeit 3 — 5 l '

age . - - Muster sinä anzu -
selien bei

dßüncknsr U ^ srkkunst ,
Karlsruhe , ^ älerstrake 4 .

Zwtt karten .

für clie wokltuenäen Leweise 6er
^ nteilnakme an <lem kerben 8cNmerz ,
clen uns äas ttinsclieiclen unserer
guten Butter bereitete , sagen wir auk -
riclitioen Dank .

Karlsrutie/l .akr , 13 . Januar 1920 .

Familien I>läZsle u . Xutavern .

/ > SL / lV .

53 , 2 7 > .

u/l,/ S/e -Äö'uc/̂ , »eMn-
sou--> a//e

8wtt jecler besonderen ^ niei ^ e .

Verwandten , freunden un6 kckannten die traurige
Mitteilung , daö unser lieber Zolin , öruder , Lcliwager ,
Onkel und Ivette

Ricliar6 ? ksj5er,canc ! .

lnkader des Eisernen Kreuzes l . u . II . Klasse

nack kurzer Krankkeit sankt entscklaken ist .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsrube -^ üklburg , den 12 . Januar l92g .
1 °rauerkaus : l. indenplatz 7 .
Oie keisetzung kinäet am Vonnerstag , den

15 . ds . IVlts . , nachmittags Z vtir , auk dem priedkok
in ^ lülilbu ' g statt .

Von Leileidsbesucken bittet man abzuseken .

I I -iLMMsZcMLIOLI ^ I I

124 -

LLSMOLKS M K ^ U .

vanl < 8axunss .

für die vielen Leweise kerzliclier reilnakme
an dem scdwereu Verluste unseres lieben kruders

fmkuixl kUwMs
sa ? en wir innigsten Dank . Insbesonders danken
wir dem Vorstande des Vereins der lliei tür die
trostreiclicn >Vorte am Orabe .

Die traueren Hinterbliebenen .

vrima Ware
selbstaefertinte
Waren in ver¬
schied . Preist ,
bat abzugebenKuckucke

M« Oswald , Karlsruhe ,
Schüyenstraste 4S .

SüliileililkveN.
^ U8kz >tung8kiil5tgn

reine » Vtaterial, empNetilt

Taschmillmpen -

Nsttmen
krikch einactroksen .

Aliuin N . (5vel .
Ulilanditraiie

>Vi >kelmstr . 34,11reppe

IWcli - Lsiml «

extra billig .
B e t t » ä k i c « .

Befrciuna sm, . Alter u .
Geschl . anaeb . Ausk .
» ms ^ Sanitas . !? iirtb
V -twisaustrakc Z3 .

lZio kisr eisIoktlivti « Xil >llsii - ? una !>ms vom l . lull Ig , 7/14 . 8a « i « llig » s >Ii !iung von >0 ° /» aller

Siiokersnlagei ! dez « . Um« ari !i !u ig «n u >ll 95 "<» aller 1 u>r « » ad »o !ilusss liaok I

iloposlter lZ.ivtifüliruiig aa » lnüm Vag sollte jatlsn Interessenten j

veranlasseii , kostenlos unil unvvrbiniliie !, Honorar - IZ ' s » » !!
tarlf un . no . a --! UI deniauli .gtv Biests I

aus 12 -Mriger praxi »

verlangor . 1

kaukmsnnlscker S»- kver « tSn6iZer
Stutt « art - tZilblenberg .

W >

! Nmnlielmzr lWrllllllZ'MIKcW
^ ISWZMINS! kliskwl . fsninif : I5Z .

i 5ekik ? skrt 5pSSMisn » . sgerung

kksin - UNÄ

von uncj nack allen in- und ausländischen Plätzen .

1'ranskormationen , .
frisetts , Sclieitel ,

Unterlagen , Töpte,I . ok -
Ken usw . in grökter
^ üswalil . Anfertigung
aller ilaatarbeiten , suct ,
von ausgekämmt . Haar .

8xö ?i>!» « Ii fsiM -Zslon

? r »6s 8ckrniät ,
l-ierrenstraöe 19 ,

kicke Kaiserstrake im
t^ ause der U !>r.

GMr Vosten

8 er SsusWkungs -
Kerzen

anzubieten : auch kleine
Quantitäten , Heinrich
uubn . Mamifteimo ? , 1ü.

Stoffe
in allen Preislagen

svwie

Konfirmanden-
Stoffe

eingetrofscn .

Cahnmann ,
Stierd «rvlak :» .

WMIiW-
UNd

Me -VMe
kann wieder in 8—tv Tg .

geliefert werden .

Julius Icken .
Damvfwaschanstalt

Bulach.

loäeL -^ n ^ eiZe .

Statt besonderer ^ n ? sixe .
Verviuiäten uncl kelcznntsn äi » trsuri ?e

^ itteitllne , ^üSnsck längerem , »ckverem I.ei6en
meine liebe fr »u , » nsers xute Butter , Sctnveiter ,
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Ms öen Parteien.
Deutsche Demokratische Partei im Hanauer -

land .
Wie uns aus Kehl berichtet wird , fand dort am

Sonntag wieder eine öffentliche politische Versanim -
^ na^ statt dic erste seit der Besetzung Kckils durch
A Franzosen . Sie war einberufen von der Deut¬
en Demokratischen Partei und nabm bei sehr autem
« >uch einen ausgezeichneten Verlauf . Die fran -
^on,ch ° Besatzungsbehörde hatte dic Versammlung
überwachen lassen , fand aber au iraend einem Ein -

keinen Anlas ?. Der Redner . Generalsekretär
S ? e z aus Karlsrube . aab in feinem .

' 4nit starkein
Meisau ^usaenommenen Vortraa einen Ueberblick
über die aeaenwärtiae politische Laae in Land und
gleich und legte die Stellungnahme der Deutschen
demokratischen Partei ^u den schwebenden volitischeu
und wirtschaftlichen Tagesfraaen dar . 5W der Aus -
brache unterstrichen einbeimische Redner die Aus -
>ubrunaen d«s Referenten und seine Aufforderung

tatkräftiaer volitischer Mitarbeit .
Am Vormittag batten sick die Vertrauens¬

männer aus dem Bezirk zu einer Ausspräche über
Draanisationskraaen üusammenaefuttden . Es wurde
M B e ü i r k s v e r b a n d der . Vartei für das

letzte Gebiet acgründet : aum Vorsitzenden
wurde Direktor Kapferer . -zum stellvertretenden
Ersitzenden Bäckermeister und Landwirt Weick -
^ bciubischossbeim und Pfarrer Seukert - Kork
kctvqlilt. Am Abend vereinigten sich zahlreiche Keh-

Parteifreunde mit ibren Anaeböriaen au einer
Mlgelungenen Familienfeier , in deren Verlauf
Pfarrer Se ufert - Kork , Dr . Iockers - Kebl und

' Generalsekretär Dees Ansprachen kielten , der
Hanauer Musikverein verschönte die Feier durch eine
^ n ^abl gut gespielter musikalischer Darbietungen .

Dankesworten an Redner und Mitwirkende und
^ Aufforderung zu weiterer Zielbewußter politischer
" rbeit schlok Ingenieur Klatte den Familien -

!wend und damit auch den Beairksvarteitaa . der allen
Teilnehmern wertvolle Anreaunaeu vermittelte .

Die Rechte in Sachsen.
l"Von unserem Dresdener Korrespondenten .)

. .T. Dresden . 12. Aan . Auf der Taouna der iach-
uichen Deutschnationalen Bolksvartei bat . wie wir

Keilten der Vorsitzende der Deutschnationalen
? «samtvartei Minister a . D Dr . Herat ein Äu-
' animengsben der Deutschnationalen mit der Deut¬
schen Volksvartei bei den nächsten Reichstagswahlen
^ fordert . Wir erfabren dazu , dak die Deutsche
volksvartei in Sachsen ein derartiaes Zusam¬
mengehen ablehnt : sie will ibre volle Selbständig¬
st bei den nächsten Wablen aufrechterhalten und
°^nkt nicht an eine gemeinsame Listenaufstellung .

^ SaSischc Politik .

^

Personenstandsaufnahme für Steuer ^wecke.
Amtlich wird gemeldet :

. Auf Anordnung des Reichsfinanzministers wird
' vi Laufe der nächsten Wochen im aaruen Reichs¬
gebiet für die Zwecke der Reichssteuerveranlagung
Lue Personen st andsauknabme stattfinden ,
^ kbei bat jeder HauSbaltunasvorstand eine Woh -
? unasliste aufzustellen und svätestens bis zum
^ Februar dem Sausbesitzer abzugeben , der sie mit
einer Bestätigung üb« die Vollzähligkeit der Listen
'ontestens bis zum 10. Februar der Gemeindebebörde
Lnzureichen bat . Die Vordrucke zu den Listen und
Bestätigungen werden den Hauskaltunasvorständen
^»d Hausbesitzern zugestellt . Sie müssen genau
7^ck> der ihnen aufgedruckten Anleituna ausgefüllt
Werden . Wer den ibm hiernach abliegenden Ver -
"tlichtungen nicht nachkommt , insbesondere die Wob -
?Unaslisten nickt wahrheitsgetreu ausfüllt oder nickt
Mtzeitia abaibt . lann mit Geldstrafen bis zu 500
Mark belegt werden , an deren Stelle im Falle der
^ »beibrinalicbkeit eine Saftstrafe tritt .
. Die Wobnunaslisten sollen die Grundlage bil -
?en für die Veranlaauna zu den verschiedenen

der nächsten - Zeit zu erbebenden direkten Reichs -
!» euern . Besondere Bedeutung wird ibnen für die
, eich einkommenst euer zukommen . Hier
^ nt die vünktlicke Ausfüllung der Liste namentlich

im eigenen Interesse des steuervslichtiaen Saus -
Nltunasvorstandes . weil nach dem Entwurf des der
Nationalversammlung noch zur Beratuno vorlieaen -
Iu Reichseinkommensteuergesetzes der steuerfreie
^ eil seines Einkommens sich für die Ebefrau und für

, u seinem Haushalt aeböriae minderjährige
? >nd sowie für iedes volliäbriae . das nickt in einem
Hemden Betrieb selbständigen Erwer ^ bat . um einen
stimmten Betraa erböbt .

Der Satholische Lehrerverein .
» Der Vorstand des Katholischen Lehrervereins Ba-

bat Erzbischof Dr . Nörber eine umfangreiche
Denkschrift über die Erteil -m«! und Beaufsichtiguri .i
^ Religionsunterrichts , sowie über die Herandü -
Uu« und Fortbildung der Religionslehrer vorgelegt .

Denkschrift ist auf Anregung der BezirkSkonfe --
enz Bruchsal entstanden .

Liebknecht und Rosa . Luxemburgs Todestag .
, ; Dos Mannheimer Organ der Unabhängigen So -
°^ ldemokratischen Partei . „Die Tribüne " , fordert in
Nein Aufruf zu einer Massendemonstration am
Donnerstag den IS . Januar auf . um das Andenken
- °?rl Liebknechts und Rosa Luxemburgs z-u
. eiern . Vom Donnerstag mittag 12 Ubr ab soll in
M Fabriken und Betrieben Arbeitsruhe eintreten .
,̂

' e „ BoKsstimme "
, das Blatt der Sozialdemokrati¬

en Mshi ^ eitk-vartei , teilt dazu mit , daß eine O5-
Aunnersitzung der Parteivertrauensleute der gröberen

^ te
? e »ionftraiion beschlossen habe , Wenn das Proleta -

>^triebe zu dieser Demcmstrationsauüforderung om
M ^ tag von Rosa Luxemburg und Karl Liebknecht
Heilung genommen und eine strikte Ablehnung der

^ ?t der beiden genaimten Toten gedenken wolle , so
om 1 . Mai Zeit dazu.

^ Mus 6aöen .

Amtliche Nachrichten.
Ernennungen , Versetzungen usw .

Entscklienuna des Staatsministeriums wurde »
r^ ^ betriebSinsvektor Iosevk Bertram in Karls -
ruî ' Aberbaui » tvektor Sermann Ganz in >iarlc !-

Oberbaumwektor Ckristian Scknitzsvalin in
Unü ^ uke . Bauinsvektor Julius Man in Mannbeim

I êtriebsinivektor Rudolf Wachs in Karlsruhe
K. . . ZtoNeaialmitaliedern Geueraldirektion der'"atScisenbalinen ernannt .

Die Ernährungswirtschaft .
Amtlich wird bekanntgegeben :

yx? ?' der letzten Zeit mebren sich die Kalle , in denen
" Menlose Personen Erzeuger von Getreide . Viel,

anderen für die Ernäbrunaswirtsckaft notwen -
s

«en Gegenständen öffentlich . ?ei es durch Zeitungen ,' °i
?Un .

es in Versammlungen , auffordern , ibrer Liefe-
^ "^^vflicht nicht nachzukommen . Diesem Treiben ,

* veeianet ist .
' den Aufbau der Ernäbrungswirt -

schaft zu erschüttern , muk energisch entgegengetreten
werden . Die Varaaravben 110 und III des Reicks -
strafgesetzbuches bieten die rechtliche Grundlage zur
Einleitung eines Strafverfahren gegen diejenigen ,
welche vlanmäkig und öffentlich zum Veritok gegen
die wirtschaftlichen Verordnungen auffordern , auch
dann , wem ? die Aufforderung obne Erfolg geblie¬
ben ist. Die Bezirksämter sind angewiesen worden ,
in den genannten Fällen bei der Staatsanwaltschaft
ein Einschreiten zu veranlassen .

Die Handelskammer und die Handeisgeschäfte der
Landwirtschaftskammer .

Die S a n d e l s k a m m e r Karlsrube bat in
ibrer jüngsten Vollversammlung zur Sandelstätia -
keit der Landwirtschaftskammer Karlsruhe Stellung
genommen . Mit grokem Befremden wurde festge¬
stellt . dak die während des Krieges aufaenommenen
Sandelsaeschäfte der Landwirtschaftskainmer keine
Einschränkuug erfuhren , wie beim Abbau der Kriegs¬
wirtschaft zu erwarten gewesen wäre , sondern im
vergangenen Iabre einen Umfana angenommen
haben , der den Sandel sebr empfindlich schädigen
mnk . Aus den verschiedensten Zweigen von Sandel
zind Gewerbe , besonders aus Kreisen der Nabrunas -
und Genußmittelindustrie , wurden schwerwiegende
Bedenken erhoben und namentlich der Kleinhandel
verwahrte sich auf das Entschiedenste dagegen , dak er
durch die Sandelstätiakeit . einer Behörde zurückge¬
drängt wird und dak dadurch vielen reellen Kaui -
leüten die Verdienstmöalicbkeit behindert wird . Die
Sandelskammer beschlok daher . aeaSn die geschäft¬
liche Tätigkeit de «; Landwirtschaftskammer als einer
öffentlich -rechtlichen Körverschaft beini zuständigen
Ministerium zum Schutze des einbeimischen Sandels
scharfen Einspruch zu erbeben . Auck wird sie der
Regierung nahelegen , dak das künftige Landwirt -
schastskammeraesetz die Sandelsaeschäfte dieser Kam¬
mer unterbindet .

Srisis im Gastwirtsgewerbe .
— Karlsruhe . 13. Jan . Eine Besprechung der

Vorstände der aroken Organisationen der Sotel - und
Gastwirts betriebe Badens brachte die Gewikheit . dak
eine bessere Belieferung mit Lebensmitteln ebenso
ausgeschlossen ist . wie eine Milderung in der An¬
wendung der Gesetze gegen den Sckleichbaudel auf
das Gaitwirtsaewerbe . Das Oraan des Bad . Gast¬
wirtsverbands teilt über diese Sibuna weiter mit :
Mit rücksichtsloser Strenge wird ieder Betrieb ge¬
schlossen . in dem an fleischlosen Taaen Fleisch ver¬
abreicht und in denen nicht auf Abgabe von Fleisch-
und Brotmarken bestanden wird . Rede Schleich-
bandelsversoraung im Gastwirtsaewerbe wird nach
den bestehenden Bestimmungen im einzelnen Fall
mit Gefängnis , im zweiten Wiederholungsfall mit
Zucktbaus bestraft . Dak infolgedessen die Schlie -
kuna der gesamten Küchenbetriebe un¬
mittelbar bevor st ebt . ist für einsichtsvolle
Fachleute keine Frage mehr , sondern eine Folge der
derzeitigen Ernäbrunaskrisis .

: : Forst b. Bruchsal, 13 . Jan . In der Nacht zum
Diontag wurden aus der Pfarrkirche beide Speiseke 'lche
geraubt .

— PforzHeim . 13. Jan . Bei dem orkanartigen
Sturm , der Bäume entwurzelte , wurde der Me¬
chaniker Karl Lambert von einem fallenden Baum
so unglücklich getroffen , daß ihm der Oberschenkelkno¬
chen abgeschlagen wurde .

rr. Mannheim . 13 . Ran . lEia . Drabtbericht .) Der
Rbeinbrückenverkebr bat heute ganz vlödlich
eine Erleichterung erfahren . Die Brücken -
vässe müssen nickt mebr von der französischen Be -
satzungsbebörde in der Pfalz genehmigt sein wie bis¬
her. was manchmal viele Wochen dauerte . Es ge¬
nügt eine von der hiesigen Vakktelle ausgestellte Legi¬
timation mit Personalbeschreibung und Bild . Die
Erleichterung erstreckt sich auf die besetzten Gebiete
sRheinvfalz , Rbeinbessen und Rbeinvrovinz ) : für das
Saargebiet . Elsak - Lothringen und Belgien wurden
schärfere Bestimmungen erlassen.

) s Mannheim . 13 . Jan . Der Sturm Hot die am
hiesigen Bahnhofe errichtete Ehrenpforte für die
heimkehrenden Kriegsgefangenen umgerissen . —
Der verheiratete Schlosser Wilhelm Brohmann
aus Sandhofen wurde mit einem schweren L u n -
genschuk in das Krankenhaus eingeliefert und ist
an den Folgen seiner Verwundung gestorben .
Nach den bisherigen FeWellmMen soll er zwischen
Sandhofen und Kirschgartshausen von patrouillieren¬
den Wachleuten angeschossen worden sein . Aus wel¬
chem Grunde daö geschehen sein soll , ist noch nicht
ganz aufgeklärt . Gerichtliche Untersuchung ist ein¬
geleitet .

— Heidelberg, IL . Jan . Der Neckar steigt lang¬
sam weiter , so daß die Schiffahrt eingestellt wer¬
den muhte . Das Vorland oes Flusses ist über¬
schwemmt . In Pleutersbach und in Hirsch¬
horn hat das Wasser schan die ersten Häuser erreicht .

— Heidelberg , 13 . Jan . Der IIMrige Willi Seib
ist im Akademischen Krankenhaus seiner Verletzung
erlegen , die er sich beim Spielen mit einer Schuß¬
waffe zugezogen hatte .

Weinbeim » II . Jan . Die Kapuziner haben
ihr altes Kloster inBenzheim wieder bezogen . —
In Schriesbeim stürzte der Landwirt Adam
Kolb von d - r Scheune ab und erlitt so schwere Ver¬
letzungen . daß er sta r b.

a . Weinheim , 13 . Jan . Der Kommuimlverbaird
W e i n h e i m - L a n d hat 20 Kühe und 4 junge
Rinder an die Entente abzuliefern . — Der hie¬
sige Gemeinderat hat im Hinblick auf die Not der
Zeit die Untersagung jeglicher Fastnachtsoer¬
anstalt u n g e n beim Bezirksamt beantragt

— Bühl , 13 . Ja » .
' Da festgestellt wurde , dak in

den Amtsbezirken Ackern und Bühl große Men¬
gen Roßkartoffeln den Brennereien zugeführt
werden , für die 60 bis 70 Mk. für den Zentner be¬
zahlt werden , so hat der Gemeinderat mit den Ver¬
treter » der Zentrmnspartei , der Sozialdemokratischen
und Demokratischen Partei eine Eingabe an das Mi¬
nisterium des Innern gerichtet , in der ^ uf die Gefahr
hingewiesen wird , daß angesichts der hohen Preise
die Sveisekprtsffeln immer mehr verdrängt und durch
den Anbau von Roßkartoffeln ersetzt werden . Dadurch
werde die Ernährungslage außerordentlich <»efährdet .
Dic Regierung wird arMe 'krdert , sofort Maßnahmen
zu treffen , um die Gefahr eines weiteren Rückgangs
des Kartoffelanbaues zu verhindern .

: : Urloffen , 13 . Jan , Der unter dem Verdacht der
Ermordung des FlcrschcnbierhändlerS Markus
verhaftete Landwirt Traubmann und die Frau
des Ermordeten wurden wieder auf freien Kuß
gesetzt.

Wolfach . 13 . Jan . Der Hochwasserschaden
der Weihnachtstage dürfte sich nach vorläufigen Schät¬
zungen am 80000 — 110000 Mk . beziffern .

s) Hornbera . 13 . Jan . Dem Fellhändler Alfred
Moser wurden 42 Kalbfelle gest odlen , die einen
Wert von 1t>00<5 Mk . haben . Als Täter konnte der
19jährige Matthias Lehman ^» festgenommen wer¬
den .

s ! ) Furtwangen , 13 . Jan . Der Keuchhusten
tritt hier in so ausgedehntem Maße auk, daß man
vielleicht die Schulen schließen wird .

l ! Neustadt i . Tchw» 13 . Jan . Der
'

furchtbare
Orkan hat in den Wäldern sehr erheblichen Scha¬
den angerichtet Bei Hinterzarten war der
Bahnkörper durch entwurzelte Bäume gesperrt . Da

vielfach die Telegraphenstangen umgelegt wurden , sind
nahezu sämtliche Fernsprechleitungen im Schwarz -
Wald gestört .

-t ! Lörrach . 13 . Jan . Einer Bergwerksgesellschaft
aus Wetzlar wurde die Berechtigung erteilt , auf der
Gemarkung Holzen ( Amt Lörrach ) ein Berg¬
werk zur Gewinnung von Eisenerzen zu be¬
treiben . «— Auch in den Gemarkunzen Auggen ,
Schlierigen und Ziel sfämtliche im Bezirk Müll¬
heim ) sollen Bergwerksanlagen zirr Mutung nach
Eisenerz errichtet werden .

5
in ^ Herrenalb , 12. Jan , Der getvaltige , Sturm

am Sonntag und in der vergangenen Nacht war von
außerordentlicher Heftigkeit und verursachte an Ge¬
bäuden , Obstbäumen und in den Wäldern vielfachen
Schaden .

Mus öem Staötkreise .

Die Störungen im Fernsprechverkehr dauern an .
Schiebungen auf der Eisenbahn . Die Eisenbahn -

überwachungsbeamten im Land^ spreisamt Karls¬
ruhe haben vom 9. bis 31 . Dezeinber 1919 insge¬
samt 44 Eisenbahnwagen beschlagnahmt , darunter
17 Wasen mit Holz , ferner mehrere Wagen mit
Kalk unid Zement . 4 Wagen mit Tabak , 2 mit
Meerrettig ; ferner je einen Wagen mit Möbeln ,
Zuckerrüben . Oel . Erbsen , Bohnen usw .

Ueber eine Veranstaltung zu Gunsten unserer
Kriegsgefangenen /dargeboten von Schülern des
Gvmnasiumsl schreibt man uns : Aus Briefen un¬
serer Kriegsgefangenen klingt uns die bittere Klage
entgegen , als seien sie von uns allen vergessen , als
seien sie , die Langentbehrten , nun auch wirklich ent¬
behrlich geworden . Stellen wir dieser Klage nicht
unsere kindliche Protestnote entgegen , die nur ein
schwaches Lächeln hervorrufen kann . Freuen wir
uns vielmehr — mit einiger Beschämung — . dak
unsere Ruaend einmal den Wea vorangegangen ist.
den wir hätten begehen sollen : den Wea . eigens Ar¬
beit eigenes Köi ' .'ien und eigenes Wollen dafijr ein¬
zusetzen . dak man unseren gefangenen Brüdern
irgend eine Liebe erweisen kann . Reden ist nutzlos .
Sandeln das einzige , was Linderung bringen kann .

.Die Tatsache , dak unserer Iunaens einen Wea dazu
gefunden haben , erfüllt mich und alle , die eö mit -
emvfinden können , mit aroker Freude . Schade nur .
sehr schade , dak wir Erwachsenen so wenig Zeit : m
Leben bgben . unsere ersten und wahrsten SerzenS -
pflichten zu erfüllen . Aber freilich : Politik . Unter -
haltuna und höhere Ziele sind eben dringende Ab¬
haltungen !

Der groke Saal des evangelischen Gemeindehauses
war . besonders im Hinblick auf den Gedanken der
Veranstaltung , beschämend leer . Sicker bätte es alle
Eltern . Lehrer und Freunde der Ruaend gefreut ,

'zu
sehen, wie unseren Iungens aus dem Bewußtsein
heraus , bei etwas Grokem mithelfen zu dürfen , eine
Kraft erwachsen ist. die wir gerade heute pflegen
sollten . Was tut 's auch , wenn auch nur zwei kleine
Kotzebue'schen Sachen , eine Posse und ein Schwank ,
den Inhalt der schauspielerischen Darbietungen bil¬
deten . .Hauptsache bleibt das Woher und das Wie .
Im flotten Zusammenspiel gaben Männlein und —
nicht zu veraessen — Dämlein ihr Bestes . Man
merkte wohl , dak die Leitung des Ganzen in sach¬
verständigen Händen gut aufgehoben war : aber
ebenso erkannte man . wie die Freude . Eiaenes leisten
zu können , im freien Spiel die Kräfte regen zu dür¬
fen . dic jungen Darsteller antrieb und boh . So hatten
sie — allem Ernste der Zeit zum Trotz — mit ihren
frohen , erheiternden Darbietungen bald die Stim¬
mung für sich gewonnen . Sebr bald bezeugte ein
von Serben kommendes , befreiendes Lacken die Dank¬
barkeit der Zuhörer für diese Leistungen . Nicht weni¬
ger erfreulick war das auf musikalisckem Gebiet Ge¬
botene . Versckiedene Sätze aus Savdn 's Streich¬
quartetten — eingeübte und eingeschobene — zeigten
gutes Können . Schwung und Fertigkeiten und be¬
wiesen mehr noch ein ernsthaftes Wollen , sich von
Werken unvergänglicher Schönheit ergreifen zu
lassen und sie nach eigenem Emvnnden klar zu ge¬
stalten . Auch ibnen ist unser Dank aewik . Doch den
besten Dank werden wir den Veranstaltern darbrin¬
gen , wenn wir im Gedenken , für was und um wen
es hier geht , alle Bedenken einmal mutig beiseite
setzen , unsere Jugend auf dem Weae der Tat be¬
gleiten und uns an ibrem Wollen und ibren Leist In¬
gen gleichermaßen erfreuen . Drum soll ein zahl¬
reicherer Besuch dic Wiederholung des ersten Abends
besser lohnen . .

Sturmschaden . Am 11 . d , M,, abends , wurde vor
dem Sause Kaiserstraße 23S durch den Sturm ein Ka-
nrmanfsatz heruntergerissen und auf die Fahrbahn der
elektrischen Straßenbahn geschleudert .

Unfall . Montag nachmittag wurde ein Hausbursche
von hier am Mühlburgertor von einem Straßenbahn¬
wagen angefahren und derart verletzt , daß er ins
Städt .

' Krankenhaus gebracht werden mußte .

Veranstaltungen .
Du Bund der techu . Angestellte» und Reamten ver¬

anstaltet beute Mittwoch . 14 . ds . Mts, . abends
'̂ 8 Ubr . im Löwenrachen ein « öffentliche Versammlung ,
in der der GeschäftSftilirer , Ingenieur Schweiber
ans Berlin , über das ..Betriebsräteacsetz " spreche»
wird . «Siebe die Anzeige .»

Violinkonzert . Auf das am Donnerstaa abend im
Einirachtlaale stattfindende Konzert des GeiaerS Max
Menge aus Hamburg , der sich unter Mitwirkung
des Pianisten Kritz Malata aus Frankfurt mit einem
bedeutsame » Nroaramm dem Karlsruber Publikum vor¬
stellen wird , sei nochmals hingewiesen . Eintrittskarten
bei Knrt Nenieldt . Waldstrabe 3!i ,

ttouzert von Äose-Davillov . Auf das beute abend im
Eintrachtsaal stattfindende Konzert von Bose . Walter
Davi ! son sei biermit nochmals aufmerksam gemacht .

Der Beetboveu - Tonajenabend des Pianisten Ludwig
Kübn sindet nnnmebr am Tamstag den 24 . Januar .

Ubr . im Saale des Konservatoriums . Sofienltr . tÄ, '
statt.

5! aller Laner . Seute Mittwoch abend sindet ein Son -
derkonzert der verstärlten Kavelle statt . lTiebe d , Anz .l

Nelidenz-Licktlviele «Programme vom Mittwoch bis
Freitag ) , Waldstrabe :>N: lornlongiertl der historische
Film « Caius Julius Casar ", seruer da <> gronc Scbau -
sviel »Die Schuld der Maria Keitb ", Dic musikalische
Illustration wird durch das Quartett uuter Leitung
von Kapellmeister Stein müller ausaesübrt , —
Kaiierstr . 5. am Durlacher Tor : „Der schweigende diast ".
Detektivdrama . und „Zirkus Scbnabelmann ". Lustspiel
in !i Akten . — Schillerstr . ..Der Nnbin des Maha¬
radscha"

. Schauspiel in 5 Akten . Hedda Vernon wirkt
mit Olga Engel in dem Drama mit wörtlichem Hin¬
tergrund »Das grobe Wagnis ". S Akte.

Skandesbnch Auszüge.
Ebeickliebungeu . in . Jan . : Friedrich Lenz von

S ainstadt . Eiienbabniekretar liier , mit Helene Sock >-
buber von LudwigSburg : Karl Schwab von Busen¬
bach . Bäcker hier , mit Viktoria Zörrer Witwe von
Reickenbach .

tyeblirteu . 4 . Jan . : Cbarlotte Anna Hedwig . Vater
Joses Ströbel . Maler . — S . Jan . : Vwkav «.»ermann
Ewald . Vater Ewald o ck r o , Musiker . — U. Jan . .
Elise Noia . Vater Joses Alfen berger . S » ner .
Willi Georg Karl . Bater Wilbelm Dürr ., Mag .- War -
tcr : Alexander Friedrich . Vater Karl Kaiser , Ma¬
schinist : Erich . Vater kwstav W e n u e r . Strabenb .-
Schasfner : Margarete Erna . Vater Otto Dorr , Ober -
vostassiltent , — 7 . Jan . : Brigitte Maria , Vater Sriedr .
Grundel . Professor : Sovvie Maria . Vater Josef
Stolz . Landwirt : Wolsram . Vater Dr . Eduard
« abn . vrakt . Arzt : Liselotte . Vater Jos . Lcvnert .

Strabenb .-Schakkner : Berta Anna . Bater Jos . Huber ,
Mineralwasserfabrtk . : Martba Elisabeth . Vater Fried¬
rich Müller . Schutzmann .

Todessiille . 10. Jan . : Cbristine Kiefer , alt 76
Jabre . Witwe von Geora Kieser . Masch, - Arb . — il .
Jan . : Luise Röckel . ledia . Eisenb .-Gebilsin . >»It
Jabre : Martin Vögele Ebemann . Kutscher , alt 58
Jabre . — IS . Jan . : Rick . Pfeifer , ledig . Student ,
alt S8 Jabre : Anna Rath alt 88 Jahre . Ehefrau von
Paul Ratli . Büroalliftcut .

Beerdlauvaözeit und Tranerbans erwachsener Ver¬
storbene» . Mittwoch , 14 . Jan . . 11 nbr : Karl Oesterle ,
Privatm .. Karlstr . 64 lFenerbcstattuna ) .

Gerichtssaal .
e . Karlsruhe . 13. Jan . In der heutigen Sitzung

der Strafkammer II wurden verurtzilt :, wegen
Diebstahls und Hehlerei die Christiane Vollmer
Witwe geb . Höckele . Pvlisense aus Brötzingen und die
Hiifsarbeitcriii Marie Anna Roller Ms Enztal zu
je 4 Monaten , Stahlgraveur Mfr -ed August Böckle
aus Hilpertsau und Goldschmied Ernst Schöllin¬
ger aus Engelsbrand zu je 2 Monaten und leoiglich
weZen Hehlerei Goldschmied und Fabrikant Theodor
Höckele aus Brötzingen zu 6 Monaten Ge-sängni 's-
.Hilfsarbeiter Emil Auer aus Pforzheim wegen Ur-
kundensälschun « , Betrug und Diebstahls zu S. Mona¬
ten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust .

> > > > > '

Sports Spiel ^ Turnen .

Fra » e»svort bei der Olvmvia lSZV in Slntiocrveu . An
das Olvmvische Komitee ist» franzSfilcberseits das ossi-
ziclle Ersuchen aerichtet worden , gelegentlich der dies -
iäbriae » Olympischen Spiele in Antwerpen auch ein «
Neibe internationaler wörtlicher Wettbewerbe auf ver¬
schiedenen Gebieten für Kranen einzuführen .

Eanada bewirbt sich » m dir Olnmviade ISL4 . Um die
. 6. Olrimvrade 1S24 bewirbt sicli setzt auch noch Canoda .
bellen Olmnvisches Komitee die Stadt Halifax als Ort
zur Anstraauna vvrfchläat . JnSacsgmt liegen bis jetzt
sechs Anträge zur Abbaltnna dieses groben Svortfestes
vor . und zwar noch von Amsterdam . Lrwn . Rom . Ha¬
vanna und Cbristiania . Letztere Stadt bat dic griibtcn
Aussichten , dic Sviele übertragen z » erbalten .

Zwei »ene Weltrekord « im GewicktSbebeu wurden
bei einem Saalwortfest des Leivzigcr „ Atlas " ausge¬
stellt . Serr Görner tLeipzigs Satte bei dem Versuch , den
Weltrekord „5M Pfund ans dem Kreuz zu lieben ", auf
SM Pfund aufzubessern bei Abwieanna des l^ewichts
einen Weltrekord von 604 Pfund anfgcstellt . Bei der
Verbesserung des Rekords im „einarmigen Lüsten vom
Noden ". den er mit SM Pfund innebatte , erzielte Herr
Görner eine neue Höchstleistung von WS Psund .

Keine Ncstcncrnng der Sportgeräte . Der IS . Aus¬
schub der Nationalversammlung bat im Umsatzsteuer
aeseb dem Antrag des Deutschen Reichsausschufscs
entsprechend , den K SN Ziffer 17 . wonach Sportgeräte
aller Art . die für die körperliche Uebuna bestimmt find ,
einer Sonderkteuer unterliegen sollen , gestrichen . Da¬
gegen baben „Land - , Wasser - und Luftfabrzeuge zur
Personenbeförderung , wenn sie mit motorischer Kraft
betrieben werden oder wenn sie nach ihrer Beschossen -
beit für Vergnüaunas - oder Svortzwccke bestimmt
find , sowie deren Bestandteile und ZuSebör " « ine Son -
derbclastuna von 15 Prozent zu tragen . Dies trisst
also auf Ruberboote , Segelboote und isabrräder . so¬
weit dicke nicht zugleich Verkcbrssabrzcuac sind , zu.
Die Nationalversammlung bat dieses Gesetz angenom¬
men .

Die Vergnügungssteuer soll allent Anschein nach
deu Bundesstaaten und Gemeinden unter Verzicht auf
reichsgeletzlich « Regelung überlassen werden . Der
Reichsaussckuk bereitet eine Eingabe an die Regie¬
rungen und Parlamente aller Bundesstaaten vor .

Tagesanzeiger .
tNälieres ist aus dem
Anzeigeteil zu erleben . »

Mittwoch , den l4 . Januar 1S20.
Bad . Landestbcater . . Gawün ". Anfang 7 Uhr .
Colosseum . Waldstr . Vorstellung , abds . 558 Nbr .
Welt - Panorama . „ Niom".
Residcnz - Lichtsvicle . Neu «s Programm .
Wclt - Kino . Neues Programm .
Luxe um . Neues Programm ,
E i n t r a ch t s a a l . Konzert von Nose -Davisson ,

abends 'Ä Nbr .
Kaffee Bauer . Konzert , abends 7.Ä Ubr .
Künstler b aus . Tamauffübruna . abds . '47 Ubr .
D eutsche Friede usgesellschgft . Bortrag

Muler im Ratbanssaal , abends 8 Mir .
T i e r s ch u tz v e r e i n Versammlung in den Vier

Jabreszeiten , abends 8 Ubr ,
, Ze n t r a l v e rb a Ii d der Bäcker . Versammlung
im „ weihen Löwen ", abends '/5k> Ubr ,

Bund der techn . Angestellten uud Be¬
amte n . Versammlung im Löivcnrachcn . abds . '/-8 Ubr .

vom Vetter .
Weuernachrichrendienst
der bad . Landeswetter -
warte in Karlsruhe

Aus Grund land - und funkentetegraphischer Meldungen .
Beobachtungen vom Dienstag , IS. Januar 1920

8 Ubr morgens «M E .Z . i

O r t Lustdr
in IM

!»

SU
Wind

Wetter
Nieder¬
schlag d.

Nicht «. Ŝtärke letzten
24 St ->.

Hamburg . .
»königsberg .
Berlin . . .
Frankfurt .

74 ? 6 g WSW Sturm Regen
mm

8

743.4
758.5

4
,12

SW
SW

ichwach
stark

Regen
bedeckt

6
ö

Koveubagcn
Stockbolm .
Hap ^randa .
Rod »
Paris . . . .
Marseille - .
Zürich
Wien

742.»
748.4

y
- 1«

NNO
N

schwach
schwach

Schnee
bedeckt 0

- — N - ^

Beobachtungen badischer Wetteritellen l7^ morgenS >
Karlsrube Seeböbc 1S7 m

Lustdr . !» jW » -, .
^ M -
mm iWarm ,

Niedr .
Temv ,
nachts

Wi 'ud wieder
Wetter schlage

Nichtg . 'Stärke . ! mm

761,4 ^ IS ^ 13 S SW Nark b̂edcck:^ 2

7S0.3 ! 8 ! 10
Königstubl Seehöbe S68 » >

SW ! stark bedeckt8

Allgemeine WitterungSllbersicht .

Die über Nord - und Ostsee hinziehenden Lnft -
Wirbel beherrschen nock> immer die Wetterlage . Bis
weit nach Süden hin ist das Wetter anhaltend trüb?
vielfach regnerisch ^ nd infolge lebhafter bis stürmi¬
scher » uftzufubr aus Südwesten mild . Nach dem
jetzige» Verhalten des Ortsbarometers scheint hoher
Druck einen Vorstoß nordostwärts zu machen ; auch
ist zu vermuten,, das; neue atlantische Luftwirbel
mit geringerer Stärke auftreten .

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch , 14 . Ja¬
nuar , « achts : Weniger stürmisch , zeitweise noch
böig , Abnahme der Niederschläge , etwas kühler , zeit¬
weilig aufheiternd .

Men . MW . W !MÜ , Wer sie .
oeseitis « ieli / llNstsnäi? mittels! meinen lock ue vei-szzrtei ,
Zvezjzumitteln , «elbst 6», vo sclio» viele Mttel okne Lrlol?

»nxe >v»i>ll« vsren
Z!nr Selbitvertilxull ^ : packniiA ^ 2 .52 erliAtlicli.

« ogon
liemiüsfsös s . llöllstera . Zi gz

NUlle: killitzstrake 10.
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In das Handelsregister ^ ist eingetragen :
Zu Band I O .Z . St zur Kirma I , Ettlinger K

Wormser . Karlsruhe : Dem Kaufmann Lazarus
gen . Leopold Ladenbuvger . Karlsruhe , ist Einzel -
prokura erteilt . ^ ^

Zu Band III O .Z . 118 zur Mrma Georg OeS -
ler . Karlsruhe : Offene Handelsgesellschast . Kon -
ditormeistcr Theodor Ocblcr ir .. Karlsruhe , ist
als persönlich haftender Gesellschafter in das Ge¬
schäft ciuactreteu . Dessen Prokura ist erloschen .
Tie Gesellschaft hat am 1. Januar IV2l> begonnen .

O .Z . 25,3 mir siirnia : Maschinenfabrik Louis
Nagel . Karlsruhe : Die Firma ist geäudept m :
Maschinenfabrik Louis Naael Inb . G . Lang . Ein -
»eKaufmann : Gottlieb Lana . Ingenieur . Karls¬
ruhe . Die Prokura des Gottlieb Lami ist er -
losten .

O .A . Ü27 zur Firma Gebrüder Sckenck . Karls¬
ruhe , mit einer Zweigniederlassung rn Pforzheim .
Die ivirma ist aeäiU ^ rt in : Euaen Srbenck vorm .
Gebrüder Schenck . Einzelkaufmann : Eugen
Schenck . Kaufmann . Karlsruhe .

Zu Band IV O .Z . 2 ^ur Firma Heinrich Schlers
Nachr . ?knl>. Hans Dieb . Karlsruhe : Dem Kaus -
NI« « > Hermann Dees . Karlsruhe , ist Prokura er -
reii : .'

LZ .Z . 1W zur Firma Mar Straus . Drogerie ,
narlsritlie -MülMura : Die Firma ist geändert in :
friedlich Guaaer . Strauk -Droaerie . Ein «elkaus -
maiin : Karl Friedrich Guaaer . Pharmazeut .
KarlLrulie -Mlihlbura . Prokura : Pharmazeut Karl
Kriedrick . Guaaer Ehefrau . Luis « aeb . Weih , Karls -
rulie -Diülilbura .

O .Z . 1W mr Firma Ferdinand Marum . Karls¬
ruhe : Dem Kaufmann Ernst Rausch . Haasfeld , ist
Prokura ^erieilt . ^ ^

O .Z . zur Firma Mar Holtmann . Karls¬
ruhe : Die Prokura des Ernst Münker ist er -
^

ZuBand VI O .Z . LS zur Firma HanS Wölfle ,
Karlsrube : DK Firma ist geändert in : Wölfle
6 Leenen . Offene SanDelsaesellschast . O : o
Leenen . Apotheker . Karlsruhe , ist als persönlich
lastender «Gesellschafter in das Geschäft einacire -
teiv. 2 ^ : Gesellschaft bat am 1. Januar 1W0 be¬
gonnen . ^O .Z . W : Firn,a und Sitz : Legrnm L Sckafer ,
Karlsruhe . Persönlich haftende Gesellschafter : Ja¬
kob Learum . Ludioia Zcliäser und Zllbert Wid -
maier . Kauslente . Karlsruhe . Offene Handels -
aeiell -schaft . Die Gesellschaft hat am I . Januar
ISA » beaonnen . sSchniirriemen - und Einleaefoblen -
fabrik und Schuhwarengrosibandlung .s

O .Z . W : Firma und Sitz : Papierwaren 'fabrik
Karlsruhe Uicker ^ Jessen . Karlsrube . Persön¬
lich haftende Gesellschafter : Karl Friedrich »r
und Euaen Jessen , Kaufleute . Karlsruh « . Offen «
Sandelsaesellschaft . Die Gesellschaft bat am 1 . Ja¬
nuar IM begonnen .

O .Z . S7 : Firma und Sib : Gebr . Spitz . Karls¬
ruhe . Persönlich haftende Gesellschafter : Karl
Svitz und Stefan Svw . Kauileute . Karlsruhe .
Offene HandelsaeseMchaft . Die vkiellsckaft bat
am 2 . Januar 1W« beaonnen . tSchubarokband -
luna .)

O .Z . »8 : Firma und Sitz : Paul Maisch , Karls¬
rube . Einzelkaufmann : Paul Maisch . Ka -nsmann ,
Karlsruhe . Prokura : Kaufmann Paul Maisch
Ebesrau . Ida aeb . Berner , Karlsrube . lMetall -
warenbandlnna .)

O .Z . W : Firma und Sitz : Karl Karlsruher ,
Karlsrube . Einzelkaufmann : Karl Karlsruher ,
Kaufmann . Karlsruhe . sHaudel und Lertretnn -
aen in Rohprodukten der Tertilbran <he .>

O .Z . 10V : Firma und Sitz : Treuband -Komman --
diwcsell schalt Naumann «K Co .. Karlsruhe . . Kom¬
manditgesellschaft , bei welcher Johannes Nau¬
mann . Kaufman " . Karlsruhe , und Wilhelm Nau¬
mann . Kaufmann daselbst . als persönlich hastende
<'Gesellschafter und ein Kommanditist beteiligt sind .
Die Gesellschaft bat am 1. Januar 19M beaonnen .

O .Z . IM : Firma und Sitz : Zigarettenfabrik
Peria Arthur Hornun « . Karlsruh « . Einzelkauf¬
mann : Arthur Theodor Hornnna . Kaufmann .
Berlin .

O .Z . IR : Firma und Sitz : Schenker 6 Co . . Ber¬
lin . mit e >iler Zweigniederlassung in Karlsruhe .
Persönlich haftende Gesellschafter : Emil Karoeles ,
Kaufmann . Wien . Marcel Moritz Holzer . Kauf¬
mann . Berlin , und Gottfried Schenker -Angerer ,
Kaufmann . Wien . Offene Handelsgesellschaft . Die
Gesellschaft bat am 2 . Juli 1S1V begonnen . Zur
Bertretuua der Gefcllschast sind nur Emil Kar «
veles und Marcel Moritz Holzer . ein jeder von
ihnen selbständig , ermächtigt .

O ^Z. 103 : Firma und Sitz : Huao AltschtUer ,
.Karlsruhe . Einzelkaufmann : Suao Altschttler .
Kaufmann . Karlsruhe . (Schuhwaren - u . Schuh -
macherbevarfsartikel «n « >» ».!

O .Z . 1V4 : Firma und Sitz : Livvmann Dreyfus, .
Karlsruhe . Einzelkaufmann : Livvmann Drenfust ,
Kaufmann . Karlsruhe . lMauufakturwareu nnd
Vertretungen .)

O .Z . Ilk : Firma und Sitz : Emil Prasl , Karls¬
ruhe . Einzelkaufmann : Emil PraLl . Kaufmann ,
Karlsruhe . lBertretuuaen in Tertilwareu . l

Karlsrube . den 9 . Januar lv2 <l.
Badifches Amtsgericht N . II .

In das Güterrechtsregister Band ix ist eiisge -
traaen :

Seite 409 : Suber . Julius . Metzger , Eggeustein
und Lina , geb . Fnchs . Bertrag vom 17. De¬
zember 1919 . Errungenschaftsgemeinschaft mit
Vorbehaltsgut der Frau .

Seite 419 : Metzmeier , Hermann , Mechaniker .
Karlsrube und Emma . geb . Raidt . Vertrgg vom
13. Dezember 1919 . Gütertrennung .

Seite 411 : Kastner . Philipp , Zimmermann .
Karlsrube und Frieda , aeb . Hauber . Vertrag vom
24 . Dezember 1919 . Errungenschastsgemeinschast
mit Borbehaltsaut der Frau .

Seite 412 : Möser , Gustav , Städt . Beamter .
Karlsruhe und Lina Frieda , geb . Scheibe . Vertrag
vom .2 . Januar j »20. Errungenschaftsgeineinfchaft
mit Vorbehaltsgut der Frau .

Karlsrube . den 9 . Januar 1920 .
Badischcs Amtsgericht k 2.

In das Handelsregister v Band IV O .-Z . 76
ist eingetragen : Firma und Sitz : Badische Hand¬
werkskunst . Gesellschaft mit beschränkter Haftung .
Karlsruhe . Gegenstand des Unternehmens : Die
Hebung des badischen Knustbandiverks : die Ge -
sellichaft betreibt Geschäfte jeder Art zur Förderung
des Erwerbs und der Wirtschaft der badifcheu
Kunstiiandwerker : sie kann sich auch an anderen
Unternehmungen mit ähnlichen Geschäftszwerken
beteiligen . Stammkapital : 29999 Geschäfts¬
führer : ^ ranz Jose » Sonner , Karlsruhe . Der
Gesellschaftsvertrag ist am 1? . Dezember 1919 fest »
gestellt . Sind mehrere Geschäftsführer bestellt , so
wird die Gefcllschast durch zwei Geschäftsführer
oder durch zwei Prokuristen oder durch einen Ge¬
schäftsführer zusammen mit einem Prokuristen
vertreten . Die öffentlichen Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen durch die badische Gewerbe -
und Handwerkerzeitung .

Karlsruhe , den 12 . Januar 1S2V .
Badisches Amtsgericht S 2.

Bekanntmachung .
Die Krieasnnterstützungcn für die zweite Hälfte

des Monats Januar 1920 werden nach Matzgabe der
Nummern der Unterstütznngsausweise in folgen¬
der Weise ausbezahlt :
Donnerstag , IS . Jan . 1920, die Nr . 1 b . m . 7 900
Freitag . 19. . 1920 . .. .. 7 001 b . m . 13 009
Samstag 17. „ 1929, „ „ 13 001 b . M .Schluß

Die Auszahlung wird in den Geschäftsräumen
desKriegSunterstützuttgsaints . Zirkel 49/42,3 . Stock .
Zimmer Nr . 10 , jeweils von vormittag ? 8' ,̂ bi -
12 ' iz Uhr mittags , vorgenommen .

Nach einer Anordnung des Reichsmini -
stcriums dUrsen Fan »ilie » unterstiiÄnngcn nur
« och dann weiter befahlt werden , wcnn d,e
MilitärbehSrd »>n SiiliuunaszuschÄse siir die
Familien von « » «t» ^
gewähre »».

Karlsrube , den IS . Januar 1920.
Das Bürgermeisteramt . ,

Bekanntmachung .
Beim Nalirunasmittelamt geben fortgesetzt Be¬

schwerden ein . das « die Berkauisgeschäfie das Pack -
mäterial besonders berechnen . Wir machen des¬
halb ' daraus aufmerksam , dan bei Teigwaren .
Hafernäbrmitteln . Gerftenkabrikaten . Weizenane « ,
Zucker , Kunsthonig . Marmelade . Butter und
Speisefett das zur Verwendung kommende Pa <t -
material mitaewoaen . nicht aber ein besonderer
Preisaukschlag hierfür genommen werden darf .

Zuwiderhandlungen gelten als Söchstpreisüber -
schrcituna und sind nach den bierfür bestehenden
Bestimmungen strafbar .

Karlsruhe , den 13. Januar 1920.
Nabrunaömittelamt der Stadt Karlsruhe .

Heu-Versteigerung
Am Mittwoch , den 14 . Januar ISW , nach -

mitt . 3 Uhr . werden im Güterbahnhof Kurlsruhe .
Kriemtrasze Z, im Lohseld , zwei Wagenladungen
Heu öffentlich und meistbietend versteigert .

Güteramt Karlsruhe .

Karlsruhe .
Wir bitte»», die noch nicht abgeholten

me> MMWer
sofort geaen Rückgabe der alte » »m
unserer Kasse, Roonstraße 28 , «t
Empsa »»g zu nehmen und inachen da¬
rauf aufmerksam, daß Weiue der
Kontrolle halber ausschließlich nur
gegen Vorzeigung der neuen
Büchlein abgegeben werden.

Der Vorstand.

Badische Heimat
VmMMkMSe. Ml . WWllS!W ?

- MS AiMkM.
Großer Rathausfaal .
Donnerstag . IS . Januar 1920 . abends 8 ^ Ahr

Vortrag mit Lichtbildern .
Herr Pfarrer Kistner -Freiburg

D i eSchönhett der badischen Heimat.
Eintritt frei . Gäste und Freunde der Sache willkommen.

Die Orksgruppe Mittelbaden .

Karlsruhe , e. G . m . b. H.
Wegen Mangel an Metall können

wir unsern Vorrat an Messingmarken
nicht mehr der jetzige » MitgUeder -
zahl entsprechend ergänzen und füh¬
ren daher

vom IS. Zanuar MV ab
Papiermarken
als Gegenmarken sür die Einkäufe
iu unsern Läden ein . Wir ersnchen
die verehrliche» Mitglieder , die in
ihrenHändenbesindlichenM essing -
marken bis spätestens » l . ds .
Mt s . in den Läden »ibzulicfern , bzw.
in die neuen Markenbüchlein ein¬
schreiben zu lassen, da dieselben vom
Sil . ds . ab anfter Kurs gesetzt werde»».

Karlsruhe , den I4 . Jannar lSÄV .
Der Vorstand.

Wer tauscht
eine 2 bis 3 Zimmer -

' » lniiina in Karlsrube .
ülilbura od . Darlan -

cn acacii eine schöne
2 Zimmerwohnuna in

Psorzheim -Bröiziimen .
Angebote unt . Nr . 73SS
ins Tagblattbüro erbet .

Wahn - u . Schlafzimmer
gut möbl . . mit elektr .
Licht u . evtl . Aiigelbe -
nützuna ist nur an best.
Herrn zu vermieten :

Hirschsir . 4 1̂. 2 . Tt

In bestem Hause ist
aus l . iVebr . sebr schön
möbliertes
Wolin - u . Schlaszwimer
mit elektr . Licht an nur
soliden , rulna . und ge¬
bildeten Herrn « u ver¬
mieten . Kailerstr . 104,
Eina . Herreustr .. 3 . St .
hei Blum .

Schön möbliertes

WlA- u . Tliillltziinmer
an bess. Herrn lowrt
Hirschstr . M ->. 2 . Stock ,
zu vermieten .

^ Mriiineuod . Wler
können Zimmer erhalten
mit oder ohne Pension .

Waldsir . 21 . 3 . Stock .

Konservatorium tür
rten ( Laäell )

TUZleick l
^
keatersekule ^Opern - unc ! Lckauspielsckule ) .

slien k « ginnen sm IL . IT20 .
Die auskükrlicllen 8at ?un?en sinä kostenkrei bestellen öurcli äie Direktion uncl clurck sämtlicke

klesl'Len ^ ULilcaUen- un6 ^ usikin ^trumentenitanälun ^en .
^ nmeläunSen slnci sckriktlicli oäer münälick ?u rickten an äen Direktor

l-iofrat ploiessor tte >ns » ivk SokienstraKe 43

Lpreckstunäen ta^ück — auüer 8onn - un6 ?eierta ^ s - - von 3 bi5 4 ITKr.

3 erwachs . Personen
suchen ein
NlNöW
mit Küche . An aeb , unt .
Nr . ins Zaablaitb .

Laden,
Südweststadtlage m .min
destens -WcschäitSzimmer
und » eller sowie Bier -
zimmerwohnung , Küche
und Mansarde sowie

Kcllerraumlichkeiten
per Juli ds . Js . von an¬
ständigem ordnungslie¬
benden Mieter gesucht .

Sliigeb . unter Nr . 741S
ins ^ aablatibüro erb .

Werkstäite
für rulriars (Geschäft für
fosort zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 74V5

Solid . Herr (Beamter »
sucht

möbl . Zimmer .
evtl . mit Abendessen .
Angebote unt . Nr . 7ZM
ins Ta ab lattbüro erb et .

Anständiaer . jnnaer
Mann sucht sür 3 bis
4 Monate hübsch
Mlmles Mnm

möglichst Südstadt . An¬
gebote unt . Nr . 7411 ins
Taablattbüro erb eten .

NMM ! . ZitNtk ^
mit elektr . Licht sofort
oder später in gut . Haus .
Angebote unter Nr . 73t>4
ins Taablattbüro erbet .

3—4 große

Umäme
mit Lager

in zentraler Lage der Stadt per
l . Juli zu mieten gesucht . Angebote
unter Nr. 7361 i. Tagblattbüro erbet .

mit Lager eventl . mit Laden ii? bester Ge¬
schäftslage per 1 . Juli von Großfirma zu
mieten gesucht. Angebote unter Nr. 7360
ins Tagblattbüro erbeten .

aden
in verkehrsreicher Lage Karlsruhes
per 1 . April zu mieten gesucht .

Gefällige Angebote unter Nr. 7337
ins Tagblattbüro erbeten.

Stiller Teilhaber
mit entsprechendem Kapital sür kurzfristiges
DarledenSaeithäst gesucht . Angebote unter
Nr . 74ll2 ins Tagblaitbüro erbeten .

Gesucht
1- 2 möblierte Zimwer .
vf . l; . Huber . Hotel Luv .

Tuche auf 1 . April od.
früher , nur von Selbst -
aeis ooo Mark
2 . Hnvotheke aus Ge¬
schäftshaus . Anaeb . u .
Nr . 74M ins Täablattb .

KiWMWW
Gesucht

zum schuellmöglichsten
Eintritt eine im Verkehr
mit feinster Kundschaft
bewanderte und über
gute Branchekenntnisse
verfügende , gebildete

VMöMl«.
Tadelloser Rus ist Be¬
dingung . Ausführliche
Bewerbungen mit An¬
gabe früherer Tätigkeit ,
Älter , Zeugnisse , Licht¬
bild lowohl Gehaltsan -
sprüche an

C. A. Ltto Müller.
Spezialgeschäft fürKunst -

geiverbe . l^ las und
Porzellan . >

Kaiserstrade 144.

perfekt in Stenogr . und Maschinen¬
schreiben , mit schöner , slotter Hand¬
schrift zn baldig . Eintritt gesucht .
Evtl . Kost im Hause . Bewerbungen
mit Gehaltsansprüchen unter Ein -
sendnng der Zeugnisse und Photo¬

graphie erbeten .

Stefan Garlner. w«rfisabr!l

Per 1. März 1920 evtl . auch früher sür das
hiesige Berkaufsbüro einer ersten Elektrizität ? '
sirma tüchtige , gewandte

Kontoristin
perf . in Stenographie u . Maschinenschreiben gesucht «
Angebote mit Gehaltsansprüchen und Zeugnisab¬
schriften unter Nr . 7412 ins Tagblattbüro erbeten .

Ut- Maschinenschreiben »
an selbständiges Arbeiten gewöhnt und in
allen anderen Büroarbeiten erfahren , zum
1 . Februar gesucht . — Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprüchen unter
Nr . 7375 ins Tagblattbüro erbeten .

znmFlaschenfchwenken
HdllUei ! gesncht .

Franz Zischer S Cle.
Weiche Fabrik

kann großen Auftrag in Stanzarbeiten baldigst
ausführen ? Angebote an AIcinhard Andree -
I' iewekrkabrik . Karlsruhe . Waldstrake 4 .
Tiicbtig « Weinniideri «
dauernd sür einen Tag
in der Woche in sehr
gutem Hause gesucht .
Angeb . unter Nr . 742S
ins Tagblaitbüro erb .

Kleine Familie ol>n<
Kinder sucht zum 1. Febr .
braves Allcinmiidcl >e>>>
das einfacher Küche selb '
ständig vorstehen kanZ -
Zu ersr . im Tagblattv .

Die doppelten Hummern .
Aus de« Erinnernngeu eines Kriminalbeamten .

Von H . Stein .
2t > (Nachdruck vkrbolcn.
Kommerzienrat Zimmermann , der bisher ein

IchweigenSer Zuhörer gewesen , richtete sich aus .
„Dann scheint es doch fast , als ob ein anderer

. Koppels Namen mißbraucht hat ?" "
Schlüter nickte.
„Das richtigste wäre wohl , Herr Lanögerichts -

rat , wenn wir so schnell als möglich Fräulein
Montana alle Beamten der Bank vorführten .

"

„Auch ich bin der Ansicht , Herr Kommerzien¬
rat , jetzt sind die Herren wohl alle an der Ar -

» beit ?"

„Ich glaube nicht , daß irgend jemand beur¬
laubt ist . Schade , daß Direktor Wilewski noch
nicht aus Zoppot da ist , aber auch er muß jeden
Augenblick eintreffen .

"

„Dann möchte ich .Ihnen vorschlagen , wir ge¬
ben die paar Schritte hinüber .

"

Zunächst wurden ein paar Kriminalbeamte in
Zivil voransgeschickt , die in unauffälliger Weise
die Ausgänge der Bank .besetzten , dann gingen
die Herren mit Bianka , die in bester Laune war ,
in dem ganzen ein abteuerliches Erlebnis sah
und sich selbst überaus wichtig vorkam , schwei¬
gend die wenigen Schritte über den Paradeplatz
und traten durch einen Nebeneingang in die
Bank . Als sie iu Zimmermanns Privatbureau
waren , sagte dieses :

„Ich glaube , meine Herren , wir können uns
die Arbeit erleichtern . Da es erwiesen ist, daß
Fräulein ' Montana den vermeintlichen Koppel
in der Zeit vom 1 . bis IS . Juli — wir wollen
den Termin etwas weiter fetzen — in München
kennen lernte , so scheiden wohl alle die Herren

von der Bank , die in jenen Tagen hier in
Königsberg waren , ohne weiteres aus . Wenn
Sic gestatten , hole ich selbst die Personalakten ,
aus denen wir feststellen können , wer damals
beurlaubt war und also in Frage käme .

"

„Vortrefflich , Herr Kommerzienrat .
"

Zimmermann kehrte schnell zurück und man
stellte fest , daß damals zehn Herren ihren Som -
mernrlaub hatten . Es waren dies Prokurist
Zendler , Oberbuchhalter Hilsebein , Hauptkassie¬
rer Koppel , die Buchhalter Scheller , Bartelsund
Aliving und die Korrespondenten David , Node -
rich, Wüllner und Zacharias . Direktor Wi -
lewSki war in dieser Zeit in Berlin , um an den
Generalversammlungen einiger großer Gesell¬
schaften teilzunehmen , und hatte auch von Ber¬
lin aus geschrieben .

„Nun also , da ist der Kreis ja schon ein be¬
deutend engerer . Ich denke , wir machen die
Sache recht unauffällig . Hier nebenan ist das
Konferenzzimmer , wenn ich nicht irre . Ich
denke , wir treten in dasselbe ein und Fräulein
Montana stellt sich hinter die Portiere , so daß
sie hier dieses Zimmer überschauen kann .

Nun läßt Herr Kommerzienrat Zimmermann
einfach unter irgend einem Vorwand die neun
Herren — Koppel kommt ja nicht in Betracht
— nacheinander in sein Zimmer rufen und so¬
bald Fräulein Montana in einem derselben den
Gesuchten erkennt , tritt sie vor und das andere
ergibt sich dann von selbst .

"

„Sehr gut , Herr Landgerichtsrat .
"

Der Kommerzienrat setzte sich an den Schreib¬
tisch und die übrigen traten in den Konferenz¬
raum . Dann klingelte Zimmermann nach dem
Diener und ließ zuerst den Prokurist Zendler
herüberbitten . Der alte Herr kam uhd Bianka
blieb stumm . Einer nach dem anderen trat ein ,
und die Spannung stieg immer höher . Endlich

waren nur noch zwei von den Korrespondenten
übrig , als Bianka , die auch leise mit dem Kops
geschüttelt hatte , wie der Korrespondent Wüll¬
ner eintrat , noch während dieser mit dem Kom¬
merzienrat sprach, laut ausrief :

„Da ist ja Herr Koppel .
"

Sie trat durch die Portiere , und die Herren ,
die ihr folgten , sahen , daß Direktor Wilewski ,
der soeben durch eine Nebentür eingetreten war ,
mit maßlos erstauntem Gesicht zu Bianka hin -
überschante . Dann aber ging ein Erschrecken
über seine Züge , und er trat zurück , um wieder
nach der Türklinke zu greisen . Aber Kommissar
Schlüter stand beteits hinter ihm . Er war mit
einem Sprung an ihm vorbeigekommen und
deckte die Tür . Jetzt machte er ein außerordent¬
lich verbindliches Gesicht und sagte : .

„Verzeihen Sie , Herr Direktor , ich möchte
mir erlauben , eine Frage an Sie zu richten —"

Er hatte dem Kommerzienrat Zimmermann
einen Blick zugeworfen , den dieser verstand .
„Es ist gut . Herr Wüllner . Wir sprechen nach¬
her weiter ."

Auch Zimmermann hatte sich in der Gewalt
und sprach vollkommen ruhig , so daß der Kor¬
respondent sich zwar wunderte , was das für
eine Dame im Direktionszimmer sei und wieso
sie plötzlich den Namen des nach der Ansicht der
Angestellten der Bank verreisten Herrn Koppel
gerufen hatte , aber im großen und ganzen doch
ahnungslos in sein Bureau zurückkehrte .

Wilewski stand noch immer mit einem halb
erstaunten, - halb verlegenen Blick da , als der
Untersuchungsrichter das Wort nahm .

„Fräulein Montana, " erkennen Sie in diesem
Herrn wirklich den Mann , der sich Ihnen in
München unter dem Namen Otto Koppel ge¬
nähert hat ? "

«Zweifellos .
"

„Herr Direktor Wilewski , ist Ihnen diese
Dame bekannt ? "

Der Direktor brauste auf .
„Wie kommen Sie zu einer solchen Frage ?

Wer sind Sie überhaupt ? Ich kenne Sie nicht>
Herr Kommerzienrat , was soll das heißen ? "

„Ich bin der Landgerichtsrat Sonnenbur ?
und Untersuchungsrichter in der Betrugssach ^
Koppel . Herr Direktor , ich muß Sie in Jhrcw
eigenen Interesse bitten , unsere Fragen rück¬
haltlos zu beantworten .

"
,

„Sie überlassen wohl mir , zu beurteilen , waö
in meinem Interesse ist und was nicht . Ich el '
suche Sie vielmehr um Aufklärung "

„Die sollen Sie haben . Bei dieser Dame ^
einer der in der Bank gegen die gefälschte "
Banknoten vertauschten echten Tausendmal
scheine gefunden , und dieselbe behauptet , dc >'
Schein von einem Bankbeamten Otto Kopp ^
aus Königsberg erhalten zu haben , den sie
München kennen lernte . Als wir die Dan ^
darauf Koppel gegenüberstellten , erklärte s>c'
denselben niemals gesehen zu haben , währet ,
sie jetzt soeben Sie unter dem Namen Kopp ^
begrüßte . Was haben Sie dazu zu sagen ? "

„Das steht ja fast so aus , als wollten Sic 0^
mich mit Her Diebstahlsaffäre in Zusammen -
hang bringen .

"

„Zunächst frage ich Sie , ob Sie die Da »^
kennen .

"
Bianka sah ihn herausfordernd an .
„Das kann ich nicht leugnen ."

Schlüter warf dem Richter einen triumpl ^ '
renden Blick zu , und dieser fuhr f»rt :

„Sie leugnen also auch nicht , das; Sic sich ^
Dame mit dem Namen Otto Koppel oorgest ^
haben ?"

«Fortsetzung folgt ')
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MÄAAIWU

gesucht
gegen mäßige Entschädigung für
längere Zeit oder vorübergehend .

Angebote unter Nr. 7408 ins
Tagblattbüro erbeten .

VermöaeilSbe -
»vertung , Aus¬
stellung dervr -

Beratung und Anleitung , aan .e :
Verwaltungen übernimmt unter strengster Ber -

z- undBanktachmann .
Auskunst undKosten -

. „ — tiS . Angebote unter
Nr . 7307 ins Tagblattbüro erbeten .

Einfache

ZackelMeider und Röcke
« erde « rasch anacscrtigt .

Schürt , Adlerstraße 4 « , 2 . Stock.
Ein brav ., fleik . Mäd¬

chen . d . sich willig allen
häusl . Arbeiten unter¬
zieht . aus IS . Aan . evtl .
sofort aesucht :

. Nvoustrake « . vart
bis 1 . Febr . in

kl . SauSb . tl Kind ) ein
«uverl . . treues . kinSerl . .
nicht »u junges

MadÄeu
z. Alleindienen . Vorzu¬
stellen zw . U —3 Uhr :
Krjsastr . Stock ..iMtt . I Htyck .

mMsMlSeu
ivird in kleinen Saus¬
halt gesucht :

Äüngeres l̂ei ^ i? es

Mädchen
sofort oder 1 . Februar
gesucht .
_ Teaenfeldstraste 1. p .

Köchin
welche auch Hausarbeit
übernimmt , für sofort
« «sucht .

A . Hildcnvrand .
Lrh m iny . ' Ittx , »1 . ? aK .

Mädchen . >
an selbständig , u . pünkt¬
liches Arbeiten gewohnt ,
mit guten Zeugnissen , zu
kleiner Familie per so¬
fort oder später gesucht .
Lohn 70 Mk . Angebote
unter Nr . 7422 ins Tag -
blattbnro erbeten .

le !n ige .? . se lbständ iges
Mädchen

kür alle Hausarbeiten
bei guter Bezahlung ge
sucht . Farr , Durl '
Niltiiertstraks 15 .

Msdcksen
welches gut bürgerlich
koch , kann u . all « Haus¬
arbeiten übernimmt , m .
«Uten Zeugnissen per
I . Februar gesucht .

Frait Bruckmann ,
ai ierstr 55 . l . Stock

. Zu größerem
banshalt wird

.̂' and -

NM MW
zur ' Unterstützung der
Hausfrau gesucht . Per -
fektesKochen Bedingung .
Gehaltsanspr . mit Bild
tu richten an
_ Kran Anna Thiele .
Ottenhofen b . Achern .

Evangelische

Stütze
« sittht : Herrcnstrabe IS ,
^

Fuug . Mädch - U tags¬
über i . Hausarbeit ge¬
juckt . Weststadt . Adr . im

e '

achtbarer Familie gesucht
fowieMaichinennäherin -
nen für Wäsche gesucht .
Krau Bei deck . Wil -
helmstrasie 1:1. parterre .

Monatsfra »
einig « Stunden täglich
aesucht : Mauer . Kries -^

Ssis, ?72 . 1 . SM
saubere ort >cnt ! . Mo -

« atssrau für 2 Stunden
vormittags sofort gesucht .
Olga « tinkow ' tröm .

.Vaiseritrane 2 «3 .

Hulmacher
für Herren - oder

Damenhüte ,

ArHntmhmn
Segen höchsten Lohn sos.
aesucht .

E . Spieler ,
. Walldiirn . Baden .

Schulentlassener

Junge
k. leichtere Arbeit gesucht .

Drogerie
Tscherning ,
Amalienstrane 18 .

MMWW
Mädchen

sucht Stelle .
Ein ehrliches , fleißiges ,

perfektes Zimmermäd¬
chen sucht auf I . oder
15 . Februar , verrichtet
auch sämtliche Hausar¬
beiten . Stelle in Karls¬
ruhe . Hotel oder Gast »
Hof bevorzugt . Hoher
Lohn wird beansprucht .

Äu ersragen tm Tag -

SM . SmleWulein
sucht Stellun « in gutem
Bier - und Weinrestau¬
rant in Karlsruh « oder
Umgebung . Angeb . irnt .
Nr . 7-lW ins Tagblattb .

Wüsche zun : Bügeln
wird angenommen :

Kaiser - Allee 0 . vart .

Eich . Mm
übernimmt F . Ker » .
verl . Sardtstrakie . Te -
l^phpy ÜÄ8P.

Verloren
Somitag nackt ein fckw».
Herreuhut . Abzuseben
Durlacberstr . «>I . vart .

Verloren
Sonntag , den 11 . Januar
im Landcötbeatcr
schwarzen FuchSvelz .
Gegen gute Belohnung
abmaeb Srefaiitenilr . l «>.

SMkMMkkllgeli
am Sonntag abend ver¬
loren . Gegen Belohnung
abzugeb . Weinbrenner -
strafte 17 >>.

Entlaufen :
junger Rottweiler .

schwarz mit braun . Ab¬
zeichen . Geg . Belohn , ab¬
zugeben vci Gerstner .
Beiert !, .. Breiteirr . 115.
« chüichr ^er « chnauzer
zugelauien . Abzuholen
gegen stutterkoften - nnd
EinriickungSgcbnhrver -

iitnng ab 1 Uhr bei
Münte i . Nartttstrcme S.

4
veske

neu erbaut , Diele ?c„
mod . ausgestattet , klein .
Garlen, .z. 78 twtt ^ « z. verk .

Gg .sMlle, ^ S °
" " " Tel . 23N9 .Mrkstr . 37. Tel . 23W .

Haus m . Laden

schöne Siiohnungen . zu
88 000 .>» zu verkaufen .

Gute Rente .

Gg . Mrle , LSch .-

Zlork ' tr . 37. Tel . MM ,

7Zimmer , 2 Küchen , elekt .
Licht , Garten nnd ea /
3700 om Acker , Stallung
für Groh - n - Kleinvieh ,
samt reichlich lebendem
nnd totem Inventar zu
75 000 zu verlausen .

Sosork beziehbar.
Mrkitr . 37 . Tel . 23N0 .

Schikszimmer
neu . mit orima Inhalt ,
m . Sviegelschr . u . Weih -
»eugschrank bill . zu ver¬
kaufen : Schuster . Mö¬
belgeschäft . Ludwig - Wil¬
helm strafte M

" ebr . .Änverbettstelle
mit Matr . zn verk . Lud -

ISlWWMl
Eicken voliert .

bestehend aus 2 Betten ,
1 Matratze . 2 Nachttische . ,
1 Schrank . 1 Waschkom¬
mode mit Svieaclauf -
sab . 1 Diwan . 1 Kücben -
einirichtung . weis !, sind
zu verkaufen :

A . Sckav .
An - u . Vcrkaufsgefch . ,

Kaiserstrake 67.
Ein « . Waldbornstr .

Durlach , Eckhaus ,
Karlsruher Allee und Anerstrake , mit schönem
grohen Laden — bis zum t . « vril lS2 » noch von
der Firma Pfannkuch L- Co . gemietet —

ZU verkaufen .
Die glänzende Geschäftslage eignet sich für

jedes Ge -chäft . .
In nächster Nabe neue Wohnkolonie mit ca .

IM Wohnungen .
Näheres bei K . Wilh . Hosmann . Karlsruhe ,

Kaiserftrake t>» . Telephon 1752.

Zu verkaufen
t Dampfmaschine ca. 15 ? L .,
S Ovalfäffer , 700—800 Ltr . haltend ,
Ä Transportfässer , 700 —800 Ltr . halt.,
S Zweispänner -Wagen und
! Break mit Patentachsen .

I . Lichtenfels ,
Gemeinde -ZIliihle. Blankenloch .

Wir verkaufen
mit aufschlagbarem Ganzverdeck ,
Großherzogl . Schloßverwaltung Ebersiein .

Post Obertsrot IMurgta
'
ll .

Kalesche Wfp,!
gut erhalten .

»»«»»« » » »»»«>««
z Zn verkMn : z
« 2eiferneBettstellen . »" 1 Waschtisch . «

1 gros ; . Zinkzuber , »
2Herreuüberzieher , G
1 Paar Hofen , »
1 GaSlüiter . w

. von 12- 1̂ und nach ?
I 4 Uhr . S -viller - Z
A strane 2 . Iii , lks . Z»»»«««» » »««»»»
Speise Zimmer
zu verkaufen :

Markgraienftr . 25.
Telephon 497l .

Ein gut erhaltenes
Soka

ist zu verkaufen :
Leffinastr . 21 . 1 . St .

Secarasmatrakeu . ge¬
braucht . zu verk . Ochner .
Rüvvurrer ftras -e 2Z .'
Z Spiil-AßMieUki.

abzugeben . Anaeb . unt .
Nr . 7415 ins Tagblatt -
büro erbeten .
lU Mark -̂ tiick IKaiier

Friedrich 18881 zu ver¬
kaufen . Angebote unter
Nr . 742k> i . ^ aablattbürv .

Einige alte Bilder . 1
runder Tisch . 1 Spiegel
lAltertum ) zu verk .

Dnrlach .
Lammstra « c -17 .
Patente

Restbestand 85 Stück
ä Mk . K.Sg. sofort liefer¬
bar . Angebote unter
Nr . 71M ins Tagblattb

Schreibmaschine .
Sichtfchrift , abzugeben .
A Beiler . Hubfchstr 2N .

Zu oertauien :
l Nähmaschine <Ning -
schiff) , ! Waschmasch .,
l Aadewaune i« . Oken .
l grove eich . Kommode
mit 4 Schubfächern .
Theater Kuliss ., lein .
gemalt . sttrVcreine pasf ..
1 weikeMarmorvlatte
2 m lang . 75 ein breit , alles
in gutem Zustande .

Knielinsen .
Sauptstrake N .

» oliieu - n . (^ sberde
verkauft preiswert

Andlauer .
Sckillerstrake 4 .

Nevar . sämtl . Snsieme .

GüSZWiKWM
komplett , mit Graetzin -
brenner . zu verkaufen .
Anzm ' eh . Lachnerftr . 24 .
Leopold Zimmermainr .

Dynamo
gut erhalteu . 3 , 2 ? 8 . .
1 Schalttafel m . 1 Volt¬
meter u . 2 Amperemet .,
1 Akkumulatoren - Batte¬
rie mit 60 Zellen find
preiswert zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 74Z <!
ins Taablattbiiro erbet . '

SchweißaDarat
zu verkaufen :
Hell mich . Knrvenftr . 11 .

10 Bde . Shakespeares
Werke , noch neu . sowie
einige Reikbrrtter zn
verkauf . : Sckesielltr . S2 ,
S . Stock , links .

Zeitschriften .
vollst . Jahr » , aus uns .
Zeitichr .-Lesezirkel . wie
Gartenlaube . Daheim .
Ucber Land u . Meer ,
Universum u . a . . soianae
Vorrat , geben billig ab :
I . Lincks 3 !uäihandlu » «.

Kgis ?rstla .i>e
Knabcn - Anziige

für 12—14jäbri «e .
BnrscheuübrrzieSer

zu verkaufen :

Zu verk . heller Abeud -
mautrl . Friedensware ,
im Preise von W
Kaiser -Allee 95 . 4 . St .

Zu vertäuten gut er¬
halten brauner Ueber -
zieher . Friedensware
Zu erfr . Bisinarckktr . 15 I

1 schwarz . Okhrock und
Weste kür kl . Fianr .
18V 1 fchw . Tuclchose
n . Weste f. mittl . ,>iaur .
17l> 1 graues Jackett
und Weste für mittlere
Fianr . 140 .^ . 1 schw.
steif . Serrenhut . Gr 54 .
Zll all . bein . n . . z. vk .
^ "ivaeritr . 1iZ. Hth . . l .

Zu verkaufen 1 Paar
neue Gummischuhe Gr .
S8. 1 Paar Kindcrstiektt
Gr . Z-i : Allee 41 1 .

fast neu . Gr . 28 VII. preis¬
wert zu verkaufen .

Lachuerltrake 2 . I -
Ivfontcriestirrel .

Nr . 4» . frisch gesohlt .
2 Belgische Häsinnen

zu verk . Näh . bei Gerst¬
ner . Körnerktr . 38IS5.

Damen -Ski
mit Suitfeld - Bindung .
Skistöcke u . Ausrüstung
zu verkaufen . Zu Sause
Donnerstag 3 bis 4 Uhr
nachmittags .

Frau Dr . Hertrick .
Hirschstrake 1<>7

Hut . Glacehandschuhe .
Leincnkrageu für Erst¬
kommunikanten zu ver -
kau fen : H libschstr . 28 . I .

Brautschleier lSeiden
tüll >. 2 .5U m l« . . 3 >a br .
iiir 75 ^ low . Iveisiled .
Halbschuhe lBallschube ) .
Gr . 3« . für S0 V/ zu
verkaufen . Näheres
Herrenstr . Iii . 2 Trepp .

Schumann .
An „ ,s . v . ä—11 . 2— 4U .

Fn ihaU Veoer
mit Gummi ist zu ver¬
kaufen . Schäser . Bel -
fortstrasie 5 II . S . I .'

HäsenstMT
'

Steilig , preiswert zu ver¬
kaufen . Karlstratzek2 im
1 Stock .

Ein massiv gebautes

HuhueclMS
preiswert abzugeben .

Anzusehen Steinftr . 2S
im Hof

cü -n Piticiiv >» e - Hol i
4 .7U m lang . mm stark ,
zu verk . Julius Nc ^ el .
LeovoldSb
1 Dobermannpinscher ,
stubenrein u . sehr wach¬
sam . billigzu verkaufen :
Amalienstraße 22, Hth . r .
bei Müller ."

Gröps

Löuserschweine
zu verk . : Sch . Müller .
Dnrlach . Walditr . 53 .

Haus
mit Laden . Südweft -
ftadtlage , sofort zu kaufe »
gesucht Angebole unter
:>ir . 74S«i - nS Tagblatt -
bnro erbeten .

'

Haus
zu lausen gesucht.
wenn möglich Eiusa -
milieniiauö . Anaeb .
nur von Eigentümern
» nt . Rr . 72 »7 ins Tag -
dlattbiiro erbeten .

EiOmiliekWus
od . modern gebautes
Haus mit 5 od . SZim -
lnerioohilungen i . der
Kaiser - Alleelaae oder
sonst guter Wohnlage
sofort zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . 7371 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Anwesen
mit Einfahrt , größeren
Lagerränmen u . Büro ,
Lage gleich , zu lausen
gesucht .

Angebote unt . Nr . 7418
ins Tagblattbliro erb

Kriegsanleihe
kauft gegen bar . Ange¬
bote unter Nr . 73S8 ins
? anlilattbiiro erbeti ' n
Schlafzimmsr -Eiurichtg .,

gebraucht , von Braut¬
paar im Preis v . 12W
bis lövv ./ / zu kaufen
gesucht , auch fchw . Geh -
rock - Anzus . sowie Bett -
und Lsibiväsche . Ange¬
bote nnt . Nr . 7407 ins
Ta <ibiattbiiro erbeten

Zn !.au »en » esucht :
1 Bett , 1 zweitür . pol ,
Kleiderschrank , 1 Sofa .
Angebote unt . Nr . 7241
ins Tagblattbiiro erbet .

Dunkelbrann . llmbau
mit od . ohne Sofa zu
kaufen gesucht . Anaeb .
mit Pr « is unt . Nr . 7430
ins Taiü ' la .' tbiiro « rbet .

Kommode
od« r Vertiko . Schrank ,

Polsterstnkl . Spiegel .
Diwan . Tisch . 2 sanb .
Betten und ibederbetttn
zu kaufen gesucht . An -
aebote unt . Nr . 740« ins" aq b I.att bii r o^ erbe t e in

Gnterhaltenes
p ! o n I u o

oder Flügel aus
Privath . zu kaui .
ges . Ang . m . Preis
mit . St V. 1827 an
Hnvalidendaut
Annoncen '- Exved .
Stuttgart erbet .

Gut erhaltene ' /» Bio¬
line zn kaufen gesucht .
Preisanaeb . unt . Nr . 7428
ins Tagvlattbüro erbet .

Piano
gleich welche Färb « , zu
kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 7877 iuS
Tnablattlniro erbeten .

SamenschreMisch
und Bücherschrank.
nur tadellos erhalten ,
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . Nr . 7417
ins Tngblattbiiro erb .

Gut erhaltenes
Break

viersidia . von Privat zu
kaus . aes . Angeb . n . Nr .
7414 ins Tnnblattb . erb .

Hm .- u . DMcnftlittU
mit oder ohne Gummi ,
wenn auch reparaturbe¬
dürftig . zu kaufen ge¬
sucht . Anaeb . unt . Nr
7505 ins Tagblat tb . erb ^Kinderwagen . Lieg
u . Sibwagen aus gutem
Hause zu taufe » gesucht .
Anaeb . unt Nr . 7423 ins
Tagblattbüro erbet e n .

Alle MMrZkN
von Bau oder Abbruch
zu kaufen gesucht . An¬
gebote an die Expedition
des Tagblattes .' Ritter -
strfffte I .

Wer tritt seinen

lTeltphonanWM
ab gegen entsprich .
Vergütung ?

Angeb . unt . Nr . 74011
i . Tagblattbüro erb .

SMS W WW :
gebrauchter Ambott mit
Horn . ca . 200 Pfd ,̂ 5 . ge¬
brauchte Dckraubktölte .

Rsinli . A « dree ,
Ä' aldstrasie 4 .

Zi » kaufen gekuckt:
Gebrock - Anzua od . Cou -
tawan -Anaug . Angeb . u .
Nr . 7400 ins Tag b lattb .

Zu lausen geiucht :
Bett - . Tisch - nnd Leib¬
wäsche zu höh . Preise » .
Angebote unt . Nr . 7410

.-u' bluttliiiro erbet .

Babywäsche
aus auter Familie zu
kauf . ges . Angeb . u . Nr .
7tl « i iis Tlin blctttb . erb .

- ÄlNjU -,Ko » nrm . - An <jug inr
stark . Jnng .. auch « tiesel ,
3g 40, sowie gilt « rh . dkl .
Aniug sür 18iähr . Jung ,
zu tauf . ges . Nngeb . mit
Preis unter Nr . 7427 ins
Tagblatttiüro erbeten .

Gnmiuiltiescl .
Gr . 4 >'42. zu kauf . aes .
Angebote unt . Nr . 7390
nö Toalilattliuro erbet

m neue Wolle
zu Steppdecken zu kauf ,
gesucht . Angeb . u . Nr .
7413 ins Taablattb . erb

Mcvcrs ^ onvers .-Lexi¬
kon . li . Aufl . . zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preiv ^ unter Nr . 7420

800 Stück , gebr . oder neu .
zu kaufen gesucht . An¬
gebot « unter Nr . 7421
IIIS Tagblattbüro erbet

Xsuts
getrag . Kleidungsstücke .
Uniforme » . Schuhe . Uh¬
ren . Reih »«» »«. Fern -
glaier . Waiken . Musik¬
instrumente . Gold . Sil¬
ber . Brillanten . Möbel .
Aähmaschinen . Fahrrä¬
der und anderes ?» , eit -
gemäkeu Preilen .
An - u . »VerkaufsaelchSft

S. EV ^
Markarascnstr . 22.

Tel ephon ^ 2Q1S .

Zahle die höchst. Preise
sür abgelegte Serren -

und Damentleiver .

ins HauS .
Brauner , Nndolsstr . 10,

3 . Stock .

ZZ AsukE ZZ
aetraa . Kleider . Schub «.
Stiek .. low . Militärum -
fornlstücke . Möbel aller
Art . Teppiche . Gardin . ,
Taschenuhren ulw .
F . Stieber . Markarafen -
Itrasie 10 . Tel .- Nr . 1033 .

Militiir - , Oisiz .- Uni -
sorinen . Schuhe . Wäsche.

Vorhänge . Teppiche .
Lauser . Federnbettcn .

Matratzen » Ii» , taust
sortivährend

F . Silberma » » .
Bruuncnstr . 1 . Tel . 2551

An - und Berkaiif .

Diebe
sten Preise für abgelegt «
Meider » Schuhe » sw .
zahlt

« . Billig .
Markarasenst .17 .Tel .1071

Ml . WM
all . Art . ganze Einrich -
tiliiacii . eiiiz . Möbel -
itiicke. Retten . Matrat¬
zen . Federbetten . Tep¬
piche . Läuser usw . kauft
sorrwälir . Glotzer . An -
u » d Berk . . Zäbrinaer -
ii rai 'ic 53» .

» SM
wie Zinn . Zink . Blei .
Messing , Notguh . Kupier .
Schrot und Guizelsen
kauft jeden Posten

Feuerstein ,
Fafanenstr . 2ö. Tel . 3481 .

Zu kaufen gesucht
sofort für vorgemerkte Käufer :

Herrschaftshäuser
Villen nnd Landhäuser
Wirtschaften mit u . ohne Metzgereien
Bäckereien und Konditoreien
Spezereihandlnnqen
Gemischte Warengeschäfte
Zigarrengeschäfte
sowie Geschäfte aller Art .
M . Vusam . Liegenschaslsbüro.

-öerrenitra ' e » 8 .

S ? un «ß u . Vorisn ,
1an6vv. Unwesen in jeäer QrölZe . I^ üklen , Oast v̂irt -
SLkakten . l ânäkäuser uncl Villen in LtÄcit unä Î ancZ, !
in jeäer Preislage kaukt sokort kür ^aklnn ^skäkixe
I îeokaber in reeller nnci 6i8kreter Vî eise 6ie Qüter -
abteilunA der Lacl . I ânöwirtsckaktslcammer , Karlsruke , ^
LtekanienstralZe 45 , fernsprecker 5730 .

Zu kaufen gesucht :
Drehftromtransformatoren 4000/220 Volt ca . 1S0
x .v .ä ., 40001500 Bolt ca . S00 und 180 K.v .ä . : ferner
einige 10t> m Ktipscrerdkabel gxi2v u . 3x1A > qmm
für 4000 Boll Betriebsspannung . Angebote unter
Nr . 7321 ins Tagblattbüro erbeten .

Zelittadel Leitungsdraht
sowie

piouiergeräte
Spaten , Stiele , Hacken, Aexte , Spi¬
ralbohrer , Gewindebohrer , seilen ,
Gabelschliissel , Schranbenschlnssel

in großen Posten zu kaufen gesucht .

Gerh . Sevenich. Köln
Werderstraße N.

^ U5 krivstbesit ? Kautt

llem tieuügkn tioiim sggllen Nlis

^ öins pst ' lsnsoksicli ' s sovvls

LLiimuckZsgsnstäncis mit

Lrillanten ^
perlen

Smaragden
keinen l^srbstelnen

ebenso (Zexenstänite zus
Platins . Qolcj unc ! Lilbsi -

«eimck ^ «elivr. Wlmde
Kaiserstrake 73 , am Narktplst ? .

fernsprecker IMS.

Metalle
Staniol . Zinn . Suvker .
Messing . Zink n . Blei
kauft zu höchsten Tages¬
preisen
L . Otto Bretschueidcr .

Aarlsruhe . Herrenstr . 50

M « I Kaute Silber ^ ellj
- uncl be - alileküi - :

1 kl . -- s .so I» .
2 „ — »,
z „ , 0 .50 ..

Zu » ton » ,
M M HWW

SM . 27 .S0 IVl.
10 „ volil — « 0 ,,20 .. - 220 .

unci Verlouf ,
vunIsvksnsinASe 73 .

WWWWWWWWWW

5 . Wwe .

Noklieferant

Kaiserstrske IV2 ^ elepkon 1558
^ kaukt stänäiZ :

^ Wlenztiieke. Lrilllliijeii . Men .
livlk!- ii . ZildLkgegellMmle

! SU5 Privatbesitz : ?u cjen besteti preisen .

Gold - und Silberseid !
Zahl « für eine Niark Mk . !>.M

„ zwei Mark 11.—
„ drei Mark 1S.S0
„ fünf Mark 27 .S0

zehn Mark Gold . . .. 110 .00
„ zwanzig Mark Gold . „ 220 .00

L . Theilacker , Golwareu .
Nur Sebelstrahe Sit , gegenüber Cafe Bauer .

MM « . MWii« WS
MW« .

welch « sich zu Fouruierzwecke eignen , z» ta « se »
neiucht . Vermittler erhalten hohe Provision .

Süddeutsche Fouruierfabrik ,

Harkmann 8e Co . . Karlsruhe , Baden .

Vstr . Xlskcisr
Wasch «. Federbetten . Schmuck . Tevviche . Vor¬
hänge , e . kaust ständia 5« <zöit »stein Wert .
Televh . Tcievv .

Zävrinaerstrcks, « SN . An - und Beetaus

Umleml -W « !!.
Alteisen , « ltmetalle . IMessing , 5knvser . Zink .

Blei . Aietallspäne ». alte Maschinen , alte O - f- n
und Eisensväne kauft jedes Quantum zu höchsten
Preisen ' .

L . ^ A . Schwarzenberger .
Televlion 7>.1.'>7 . s ^ ,iit,enttrake 7» .

Alte Lagerbestände
Rohmaterialien

Ganz - und Halbfabrikate
Reftbeskünde von Waren

jeglicher Art
laufend zu kaufen gesucht . Gesl . Angebote , vorerst
ohne Muster , unt . Nr . 7437 ins Tagblattbüro erb .

Mfgepztzl!
Nur der Trödler Maier
Zahlt -, die Kleider und

Mötel teuer .
Auch Stiesel . Solen .

Westen .
Zahl ' ich am allerbesten .
Sowie Gold , Platin u .

Nina «
Nnd andre schöne Dinge .
Bin zum Besuch « stets

bereit .
Drum televbonieren Sie

mir noch h<pt ' .
K. Maier ,

Markarakcnstrafie IS .
Telephon 2220 .

Klings , IgbkNijg

in sllen (Zröüen
vvieäer einZetrokken

kvsckvlstsr

ZiUOsUe. W . Aiofer . Messing . Sosen-
und MWenselle

fow . sämtl . Sort . Lumpen kauft stets höchstzablenb
^ Schiiten st rahe ü !>.

Telephon !«>2« .

Vlisinkeke
Kaufen

MM 8M S MU
Weknbrennerei

26 °

werden fortwährend an¬
gekauft
G . Meek , geb . Stürmer ,

Erbvrinzenftr . 21. II.

SSMdtti
werden fortwährend
angekauft
5i.Vtöser »Kreu,str .20.

OWiesetii
kauft bis zu so .—
per Pfund :

Knrlstr . 13. 2. Stock .

Ich kaufe aetraaenc
KleiVerIchuve Wäsche
sow . gebrauchte Möbel
» . zähle d . höchsten Preise .
A . L .'.elewitzti . Tel . 2101

llienztaguMWel ,
von 9 —^2 unä 2 - 5 vkn >

verclen

Zanxelcaukt, ?Me nickt
skis , sondern kür 6en

kuiAMzkn

l. zng8Mskn 8 ^ li .

Ms ! el! tifks !ili15 ^ I<.
ZMklMliii 3l) M .

Streng reell .

velneck
Kai -Kt »- . 37 , pt . ,

I . 1'üre links .

IiöeliZiein IsgezltUlZ .

«MkllnüMe
50 iWsrk.

Tel . Nr . IL » « .

MM . KU.
zahle ich für jeden echten
künstlichen Zahn , auch
Holzbrandstiste . Kontakte
und rein Platin zahle
ich zu höchstem Tages¬
kurs . auch altes Gold
und Silber kauft

F . lyelmanu . Ubrm ..
Zäbringcrstr . W .

Ecke W aldhorn « ? .

Sämtliche Bestandteile

Den. WWen is
kaust die Firma

« erzner . Alvern .
Weidmann K (<o.

zn gut . Preis . Tel . S72S.
Amalienstrasie 37.

kauft zu höchsten Tages¬
preisen
M . Kleinbürger ,

Karlsruhe .
SchwanenstraIe 11.

— ^ el ^ >
^ ct, laut -

» lmkselle
( Scheermiiuse )

per Stück
und können mir dieselben
perNachnahme zugeschickt
werden .

Hermann Kahn ,
Rauhwarenhandlnng ,
Aaisinaen Württbg .

Für

Felle
allerArt zahlt dtehöchsten
Preise

I . öSSge ? .
Waldhornstrake « 2 Ii .

Hasen-,
Kanin-

u . a. Felle
kaust Äarabanofs . Zäh -
rinaerstr . N ' . Tel . 207,1 ..

Lumpen
werden mit

8ll M . MV Mlj !
per Kilo bezahlt

Schiit,enstr . 7? Tel . 5>5>.̂ 7.

Einem Kinde in der
Borsch « I« erteile ich
Nachhilfe zn uiäti . Prei¬
sen . Anaeb . u . Nr . 7400
ins T agblattbüro erbet .

Zeichnen.
öeZnmlerei

Nachm .- u . Abendkurse
für Niifäiwer . Sonder -
kurie für Damen . An¬
gebote unter Nr . 7203
ins Tagblattbüro erbet .

Wo findet . 7 Wochen
altes tkind liebevolle
Ausnahme ? Angebote
unter Nr . 742-1 inü Tag -
blattbtiro erbeten .

Herr
sucht autcu Mittaa - und
« bendt, «ch in gutem
vause , n Mühlburq .
Angebote mit . Sir . 73gt
ins Tagblattbüro erb .

n . VollrstkIliZtüut

22 Sotivnstn . 2Z

ke ^ inn neuer Kurse .
Anmeldungen nackmittsgs erbeten .
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SokienstraKe 2 — Qroöer Saal

freitaz ' i- S - 7 vkr S Uk ? . ? s «

Ailittvock , ab ^/z ? vkr ,
Sonntag von 5 — 7 un6 8 — Illvkr :

MWiing Ivr Mvlülllcue !

smeii Ml ! Sek II er liiille .
Kostüme : firma Dickel -Lüsen ,

cken andern ? azen sb ' 1- 7 vlir abencks :

im I?estsur »tionslok » ! .

8M011
Kgrkmlig .

voollsrstai , lS . ^annar
llsin Vereinsabenci .

(Vortrag i . l^atliau - s -al . '
^

ssmllliukmsin
Ksrlsrukec )

Alllttwoek, clen 14 . ljsnusr
abcnäs punkt 8 Ilkr

im wedensaa ! der Vier ^akres-
selten

ltt
unij Vortra ? übSr unserera?

eisen .^
^ äkierien

für Taschen' im ein »,
und Wiederverkauf .
Krnud s Oebmiche».

Waldttr ' ke 26,

»
.

uxeun
.

l7MIiUNII1 ! IIl . ,ilI . lII . l >IIIUII . UI ! I MrMNTMTMMMI

Ad tieute ttltiWcli vi ! einzctilieLücü kMllg !

UnwicSerruttiek nur Z

Her svöe » ervomzeliile Wetzlm .

^ n erster Stelle 6er groöe kioman eines Abenteurers

Das erste Abenteuer cies ^esn ^ orell in 4 spsnnenclen ^ kten .
Hin von ^ nkang bis ?um Zckluk spannender ^ benteurerroman .
6er ciurck cile meisterliskte Darstellung cler ttauptclarsteller , ciie

!>A sensationelle ciramatiselie Hanälung ' eine Lekenswürciigkeit
biläet . Atemlose Spannung vvirä äieses I . Abenteuer äes

^ ean Mzrell erzielen .
^ us 6em lnkslti

Vor l '
agesanbruck — Oer ^ uklucktsort — vis Entdeckung —

für seliulclig erklärt — Verurteilt — Oer kerickt Qrsk l. ucie » s
— Die kestie oNne Oe v̂issen — Kack 6 ^akren — Die fluctit
mit äen Juwelen — Der verborgene 8ck,t ? — ^ m liangenäen

Lei ! von ljen Kugeln getroiken .

^ ukeräem
ciie beliebte unä bekannte Künstlerin

äie eine 0 !an ?leistung in dem groSen dramatiselien I-edens -
bilci bietet

d ^ sris Lvsrs

ciie Qsscliickte einer Komödiantin in 5 Eliten nacli dem gleicb -
namigen I^oman von 5 . XV. Koebner , vom ^ utor iür clen

film bearbeitet .
In den übrigen Hauptrollen :

kreä Immler unä LrMa Ilvruk

Dieses liervorragende filmscliauspiel ^vircl inlolgs seiner glän¬
zenden Handlung und seiner hervorragencien Darstellung ciurck

I.z?a l^ ara bereelitiLtys ^ ukseken erregen .

I ^ üi58tlei7 - t ^ az,e ! ! e

unter Leitung cies tterrn

Xspsttmsliter ? reum » r .

„ Sclbsthilsc
"

ineiMW tt ! WSilW . wgMiell e .V .

Einladung
m der am Samstag , den >7. Januar 1S20. im
saalc des ».Frisoril !»!zoses " . Kurl - Ariedrichstratze

statifindeiiden

Weihnachrs - Aeier

Mi ! MschZiL ^ AZZem Lall .
Saalöft « « » s S >'z i! h» . Reginn pnntt K Uhr -

Eintrlltskarten für Mitglieder Mk . IM
. für Einzuführende Mk . 3. —

Kartenausgabe auf der Geschäftsstelle Htrschstr , l vt
täglich Zwilchen 1 bis 7 Uhr und an der Abendkasse

Ohne Eintrittskarte hat niemand Zutritt .

M - pWWW . pMM SS

Li » sinsvkIisSiivk «isn >7 .

Vom 13 . k >» A4 , ^ snusn

A ?7Se/ ? ö5S « S

S.

S ? LKM5 - ^ o » 5ef5

/Vac/em . l'o/i ^ — 6
/ l Ks/z ^ 5 >-on S - 70

Sen ! 4 . ^ sn . N
sdencis 7 ' - vkr

V0N

iisKss Zsusk

» Ms l̂ Wocti , vtir gbgnijz

Kwvll 8i > nllei
'

l ! lin ! ei1

äer verstärkten Kapelle .

l.eitung ! Kapellmeister N ' lausclielc .

von lSsss

^ (Klavier )

VVsItkervavisson

(Violine )
KlsvZer» un6 V!oNnwer !<e von Vrskms ,f . von kose , Schubert un6 K . Strsuk .

Der Kon?ertllü ?e! klütilner ist aus 6em ^ Ler ^
6es Noknekeranten Sciiweis^ut .

! Lintritt ^ arten ?u 5.5V, 4.4(1, Z.30 , 2.2V seinsckl . I
Steuer ) in 6er l-iokmuLikaUenksnMun̂ k̂ r . voert , >
t<aiser5tral )e 159 (1

°«!. dZ3 u . an äcr ^ benclka5se

In 6en 5Aen «Zer

. Lintrackt '

1341 tinciet am
Lamst ^Z» 17. ^ AnuAf , nsckm . 4 vkr
kür 6ie i( incler unserer ^lit^ liecier ein

von k̂ ran /VletQnie Lekauspielerin am
vaäiscken I^ näestkeater siatt .

t. intrlttskarten luer ^u werben am ^ itt^ ock.
!4 . Januar , nackm , 2- 4 ?exen Vorzeigen
cier ^ itilieäskarten im Vereinslo '̂ al , ^ mailen-
stralLe ?4all , unentt ' eitiick akxe ?eden

xleicken »benu » von 7 vdr an
-ran ? .

kür unsere ^ itsliecler nebst fami!iena .,Aeköri^en .
vie IMtAeöskanten sinel sm 8aale !n»

SsnZ vor2U ?eiLen l̂ infülirunzs ^arten kür
nennen »vercien edenkal!» ^ iltvvoeN , 14 januar,
naciimittaxs 2 —4 Ukr . im Vereinsiokal Zezen eine
Qedüdr von 3 /̂ afk alixezeben .

t<,ncler unter 14 latiren Kaden bei cler 7anz>
unterdaltunF keinen Zutritt.

Der Vorstand .

^ sÄisekSL l . snüEsMslSr .
Mtt» ock , 6ci> 14 . lanuar >92l>.

Ls « sn
^lvsierillm in 5 ^ kten von Läuar6 Ztucken .

^nkanx 7 l̂ kr H. - ^n6e Mir.

Ie ! . 5448 Ksiserstr . lZ ?

3 Vsgei

Î iMgcli - lw . M8tzg - fskitsg

g » ! l > i M

^ i !, kilMÄekk von Mii -elt ' elkiicdsk

ZMMvelIök !iM !ungi !izML !Z.
Die interessante Oescliickte eines Oralen .
6er einem verbotenen Lietieimbunä an -

gekört .

Ikr kriseu ?

ijsWlZi,8 !ggs , 8psllllö !iil!gs » llmr !

Io !Ie l. suns !

Lin virklick lustiges , viteiges Ltück in

4 Mktsn .
In cicr Hauptrolle :

^ sriZT ^ Siko .

? ^ ogi »smin .
vlankenbur?

>Veder
tteinectce
>Vaxner
0r .ex

1. vir tölv? «»» U»s. . .
2 . IllKv̂ ur« r . Oper Lukxzntlio . .
Z, HomLnttzcii»' !Vs!:e? . . . .
« ' 7o»di!il«s a . 6 . Oper vis IVslkilr»
S. !i ! >

d) >.»1-!»? skblillng ^ . . . »
Soli tür Lcllo : tterr ^ Itislli .

ö . k»»lzsl » a . <> Oper vlo pcs>«i><l,cli «r . kiecl
7. Usds «fsi «s. I.ie6 . V?einx»rtncr
s . a . 6 . Operette vi« klsiliniiau , Sti-»uk
9 f»»cl>mz»<«o-^ s>ze5 !». cl. eleick Optte , Xälmjn

10 llocl, u. Vsi!ki >imo>s1ss->«llrs«li . . . . Lrtl

MlüWMWITüWMiMM

^ ittvvock bis einscklieölick ffreitzZ

zo Wslcisirsks ZV

W MIll Her llsrli vi »

z !??

fri »ek 8e« äs »orte

Ztoc ^ Äsc ^ e
trekken xvieäer wöckentlick

bei mir ein

Rn5sn S^ VS ,
Ks ^k ^ slie 2«.

Drama in 5 Eliten .

Rkixlkt liebensvüräiges ILclieln unä vircl
/ ,ölV «zNU angenekmervveise nur tragiscli . wo es sein

muk , um all » >äli >jcti in ciie » sißnZii, « « gibt eine ausge ^eicli -
l 'rsgöäie liinein - uvacksen . Ii , WUinIL ! nete kI r^gocne ninen

L . ) lln !zee !i

angenekmervveise nur tragiscli , vo es kein
une ausge ^eick -
komisclie ? ype

spielt clen Lollingm . Oevvancitlieit P
inclem Intriganten kinäetman ttr .
»»»- Spielzielt : ^ 7 vkr . » «

Xssl8dgllgs ° lZiMliblös ° kiljM

> vieler ertiältlick .

Fernruf 25S . K NÄKßS ? ^ 3°

^ uk vielseitiges Verlangen prolongiert bis Freitag

csjus luIZu » ( N » sr

Das 6ramatiscke llrlednis einer persönlielilieit
von kiesenmaö , ein lieilises Durcksciiauert »
sein vom V/alten eines V/eltgescliickes , auf¬
genommen an koms kistoriscben

in 7 Auszügen .
Ltälten

Spielreit : Punkt S Ukr täzlick .

I

XünstIs ? «zu27kStt LSsinmÄZSe ? .

»
erster

äeutscker
V/eltkii -men o »

feinste frieciensqualität

Piano !isli8 Zcknarrender ^ er

Ksrlsti -sLe 27 . lelepkon 4184 .

7 ^ - 6

^ siZersirZks 5

vkl

Ä « MSS « K « l

Detektivärama in 4 äkten mit

cur ! SrenksiMk .

ZekiZisrTts ' . 22

MMM

Lcliauspiel in 4 ^ kten von

loni ^ ttenberZer .

^ jrtlus

5cdQabe ! MÄNQ

Köstliclies l.ustspiel .

in ciem groöen Leiisuspiel

vll ! MSe AllM
5 -̂ kte .
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